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deten und Rüben 725 Publikums. Be 2 5 


nn 1 Pflagerſein ferne 
= 2369, Breslau den 29. September 1831. Zur Verdingung einer Pflaſter⸗ en 


en b Lieferung von 400 Klaftern, in Abrhellungen von 50 Klaftern Haben 
auf Dienfiag den 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr einen Termin i 

2 welchem kautlousfähige Lleferungsluſtige eh vor unſerm Commiſfarlus Herrn 
e e nur ZU EN auf eee N 
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Subhaſtations Patente. 

3403. Breslau den 1. October 1831. Die sub No. 9. zu Sakrau, Oelsner 
Kreiſes gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf 210 Rthlr, geſchaͤtzt, ſoll im peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine N 

den 8. December c. Nachmitttags drei Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hundsfeld nothwendig verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich mit Caution zu verſehen. N ? 
Geericht Hundsfeldt, Sakrau ır. i 
3301. Breslau den 9. September 1831. Das unterzeichnete Juſttzamt 
macht hiermit öffentlich bekannt, daß die zum Rachlaſſe des in der Stadt Wanſen 
verſtorbenen Bürger Michael Rodehau gehörige, sup No 3. zu Halben dorf gelee 


gene Aequivalent⸗Acker⸗Partelle von einem Morgen, weiche ertsgerichtllch auf 


so Rth. 10 fgr. gewürdiget (ff, auf den Antrag der Erben freiwillig ſubhaſtirt wird, 
und ladet befttz⸗ und zablungsfähige Käufer ein, in dem einzigen peremtoriſchen 
Bietungs⸗Termine, s Re 
: den 14. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
iy unſerer Gerichtsſtelle zu Biſchwitz ſich einzußuden, ihre Gebote abzugeben und 
den Znſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der 
Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts, zu gewaͤrtigen. 
: Juſtizamt der Graf. York von Wartenburgſchen Herrſchaften Wanſen 
And Zuͤlzhoff. 8 = 
33227. Reiner; den 5. September 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des dem Maurer Hauck gehörigen, auf der Romsgaſſe 9 37- hleſelbſt 
delegenen, auf 54 Nthle. 3 for. 4 pf. gewuͤrbigten Hauſes nebſt Gartens haben 
ir ff T 
den 10. December c. Nachmittags um 3 Uhr f 
in unferem Aartheienzimmer bleſeldſt angeſeht und laben Kauffuſtige, . a d 
Zahlungsfähige vor, in virfem Sermine zu erſchelnen, ihre Gebot e 
und den Zuſchlag fuͤr den Pluslieitanten zu gewärtigen, falls nicht geſetzlide An⸗ 
flände eine Ausnahme begründen. Die Tage ift zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
ver Regiſtratur einzuſehen. 8 Zu 2 
RNoͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Keiner; und Lewin. 


5 . = Schmiedel. 
3372, Neumarkt den 19. September roz3 1. Die zu Koſtenbluth im 979 5 
Kreiſes gelegene, zum Nachlaß der verwit. Krämer Stärker gehörige, auf253 De 
abgefchäste Häußlerftelle, wird theilungshalber fubhaftier, Es it zu deren TEN 
kauf ein einziger und veremroriſcher Ricitationgtermin vor dem Königl, Land⸗ un 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Flſcher auf 


den 10, November Nachmittags um Uhr 7 


angeſetzt worden. Kaufluftige haben ſich in dieſem Termine Imunferem Geſchafts⸗ 
Locale einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß das feilgebotene 
Grundſtuͤck dem Meiſtbletenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Hinderungs⸗Urſachen eintreten. SER. = 
Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 8 
3299. Liebentbal den 24. Auguſt 1831. Das zu Neundorf sub Niro, 68. 
belegene Haus, weiches auf 515 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigt worden, tft 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluflige haben ſich in dem zur Ble⸗ 
tung anberaumten einzigen Termin 5 
f den 6. December d. J. Vormittags um ro br 
bieſelbſt im Gerichtsgebaͤnde einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
3357. Nimpeſch den 13. Septbr. 1831. Die sub No. 1, zu Naſſenbrecguth 
bleſigen Kreiſes belegene, dem. E. F. W. Hoffmann gehoͤrige, gerichtlich auf 
12430 Rtblr. 16 fr. 8 pi. abgeſchätzte Erbſcholtiſey ſoll in den hiezu 
ö auf den 14 December a c. >= 
g auf den 17. Februar k. J., 
3 auf zen 14. April k. J. . 2 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Oet und Stelle 
anſtebt, im Wege der nothwendigen Sabhaſtatton öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbdietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


„ N Köuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
3351, Schloß Ratibor den 72. Septbr. 831. Auf den Antrag des Yo, 
hann George Andraſchekſchen Verlaſſenſchaftskurators ſoll der 19. April der ehe⸗ 
maligen Vo wirksacker zu Autlſchkau deſtehend in 13 Scheffel 6 Metzen 3 Maͤßel 
Preuß. Maas Ausſaat nebſt Zubehör, deren Taxwerth auf 100 Scheffel gerichtlich 
ermittelt worden, in dem einzigen und no en Termine 
8 8 deni Decemberſc. IR, : 
in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzley sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 8 122 
Herzogliches Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauer und Binkowltz, 
3346. Goldberg den 23ften Septbr. 1831. Am peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine den 20. Septbr. in der Sud haſtation der Grauerſchen Schmledenahrung 
unter No. 143. zu Ober ⸗Langneudorf, iſt kein annehmliches Gebot erfolgt, und 
darum auf den 28. OSttober re? 5 
zu Nieder⸗Harpersdorf, auf den Antrag der Gläubiger ein neuer Termin ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben aufgefor⸗ 
dert werden. 5 5 2 
: Das Gerichtsamt Oder Langneudorf⸗Armenrub. : 
323298. Buchwald den 17 Auguſt 1831. Das sub No. 23. zu Quil, Hirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdictlon des unterzeichneten Gerlchts 
dbebörtge, ortsgerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 105 Reh. 15 fgr. gewärs 
digte Freihaus fol. in terminngannsg 8 
F 8 den 
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5 den 5 Deer mber d. . Nachmittags um 3 U he 
An 8 2 nu 31 Buchwald im Wege der nothwendigen Subhaffatlon 
öffentlich verkauft werden ) wozu wir beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufgeneigte mit 
dir Bemerkung vorladen, daß dem Melſt⸗ oder Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, in fofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, ö 
Das Patrimonial⸗ Gericht des Hochgreſtich b. Bir Gutes 
= u Buchwald. Vogt. 
ER 2495. Neumark den 27 Juni. 1931. Der zu Weſcherau im Neumarkt⸗ 
Sc reiſe gelegene An ſorgeſche auf 1526 Aehlr. 1 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Sitkabenkkerſchan wird Schuldenhalber ſud haßt. Es find die 3 
duf denn den. Auguſt Nachmittags 3 Uhr, 
x den 19. September Nachmittags 3 übte 
ER den ß. October Nuchmittags 3 Uhr a 
rn aus worden. Kaufluſtige haben ſich in dieſen Terminen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
baote bier in unſerm Geſchäfts⸗Locale einzufinden und zu erteg keen, aß dem Meiſt⸗ 
ns dletenden das feilgebotene Grundſtück zugeschlagen werden wird, . 
N Kehüche eee Aintreten ra 
ER Röntali Land⸗ und Stadtgericht. HS 
3275. Hirſchberg den 26. Auguſt 1931. Wie machen bierdurch bekannt, 
daß das sub Neo, 364. hieſelbſt gelegene, auf 10 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Schub banklokale des verſtorbenen Schuhmachers Jobann Gottlieb . in 
SE termine ben 18. November 1831 Vormittags c Uhr 
als dem einzigen Bielungstermine öffentlich velkauft werden fell. 
ne Koͤliigl. Preuß. Land- und⸗ Stadtgericht. 

De 3332 Breslau den 22. Auguſt 1831. Das auf der San Sul 
N a No 53. des Hypothekenbuches, nene Nro, 12. belegene Hous, dem Kreiſch⸗ 
mer Scholz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Se ne u t wer⸗ 
den. Die gerichtliche a von Jahre 183 1 geteägt nach Beni Maker be 
es ‚089 Nihle. 25 = 6 Pf., Mach dem Nusngas Erträge zu 5 pro Cent aber 

2265 Rthl. 3 Sgr⸗ i er N 16 Sgk. 2 f 


5 en ren ieee daß der Auflage an ben Welt ö 
denn feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen tolrd. a ge ui fir 
kann beym un an der Gerichtsſtäzte eingeſehen werden 
i Königl. Stastgelcht W Riß PR: 
= Blankenſee. 


1 Re 8 
9 2 2225 3222. Sof is 15 10. Septembet 1831. Das zu Domaslanig Martenz 
RE Beat rn belegene, zum U des Bauer Franz . a ro⸗ 


1 
2 1 
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botſame Banergut, welches auf 250 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der 
Execution ſubhaſtirt werden, und es if deshalb ein peremkoriſcher Lichtationsters _ 
min auf den 7. December a. c. Vormittags 9 Uhr ER 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 2 ; 
Standesherrl. Spricht der Brifl, b. Reichendach Freyen Standes⸗ 
berrſchaften Goſchüuͤtz. f ee 8 
3279, Oels den 9. Septbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fürſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subhaſtation 
des dem Garnhändler Zwirnerſchen Erdeu gehörigen, zu Julſusburg sub No. 7. 
belegenen Hauſes zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch 
alle, welche gedachtes, unterm 24. Auguſt c. a. auf 60 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Haus zu beſttzen fählg und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufs 
gefordert, in dem auf a ; 8 a 
vi SE den 13. December et a. a N 
angefetzten einzigen peremtoriſchen Licitationd » Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtemhums⸗Gertchts. Herrn Aſſeſſor Kapſer an hieſi⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote auszugeben, indem 
auf die nach Verlauf des letzten Lleltattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
“in fofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und beſtbie⸗ 
tend Verbleidenden erfolgen weird. Die Taxe kann in hieſtger Füͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts⸗Regiſtrat k näher nachgeſehen werden 2 
Herzogl. Dr unſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, Cleinow. 
3330. Creußburg den 20. September 1831. Das Tuchmachermeiſter Wei⸗ 
nigelſche, unter dem Hacken hieſelbſt sub No. 42, belegene, auf 412 Rth, taxirte 
Haus ſoll in termine peremtorio REN EEE ER 
den 13. December c. Nachmittags 3 Uhr N 
auf unſerer Gerichtsſtube Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem Bletenden zuvor eine 
Caution von 50 Rthlr. baar erlegt und deſſen Zahlungskfaͤhigkeit nachgewleſen 
werden muß. a ERS Ä 


ET Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. 
3330, Fürſtenſtein den 3. September 1931. Das Georg Friedrich Wie⸗ 
laudſche Robothaus Nr. 13. zu Alt⸗Frledland Waldenburger Kreiſes, welches 
jedoch vom Waſſer gänzlich weggenommen, zu dem aber ein Auenfleck gehoͤrt, 
der eine jährliche Gräſerel⸗Nutzung von circa 3 Rehlr. 15 Sgr. gewährt, ſoll in 
nothwendiger Subhaſtatſon in dem auf 8 
85 den 15. December c. a. Nachmittag 2 Uhr f 
im Gerichtskretſcham zu Alt- Friedland anberaumten Bietungstermine verkauft 
werden, weiches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Be 
TER Reichsgraͤfl. d. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſteu⸗ 
en ſtein und Rohnſtock. 7 ER : 2 5 
: 3319. Hirſchberg den 9. September 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No, 332. biefetst, auf 27 Nthl. 10 Sgr. abgeſchätzte, zum Nach⸗ 
laſſe der Wittwe Peſsker geb. Walter gehörige Brodbank⸗ Locals in — 
5 * en 


 _ 339 —- 


2 den raten. November 1831 = 
als dem einzigen Bietungstermine ‚Öffentlich im Wege de freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden ſoll. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > 

2688: Schloß Ratibor den 13. Inli 1831. Auf den Antrag eines Re 
algläubigers wird die zu Warmunthan sub No, 50, gelegene Joſeph Barthelſche 
Freiſtelle, wozu 26 Schfl. 14 Mb, groß Maaß Acker gehört, und die auf 1186 

Mehl, gerlchtiſch geſchaͤtzt worden, ᷑ffeatlich feilgeboten, und haben weir zur Kicie 
tation Termine auf ö 5 f 
f 3 den 26. Auguſt, 
den 27. September, und peremtoriſch 
we = den 28. Detober d. J. früh um 10 Uhr \ 
in ‚bier Gerichtsamts⸗ Kanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hlerdurch 
einladen 8 
Herzogl. Rariborſches Gerichtsamt der Güter Banerwitz und Binkowis ve. 
2888. Ohlau den Isten Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers iſt die Subhaſtation der Daniel Pultſchen, sub No. 29. zu Märzdorf gee 
legene Stelle nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1831 auf 174 Rth. abgeſchätzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 

a am 22. October c. Vormittags um 9 Uhr 
dor dem Königlichen Land⸗ Gerichts. Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gemdrs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Ad indication an den Meift» und Beſtbietenden, 
wenn kelne geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. Er, 

= Königl. Preuß. Lands und Stadtgeric <> 

3083. Schmiedeberg den 24. Auguf 1831. Das der ver ehl. Schuhma⸗ 

cher Polſter, Johanna Eliſaberh geb. Kunth gehörige, hierſeldſt unter Nro. 215. 
gelegene, auf 151 Rthlr. 10 far. abgeſchätzte brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zus 
bebör, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine = 
et den 5. December c. Vormittags um 9 Uhe f 
vor dem Herrn Affeffor Hilſe an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, 

5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Gotthold. 


3167. Sulau den 5. September 1831. Auf Antrag der Erben des Freigart⸗ 
ner Gottlieb Elis zu Luncke, Behufs der Erbthellung, wird die sub Nro. 15- zu 
Eundfe gelegene und dorfgerichtlich auf 537 Rihlr. gewürdigte Freigartnerſtelle des 
verſtorbenen Gottlieb Elis in termino Fee 

den 19, November e a, Vormittags um 9 Uhr 
zu oͤffentlchem Verkauf ausgeficht. Wir laden Kaufluflige jur Abgade Ihrer Gen 
bote, um vor uns gedachten Tages und Stunde zu erſcheinen, ein, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtlgen, wenn keine grſetzliche Hinderniſſe eins 
treten. Frteyberrlich von Troschke, Sulaner Frey⸗Minder ⸗Standes⸗ 


herrliches Gericht. Neugebauer. 
2855. 


A 


* 
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2855. Frankenſtein den 6. Auguſt 1831. Die den Tiepoldtſchen Ehe⸗ 
leuten zu Gaumiß, Nimpiſcher Krelſes gehörig geweſenen Grund ſtücke: 
a) die im daſigen Hypothekenbuche sub Nro. 11. verzeichn te Freiſte lle; 
b) dos ebendaſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche der dismembrirten Domt 
nial⸗Grundſtücke sub Nio. 11. verzeichnete Ackerſtück; x £ 
welche zufammen auf 764 Rihlr. 20 ſgr. abgefhägt worden find, ſollen Erbthei⸗ 
lunggshalber offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu eln 
Termin auf den 22. October d. J. Nachmittags 3 Uhr = 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gaumitz anberaumt worden, und es werben 
beſitz⸗ und zabinngsfähige Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden fofors erfolgen fol, wenn nicht gefegliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen. ’ 
5 Das Gerichtsamt des Ritterguts Gaumig, Groß. 
32132. Schloß Ratibor den 24. Auguſt 1831. Im Wege der Erbthei⸗ 
lung ſollen die Franz fene and de cerca bon 2 bre 
ſtelle sub Nro. 12. zu Glaniowig und dem Ackerſtuck, Klinp genannt, von 2 gro⸗ 
ßen oder 5 Preuß. Scheffeln 7 Metzen Ausſaat, wovon erſteres auf 50. Rih, letz⸗ 
teres aber auf 100 Rthi. gewuͤrdigt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 9. November c. früb um 10 Uhr . 
in hiefiger Ger ichtsamts⸗ Kanzley sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluſtige 


den 16. Aug uſt a. c., 
Ne: den 15. Detober a. c. und 
ES 5 , den 16. December a. c., a 5 
jedesmal Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Aſſeſſor Struͤtzki an unſerer ges 
wöhulichen Gerſchtsſtelle anberaumt. Kauftußige, welche die Taxe des a 
: e fſtückes 


I 
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fſtüͤckes jederzeft in unſerer Regiſtratur einſehen können, laden wir dazu mit dem 
Bemerken vor, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßſg mochen. Zu den Kaufbedin⸗ 
gungen, welche im Termine bekannt gemacht werden ſollen, gehort, daß jeder 

Lileitaat vor Abgabe feines Gebots eine baare Caution von 1000 Rthl. zu erlegen 
hat. 8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, a 


— 


> . Gotthold. 8 
2700. Oels den 2x. Juli 1331. Das Herzogl. Braunſchweig⸗elsſches 
Fuüͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
‚gläubiger die nothwendige Subhaſtation der im Oels⸗Bernſtädſchen Kreiſe des 
. Oels belegenen, dem Muͤller Gottlob Stephan gehörigen Grund⸗ 
N ice, namlich: = 2 ; 
44. der sub No. 5: zu Döberle gelegenen, gerichtlich auf 600 th. abgeſchätzten 

8 5 5 SEES und Bau 5 5 0 a j 5 rät 
b. des sub No. ag. zu Jenkwitz gelegenen, gerlchtlich a 5 

ö en Areal auf 395 Akira 
zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte 

Mühle und Ackerſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmilſch zu bezahlen vermoͤgend ſind, 


aufgefordert, in dem auf 5 x 
dien 7. September 1831 Vormittags um 11 Uhr und > 
den 8. October 1831 Vormittags um 11 Ube, . 
»Befanders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieltatlonstermine 2 
2 den 9. November 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputir ten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Scholtz an hleſiger 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ch zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf 
die nach Verlauf des letzten Lieitatlonstermins etwa einkommenden Gebote, iy 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht eiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine Meike und Beſtöle⸗ ER 
tend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Uebrigens werden auch Gebote auf jedes 
Grundſtuck allein angenommen. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Regiſtratur näher nachgefeben werden, und wird bemerkt, daß der Müller Ste⸗ 
phan gegen die Tore der Mühle eine Ausſtellung erhoben hat, die in den Term ⸗ 
nen bekannt gemacht werden wird. 5 ; 8 


eg 


Getreide Preiſe in Eourang 
Breslau den 1. Oetober 183 1. 
ber Mittlerer. Niedelgſten 
Waſzen: 2 Rth. 8 (gr. — pf. 1 Kth. 26 fgr. — pf.] 7 Nth. 14 fo — pf, 
„Noggen: 1 Rth. 22 [gr. 6 pf. 1 Rth. 13 fgr. 3 bf. 1 Rth. 4 (gr. — pf. 
Gerſte; 1 ih. 10 fer. 6 pf. 1 Rth. Tier pf. 1 Kth. 3 ſgr. 6 pf. 
Hafer: — Rth. 24 [gr. — pf. — Rth. 22 är. 6 pf. — NN, 21 far, — pf. 
Erbſen: — Rih, — ſgr. — pf — Rt. — ser. — pf.] — Nih. — gr. — pf. 
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zu No. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 3. October 1831, 
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Subhaſtatio ls Patente. 
223. Oels den 29. December 1830, Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines 
Realgläublgers die öffentliche nothwendige Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthume 
Oels und beſſen Trebnigfehen Kreiſe gelegenen, dem Ober Amtmann Zindler 
gehörigen freien Allodial⸗Ritterguts Maßliſchhammer, auch Oombrowe 
genannt, zu verfugen befunden worden if, — Es werden daher hürdurch alle, 
welche gedachtes, unterm 6. December 1830 land ſchaftlich auf 24,043 Rthlr. 
10 Mf. abgefhägtes Rittergut, zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, aufgefordert, in dem auf 2 8 
den 2. Mai 1831 Vormittags 11 Uhr und = 


den 1. Auguf 183 1 Vormittags 11 Ur. 
r in dem letzten und peremtorkſchen Licttatlons Termine auf 


befond: 2 
dien 23. Nodember 1837 Vormittags um id Wr... 
bor ünſerm Deputlrten, Herrn Juſtizrarh v. Keltſch an hieſiger ordentlicher 


Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, in ſofern 
geſetzliche Umſtäͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtöſetend⸗ 
Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte aus⸗ 
gehängten Subhaſtations⸗Patente beigefügt, und kann in hlefiger Regiſtratunr 
naher nachgeſehen werden. ns ee tn ee $ 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gerſcht.. 
20986. Oels den 20. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Delsſche Für⸗ 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag dar Bauer Dacke⸗ 
ſchen Eheleute von Zucklau dle freiwillige Subhaſtation des im Oelsſchen Kreiſe 


28 


des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Straßkretſcham No. 13. zu Zucklau zu verfügen 


1 


befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachten untem 
. auf 1405 Rthlr. gerichtlich abgefchägten Straßkreiſcham zu beſitzen 


den 1. October c., und 3. November e., 


* 


% 


bdeſonders aber in dem letzten und peremtsriſchen Lleitationstermine auf 8 
den 10, December 1831. Vormittags um e Uh 5 
r x ; 5 = ” = 


annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dem auf = 
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vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerlchts, Hru. Kammerrath Thalheim an 


biefiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umflände nicht eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Melſt⸗ und Befibietend = Verbleibenden erfolgen wird, Die 
Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts Regiſtratur näher nachgeſehen werden, 
3080. Schmiedeberg den 24. Auguſt 1831. Das zur Handeismann Jo⸗ 
hann Leopold Güſchelſchen Concursmaſſe gehörige, hierſelbſt unter Ro. 172. gele⸗ 
gene, auf 184 Atbir. abgefhägte Wohnhaus nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation im Termine. 2 
den 6. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe on den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. 
Zugleich werden die Inhaber nachgenannter auf dieſer Stelle eingetragener als 
bezahlt und früher bereits ausgefallen beſcheinigter Hypotheken⸗Jnſtrumente, welche 
nicht zum Behufe der Loͤſchung produelrt werden koͤnnen, namentlich: 


20 Rthlr. für das Judiclal ⸗Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts vom 


16ten Februar 1809 5 ° FEE 
30 Rthlr. für den Bleicher Kunert vom 25. Juli 1808.; 


15 Rthlr. fuͤr die hieſige Brand⸗Bonificattonskaſſe vom 11. Decbr. 1810.3 
10 Rihlr. für die hieſige katholiſche Kirche vom 8. Octpder 1811. hlerdarch 


aufgefordert, in dem am 5 . 
den 6. December a. c. Vormittags 9 Uhr 


anſtehenden Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen, und die bezeichneten In⸗ 


ſtrumente zu productren, bey Vermeldung der Loͤſchung auch ohne deren Produc⸗ 


tion und Ante legung eines ewigen Stillſchweigens. 
Se = Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
E Gotthold. 


2 = 2589. Kotzen au den 6. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
+ fol im Wege der Exekution die dem Muller Johann Gottfried Niedergef aß 

gehörige sub Nro. 7. zu Wengeln» Lübenfeben Kreiſes belegene, auf 851 Rehlr. 

den 27. Aug uſt, 
den 24. September, 


‚10 ſor. abgeſchätzte Windmühle nebſt maſſiben Wohnhauſe und Acker in terminis 


den 24. October d. J., 


von denen der letzte peremtoriſch it, und in dem herrſchaftlichen Amts ⸗ Locale 


zu Wengeln abgehalten werden wird, oͤffentlich melſibletend verkauft werden. 
HBeſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, ſich in den 


vorerwähnten Terminen einfinden. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende hat nach er⸗ 


folgter Genehmigung der Gläubiger, und wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrttgen. Da über die durch den 
ſes Müblengranbſtackes zu gewinnenden Kaufgelder, das Liquldattons⸗ 


Verkauf die 
erfahren. eröffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger 
des ꝛc. Mledergeſaͤß hiermit aufgefordert, ſich in dem letzten peremtoriſchen Per⸗ 


kanfs termine den 24. October d. J. Vor⸗ und Nachmiktags mit ihren Forderungen 


elk 
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entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmaͤchtigte zu melden, und. 


deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleidenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Grundſtück ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 3 : 
EDER: ; Das Wengeln Muͤhlheider Gerichtsamt. Albinus. 
20940, Schmiedeberg den 13. Auguſt 1831. Der zu Boberſtein unter 
Nro. 46, gelegene, auf 130 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Johann Benjamin Koͤh⸗ 
lerſche Hofegarten nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtatſon 
im Termine den 11. November c. Vormittags um 1 1 Uhr 28 
in Schildau ſubhaſtfrt werden. g 3 5 BE Er 
Das Gerichts amt Über Boberſtein. 5 a 
2377. Glogau den 17: Juniagzı. Es wird hierdurch bekaunt gemacht, 


doß die dem Gerlchtsſcholz Wilhelm Franke zugeboͤrige, sub Nro. 8. zu Ober⸗ 


. 


Sprepaa belegen? Kutſchuer⸗Nahrung und Brandtweinbrentzerei, welche nach der 


gekiéstlichen Taxe auf 15800 Rthlr. Courant gewürdigt worden, auf den Antrag 


eines Gläubigers öffentlich verkauft werden ſoll, und 
: FR, der 19. Auguſt, 

Br 2 der 20. September und =; 

* 8 der 18. October d. J. 5 ; 

in Bietungsterminen beßimmt ſind. Es werden daher Kaufluflige aufgefordert, 

lich in gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 

11 Uhr dor dem Juſtizraeh Regelk im hieſigen Stadtgericht eimuſfinden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigerichtt. 


ER 2 
— — 


Saubhaſtation und Epietal Eitationen 
2132. Strehlen den 27. April 1831. leber den Nachlaß des zu Cam; 
pen verfrorbenen: Bauers Car! Gottlieb Radolph iſt auf den Antrag der Erben 
heut der erbſchaftliche Ligulbaltons Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 


der Anſprüche an den Nachlaß iſt ein Termin auf 


vor dem Land 


gung der ſich meldendet = X 
"2 gugleich wird bekannk gemacht, daß das zum Nachlaſſe gehörige nicht ums 
bedeutende Bauergut Nro. 19. zu Campen, welches im Jahre 1829 gerichtlich 


>", 


BE 
moDon der lehte 
e 


Edie tal Citationen. 
324 44. Deis den 13. Siptember 1831. Nachdem über das Vermögen des 
Landes dteſten von Schulfe auf Mahlen und Uloſchwitz am 31. Mal c. a. der 


Concurs eröffnet worden if, fo werden alle diejenigen, welche on das Vermoͤgen 


des von Schulſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtlzrath von Keltſch auf 
den 13. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liquldattons⸗ Termine in dem Geſchaͤſts⸗Locale des 


biefigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Friede und Wenßzky in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen An⸗ 
fprüche vorſchriſtsmaßig zu Haquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Adhaltung dieſes Termins 


durch ein abzufaſſendes Präcufions« Erkenntnig mit allen ihren Forderungen an 


die Concurs⸗ Maffe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen di e uͤbrigen Use 


ein ewiges Stilihweigenird. auferlegt werden. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgerichk. 


3207. KRatibor den 26. Auguft 1831. Auf Antrag des König. Alec ax 


wird det aus Glaͤſendorf gebürtige Johann Anton Göbel, welcher feinen Aufent⸗ 
haltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch e ſich in dem auf 
den 4. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Grafen v. Balleſtrem angeſetzten 


Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
orten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrtgenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften I erklärt uud ſolches alles der Regierungs Bere 


augefpracgen werden wird -g.) 
g Koͤnigl. Preuß, Ober- Landesgericht von Dbeifihlefien. 55 on. 


875 22. ER den 8. Septe ember 1831, Nachdem über den Nachlaß des 
bier ee Tuchmachers Andreas Stolz dato der erbſchaftliche Uquldations⸗ 
prozeß eroͤffner worden, fo haben wie zur Aümeldung und Nachweſſung g der m 


derungen ss Be Gläubiger einen Termin auf 
den 3. December c. Vormittags 10 Uhr 


auf hieſi igem Sfadegeſcht ng ſchr und laden daher alle unbekannte Glaͤubiger 


vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu bes ° 


2 en ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedl ung der ſich meldenden Glaͤubiger 0 der N übrig — 


Werden berwie u werben, : 
Kon 180. Vreuß. Stadtgerlcht. 6 
3264: MIl iiſ ch den 7. Str. 1831. Seitens ber verehl. Amalie Shape: 


* 


i eb. Ludwig iſt Kar ihren Ehemann n Gerbermeiſter 2 Schaper auf 


trennung der ( boͤslicher Verlaſſung und auf oͤffentliche dung bey 
bed angetragen b orden. E wird Kon Ting m Hierdurch e ur anf 
; den 
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> den 6. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokele anberaumten Inſtructions⸗Termin entweder perſönlich 
oder durch einen zuläßigen Stellvertreter zu erſche nen, und fish Über die angefchuls 
digte Thatſache zu erklären , widrigenfalls er derſelbe in contumaciam für geſtaͤn⸗ 
dig erachtet, das zwiſchen den Partheien bisher beſtandene Band der Ehe getrennt, 
und Verklagter für den allein ſchuldigen Theil erklart, fo wie was hier nach Rech⸗ 
tens, durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. l ; 
RER ; Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. Lowe. 
3082. Greiffenberg den 29, Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des am 
23. Februar d. J. verſtorbenen hieſigen Kürſchnermeiſters Chriftian Gottlob Zip⸗ 
pel iſt der Liquidatlonsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 
ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe ein Termin auf 
den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Alle unbekannten Gläubiger werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die 
Maſſe zu liquldiren und zu, verificiren, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den aller etwaigen Vorrechte für Mauss erkaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Ä 
3. KRönigl, Stadtgericht. 5 
3120. Dohm Breslau den 18. Auguſt 1832. Es wird blerdurch öffentlich 
bekannt gemocht, daß über den Nachlaß des in Jeſchona, Groß⸗Sirehlitzer Kreiſes 
verſtorbenen Pfarrers Anten Adamezyk der erbſchaftliche Liguldations, Prozeß 
eröffnet worden iſt, daher alle und jede, welche an dieſe Nachlaß; Maſſe einige 
rechtsguͤltige Anſpruche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 12. Septbr. 
13 en binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ange⸗ 
etzten Termine ; z ERBE TER . — 
den 16. November d. J. Vormittags um zo Uhr & 
vor dem bierzu ernannten Commiſſarſo, Herrn General ⸗Vicarlat⸗Amtsrath 
Schnorfeil in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanniſchaft, die 
Zerren Juſtlzrath Merkel und Juſtizcommiſſarius Hirſchmeyer hierſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Iquidiren und zu verlficiren, 
und demnächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſenet Anmeldung 
ihrer Forderungen aber zu gewärtigen, daß fie durch ein unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins abzufaſſend es Präcluſſous⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelden 
möchte, verwleſen werden ſollen. N f 
{ Kotz 5 1 ae > 
1,2974. Kotzenau den 15. Auguſt 1831. Auf Antrag des Bauers Chriffia 
Michel zu Ober⸗Zauche werden alle etwa unbekannten Yen et 
auf das sub Nro..47. zu Ober Zauche belegene Chriſtian Sıgeifee Bauergut, 
Eigenthumsrechte zu haben glauben, zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
f 8 a ; RR 
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etwanlgen Anſpruͤche an erwähntes Grundſtück, im Wege des offen chen Au, 
gebots, ad lerminum 5 > Er 

Be den 14. November c. Vormittags g Uhr 15 
vor das unterzeichnete Gerichtsamt mit der Verwarnung vorgelgden, daß dle Auf 
ſenbleibenden mit ihren etwauigen Nealanfprüchen auf das bezeichnet Grundiüd 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werten ſoll. Das Adlich v. Liebermannſche Ober⸗Zaucher Gerichtsamt. 

283824. Ratibor den 29, Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerſcht wird 5 1 des Koͤnigl. Fiscus der George Galdzick aus Lar⸗ 

nowitz, welcher feihen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hlerdurch 

aufgefordert, ſich in dem auf a a 

den 28. November 1831 Vormittags d Uhr FR 
vor dem Hrn, Dber» Landesgerſchts⸗Auscultator Baron v. Reitzenſtein angeſetzten 

Termine allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 

worten und feine Zuͤrückkunft glaubhaft ⸗nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 

ſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der Ihm. in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften vekluſtig a ſolches alles der Reglerungs⸗ 

Haaptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) u re Ba 
0 Königl, Preuß. Ober-landeögeriht von n i 

* — u 8 8 ul: IR 
20957. Dom Breslau den sten Auguſt 1831. Es wird hlerdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß über die Nachlaß⸗Maſſe des in Coſel verſtorbeuen Pfarrers 
Ignatlus Bien leck der erbſchaftliche Liquidattons Prozeß eröffnet worden Ute 

daher alle und jede, welche an dieſe Maſſe einige rechtsguͤltige Ansprüche zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen werden, vom 22. Auguſt d. J. n gerechnel, bin⸗ 

nen 9 Wothen, ſpaͤteſtens ader in dem peremtorſſch angeſetzten Semite . 

: den 27. October d. J. Vormittags um i Uhr 


vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Hrn. General: Vlcarigt Amtsrach Scholg 5 
Nin hieſiger Amtsſtelle auf dem Dome entweder in Perſon, oder durch zu ge Be⸗ 
vollmachtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Der Jura 


Merkel und Juſtlzeommiſſartus Hirſchmeyer hierſelbſt dorgeſchlagen werden, zu et- 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu Serifiziven, und deuächſt das 
N Weltere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen 
aber zu gewärtigen, daß fie durch ein unmitelbar nach Abhaltung dieſes Teruus 
abzufaſſendes Pracluſtons⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 2 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung den ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, vertiefen, werden 
ſollen. Fauüͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vicartat⸗ Aut. „ 
2328348. Goͤrlitz den 19 Juli 1831. Von dem aue er ee A 
gericht iſt in dem über das auf einem Betrage von 15695 Rehlr. 23 Tat. 7 Pr ma? 
Inlfeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe von 22511 Nthlr- 3 far, 7 pf. belaflete 
Vermsgen des hleſtgen Kaufmanns Michgel Schmidt, mitlelſt Dlerets vom 10. 
Mapſet publ. den zıflen ejnsd. o, a. eröffneten Cencurs⸗ Prozeſſes ein Termin 

zur. A meldung und Nach weiſung ber Anſprüche aller etwänigen undekannten 
= Blönbiger aaf rer 323 
ö 5 5 0 8 den 


1 


* 


4 


7 


den 7. Decbr. 1831. Vormittags um 9 uhr 


Mt z 3 


vor dem Deputirten Hin. Landgerichtsrath Bönſſch angeſetzt worden, Dieſe Glaͤu⸗ 


biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


ihnen beym Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Scholtze, 


Dr. Brote und Üttech vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzumelden, die etwa vorhandenen ſchriftlichen 


Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt ader die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. auch ihre Praͤcluſſon in Gemäßhelt 
der Verordnung vom 16, May 1825. ſofort nach abgehaltenem Termin durch Ab⸗ 
faſſung des Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. > ER 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. E 
2530. Dohm Breslau den 23. Juni 1831. Es wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß über die Nachlaß; Maſſe des in Kuhſchmalz, Grottkauer 
Kreiſes verſtorbenen Pfarrers Franz Pietſch auf Antrag der Untverfal⸗Erdin der 
erbſchaftliche Liqutdattons⸗Prozeß eröffnet worden, daher alle und jede, welche 
an diefe Maſſe einige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hiermit vorge⸗ 
laden, vom 18. Juli dieſes Jahres angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens 
aber in dem perenſtoriſch angeſetzten Termine i . s 
den 20. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem bierzu ernannten Com miſſarlo Hrn. General⸗Vicarfat⸗Amtsrath Scholtz : 
in hiefiger Amtsſtee auf dem Dome,enswebder tn Perſon oder durch zuläßige Der 


vollmachtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcom⸗ 


miſſarten Merkel und Conrad hlerſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 


Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, und demnächſt das Weitere, bei 
ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewär⸗ 
tleen, daß ſie in Folge der Verodnung vom 16. Mah 1825. durch ein unmittel⸗ 
bar nach Abhaltung dieſes Terminus abzufaſſenden Prätiuſions⸗Urtel aller ihrer 
etwantgen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. i 5 
= a Fuͤrſtbiſchoͤfliches Generals: Dicarlats Amt, 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

3293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf dem Haufe hleſiger Vorſtadt 
No. 26. und dem Garten No. 20 K. unferer Aae ſtehen conjunclim 
100 RNthir. für die Kirche St. Jakobi und Georgil zu Alt⸗Guhrau ex decreto 
vom 22. Mai 1794 intabulirt, und iſt das darüber ſprechende Schuld: und 
Hopotheken⸗Inſtrument vom 16. Mai 1794 angeblich verloren gegangen, wes⸗ 
halb die Kirchkaſſe als Glaͤubigerin gemeinſchaftlich mit dem Beſitzer der Grund⸗ 
ſtuͤcke Auf Amortiſation und Ausfertigung eines neuen Inſtruments angetragen 
haben. Demzufolge werden hiermit ad terminum EA EEE 
den 10, Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 85 


155 
a 


* 


. 


F 


a 


die etwaigen: Juhaber des qu. 1. Heeger mene oder deſſen Erben, Ceſ⸗ = 

fiongrien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, mit 

der Commination vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 

meldet und uber den rechtmäßigen Beſitz auszuweiſen vermag, das erwähnte Hy. 

potheken⸗Inſtrument alsdann amortiſirt und der Glaͤublgerin ein neues dies faͤlli⸗ 

ges Hypotheken- Inſtrument ertheilt ertheilt werden wird. ? 
: 1 . Stadtgericht. 3 


— —— 
ec Theil ung e n. 

3328. Liegnitz den 20. Stb 1831. Den uabekannren Glaͤubigern der 
am gien December 1828. hieſelbſt ab intestato verſtorbenen verwit. Vorwerksbe⸗ 
ſitzerin Roſina Polſt geb. Helbig wird hierdurch die bevorſtehende Thellung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anfpiüche binnen 3 
Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie damtt nach §. 137, und ff. Tit. 17, Th. J. 
des Allgem Landrechts an jeden elnzelnen Erben nach art Be Ethan 
thells YO nn, werden. — x 353 

= Koͤnigl. Preuß Lund und Stage BEE 
H ai Scholz. 75 

32209. dien: den 26. Anzuſt 1831. Da ei Theilung des Nachlaſſ⸗ 5 des am 

6. November v. J. verſterbenen Fuͤrſtlichen Forſtberelter Honpre Oepolx zu 
Wyrow bevorſteht, fo wird dies nach $. 137. Tit. 17. Thl. 1. A. L. R. den etwat⸗ 


gen unbekannten Erbſchafts⸗ Gläubigern hiermit bekannt gemacht, em ihre Anz 


fprüche und Forderungen an den gedachten Nachlaß In Zeiten und zwar binnen 
ſpaͤteſtens 8 Wochen hieſelbſt anzubringen, widrigenfalls die ſich nicht gemeldeten 
Glaͤubiger kuͤnftig nach Harz gehabter Thellung ſich nur an jeden der . 8 
Tala N . werden halten konnen. 


Fuͤrſil. Anhalt⸗Cöthen Pleßſches Zutat 2 
— ——— — — Eng ergo To een TE et EEE 7 N 


A nde tk i d n . ' 
33 ze. l den 28. Septbr. 1831. Es ſollen am 3. Oltob⸗ 1 . Vot⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Hauſe No. 24, unter den alten Fleiſchbanken, mehrere zum 
Nachlaſſe des Fleiſcher Seldel gehörige Effecten, namentlich das Handwerkzeug, 
das kupferne, zinnerne ze. Gefaͤß, zwei große Hackekloͤtzer, ein Korbwogen, ein 
Schlitten, ein Sattel und mehrere Pferdegeſchirre, drei Winterfenſter zwey Fäß⸗ 
chen Schweinsdaͤrme, und eine nicht unbedeutende Quantitat Heu au den Meiſt⸗ 
bieienden gegen baate Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Auct. Commiſſ. Mapnig, im Auftr. des Königl. Stadtgerlchks. 
3418. Breslau den 1. October 1831. Es ſollen am 5. d. M. Vormlttags 
9 Uhr im Auctionsgelaſſe Neo. 49. om Naſchmarkte eine Parıhie Schnittwaaren, 
als verſchiedene baumwollene und ſeidene Halstücher und einige Stücke Barege 
und ſeidene Zeuge, fo wie ein neuer ſechsoctavlger Flägel von Birkenholz, aß 
de Meiſtbiekenden gegen baare Zahlung in Courant verffeigert werden. 
a SLR e im une) des Me DE, 8 


a, den 8 October 2831, 
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3404. Diejenigen huͤlfsbedurftigen Officiers „und Beamtenwittwen, 
Woiſen und ähnliche Perſonen in Breslau, welche anſtatt der ihnen ſoyſt 
= verabreichten Natural⸗Winterholz⸗Unterſtützung bereits in den z letzt verfloſ⸗ 
fenen Jahren pro 1838 die auf dem Penſions⸗Ausſterbe⸗Etat übernommene 
verhältnißmaͤßige Geld ⸗Unterſtaͤtzug aus der hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗ 

5 e empfangen haben, werden hierdurch benachrichtiget: . 
daß die Auszahlung diefer etatsmäßig en Holzgelder fuͤr den beborſte⸗ 


3 


8 in den Tagen vom 25, bis Zr. October d. J erfolgen fol; 


ut Erleichterung der zu betheiligenden Individuen iſt auch für dieſes 
Jahr die Einrichtung getroffen, daß die Quittungs⸗ Formulare gedruckt und 
bis auf die nothwendige eigenhaͤndige Vollziehung durch die einzelnen Em⸗ 
pfangsberechtigten und die vorſchriftsmaͤß ßige polizeiliche Beſcheinigung bereits 
ausgefüllt undſdem Königl. Polizei: Praͤſidio zugefertigt worden find. 


enden Winter pro 1835 von der Koͤnigl. Regierungs⸗ Haupkaſſe = 


Die Unterſtötzungs⸗ Berechtigten werden daher hierdurch aufgefordert, 855 


ſich zunächſt wegen der Vollziehung, Atteſtirung und Empfangnahme der 
Quittungen an die Polizei Commiſſarien ihres Wohnungs⸗ Bezirkes zu wen⸗ 
den und ſich damit ſodann in den obgedachten Zahlungsterminen bei der Kö: \ 
nigl, Regi krungs⸗Haupkkaſſe Behufs ihrer Befriedigung perſoͤnlich zu melden. 


; Die bei uns eingegangenen, bereit früher für uͤberfluͤßig erklaͤrten be: 
ſondern Geſuche einzelner Empfangsberechtigten zur Wieder⸗ Theilnahme an 
dieſer ihnen bewilligten und bereits etatsmaͤßig feſtſtehenden Unterſtützung, ſo 
weit ſich ihre perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe nicht verändert haben, und der Bei⸗ 
bripgung des dsruͤber eee polizeilichen Atteſtes zu ihren Re 


— 


kein Hinderniß entgegen ſteht, werden übrigens durch die feſtgeſetzten obge⸗ 5 
dachten Zahlungstermine von ſelbſt erledigt. f 


Breslau den 27flen September 1831. 8) 
Königliche Regierung: Abtheilung des Innern. 


8 f Subhaſtations Patente. 

f 3333, Breslau den 29. Februar 1831. Das auf der Groſchengaſſe unter 
NMro. 833. des Hypothekenbuches, neue Niro, 9. delegene Haus, den Hofagent 
Panofkaſchen Erben gehoͤrlg, fol im Wege der freimilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Matertaliens 
werthe 3230 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Eent 
aber 4151 Rth. 18 Sgr. 4 Pf., and dem Durchſchnittswertt 3695 Rthl. 16 Sgr. 

11 Pf. Die Bletungstermine ſtehen ü 


am 9. December 1831, N zug 
am 10. Februar 1832 und der letzte 2 
8 gam 12. April 1832 Vormittags ro Uhr 
vor dem Hen. Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und befigfähige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine 
ge ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beym 
Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 9 5 
3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. i ö 
9. Blankenſee. 


3335, Breslau ben 19. September „831. Das auf der Mathlasſchanze 
ub Neo, 1754, des Hypothekenbduches beſegeße, früher Zirzowſche Bad fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation vertauft werden. Die gerichtliche Taxe 

vom Jahre 1831 beträgt nach dem Matertalienwerthe 589 Rthlr., nach dem 

Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 186 Rihlr. 20 Sgr. und nach dem Durchs 

ſchnittswerthe 372 Rthl. 10 Sgr. Der Bietungstermin ſtebt 
s den 10. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky im Partheien⸗ Zimmer 

Nro. I. des Koͤnigl. Stidtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhltge Kaufluſtige 

werden hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſckeire n, ihre Gebote zum 

Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 

Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen werde. 
Hlebei wird bemerkt, daß der Erficher gegen Empfang von 3000 Rthle,. 

Feuer⸗Socletatsgelder ſich verpflichten muß, ein, wenigſtens 3000 Rthlr. nach 
dem Materlalwerth, werthes Haus wieder aufzubauen. Die gerichtliche Tare 
kann beim Aushange an der Gerichtſtaͤtte eingefehen werden. a 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

en v. Blankenſee. 
3323. 


3323. Bi ſchwitz den 21, September 1331. Die Samuel Scholzſche, 
zu Buchitz, Brieger Kreiſes, sub Nro. 38. des Hypothekenbuches gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, wozu eirca 33 Morgen Acker und Morgen Wteſe gehört, und die ges 


richtlich auf 210 Rthlr. 25 far. taxtet worden iſt, wird Erbtheilungshalber im 


Wege dir freiwilligen Subhaſtatlon zum Öffentlichen Verkauf in dem auf 
i den 13. Deeember d. J. Vormittags um 9 Uhr 5 
in der gewohnlichen Amtskanzlei zu Loſſen anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine feilgeſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsſfähige Kaufliebhaber werden hlerzu 
Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤctigen hat, wenn nicht geſeßliche 
Umſtande eine Ausnahme erfordern. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier 
als im Gerichtskreiſcham zu Buchitz eingeſehen werden. . 
Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. Be 
3343. Steinau den 20. Juli 1831. Das sub No. 47. hierſelbſt belegene 
Tuchmacher Leuſchnerſche Hals, taxirt auf 211 Rthl. 10 Sgr., ſoll in termino 
N N den sten December c. 2 6 
— Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Fuͤr einen gewiſſen Johann Heinrich Berger haften auf dieſem Haufe 420 Rthl., 
und da deſſen Aufenthalt unbekannt ſſt, ſo laden wir denſelben wegen ſeiner, an 
qu, Grundſtück habenden Forderung, mit dem Bedeuten vor, daß bei feinem Aus⸗ 
bleiben dem Beſtbletenden nicht nür der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung feiner Forderung auch ohne 
Productlon des Inſtruments verfügt werden Wed 8 
ER - ‚Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. i 
3340. Gleiwitz den 17. Septbr. 1837. In der Subhaſtations⸗Sache des 
dem Bäder Fran; Walter gehoͤrigen, in der Beuthner⸗ Straße hleſelbſt gelegenen, 
auf 658 Rehlr. tapirten Hauſes No. 31, des Hypothekenbuchs und der deſſen Ebe⸗ 
frau gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: \ 5 
1) der 4 Haferbeete Acker nebſt Wieſe hinter dem Gymnaſio No. 196... 
89 der bei Trynnek gelegenen Wieſe No. 251. wovon erſtere auf 558 Rthlr., 
letztere aber auf 510 Rthlr. gewuͤrdigt worden, ſteht der peremtorlſche Lſeitgtlons⸗ 


Termin auf 2 5 f ar; 
ccc den G MDetembder d 
vor uns an. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
aufgenommene Taxe und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden koͤnnen. gi N BEER 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 

3340. klebenthal den sten September 1831. Die zu Schmottſeiffen sub 
No. 348. belegene Gaͤrtnerſtelle des Goktfried Geisler, welche auf 310 Rthl. 20 gr. 
gerichtlich gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaftation geſtellt. Kauffu⸗ 
ſiige haben ſich in dem zur Btetung anberaumten einzigen Termine ER 

dien as December 1831, Vormittags um 10 Uhr 5 

hieſelbſt im Gekichtgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch ae 
1 Par 0 x N 5 


* 
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f nit daß dem Meiſtöletenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Sindeniß, 


im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
3377. Miliſch den 1. September 1831. In Reſubhaſtations⸗Sachen der 
sub Pro: 1. des Hypothekenbuchs zu Wohlinge belegenen Jago da ſchen Waſſer⸗ 
mühle nebſt Zubehör an Aeckern und Wleſen, gleich wie des Grundßuͤcks sub 


Niro. 38 zu We lige das ſogenannte Backofen ⸗Teichel — und des Grundſtucks 


sub No. 40. eben daſelbſt, iſt die Anſetzung neuer Bietungstermine für noͤthig bes 
funden. Alle diefe Grundſtucke No 1. 38. 40. find im Jahre 1828. auf 1003 Rth. 
15 for. gerichtlich abgeſehaͤtzt, darunter das Grundſtück sub No. 40. auf 120 Rth. 
Im Jahre 1830, aber ind ſaͤmmtliche Gebäude von No. 1. bis auf ein 8 Rihlr. ge⸗ 
ghästes Nebengebäude abgebrandt dergeſtalt, daß ſich der unter jener Taxe bes 
arıffene Werth der abgebrannten Gebäude mit 253 Rthlr. 15 fgr. auf den . 


= der Area mit 30 Rthlr. reduelkt. Die Bietungster mine ſtehen 


: auf den 2. No vember 1831. 
en u den J. December 1831., und 


uf den 5. Januar 1832, von welchen bebterer peremto⸗ 


riſch iR, vor dein edge Cleinow an unſerer Gerichtsſtelle an, 
Reichsgraͤflich von Maltzan Standesherrliches Gericht, 

2910. Fähn den 9. Augnuſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtiret das auf der pfarrtheilichen Wiedmuth zu Lähn sub Nro. 46. belegene, auf 
834 Rehlr. 2 far. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Ackerſtück von 7 Scheffel 12 Metzen 
3 Mäßeln Aus ſaat der Seiffenfieder Sten zelſchen Kinder zu Lahn auf den An⸗ 
- _ Arag der Vormundſchaft, und fordert Bietungsluſtige auf, in ter mino perem- 

torio luͤnftigen N 

den 25. Dero ber d. J. Vormittags 11 Uhr 


U 


<= 


vor dem unterzeichneten Juſtittario in der hieſigen Gerichts ſtube ihre Gebote ab⸗ 


zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 


Maeiſtbietenden Ae neun A ſofern nicht geſebzliche Umftände elne ane 


a u ma en fi 
8 85 2 Das Gerichtzomt Arnsberg. Puchau. 


25955 pletz ee Juni 1831. Die zu Urbanowitz sub No, 9. belegene, 


gerichtlich auf 746 Rthlr. 25 far. abgeſchätzte Martin Soykaſche Ackerbaueyſtelle, 
iſt von uns auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt, und die dies⸗ 
u SEEN: And auf 

den 24. Auguſt c. a., . 

den 24 September c. a, und FR 

den 24. October a. c, 
don wilden ber önre peremtortſch tft, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Juſitzamte 
vor dem Deputirten Herrn Juſttz⸗Aſſeffor Beer angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
nud zahlungstählge Kanflige zu-dtefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Meiſibtetende den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
nothwendig machen, zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe des feilgebotenen Grundſtuͤcks 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Fuͤrſtl, Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. = 
3908» 
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3071. Glatz den. 2often Auguſt 1831. Auf den Antrag der Sattlermelſter 
George Guͤntherſchen Erben fell das denſelben gehoͤrige, und wle die an der 
Gerichtsſtelle aushängende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nochweiſet, im Jahre 1831. nach dem 
Materiallenwerthe auf 2474 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 198. zu 
Glatz im Wege der freywilligen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl, Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Director Hrn. Friedrich angeſetzten Termine: . 
den 3. November e, f 
= 7 den 5. Januar a f., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen % 2 
Fe EDER TE BRRTT arte 2 . 5 

verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hier⸗ 


mit einladen. f FR 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : a: 

2697. Ratibor den 11. Juli 1831. Im Wege der norhmwendigen Subha⸗ 
ſtation bieten wir hierdurch das den Gaſtwirth Slegenhirtſchen Erben gehörige, in 
der Braugaſſe Nro. 91. gelegene, nach dem materiellen Werthe auf 2638 Rthlr. 
22 fgr. 6 pf, und nach dem Ertiage auf 2531 Rthl. 10 ſgr gerichtlich gewürdigte 
Haus zum öffentlichen Verkguf aus, ſetzen in unſerm Seſſionszimmer die Ble⸗ 
tungstermine auf = x 


1 


den 17. September 1831. Vormittags um 9 Uhr, 
dien 59. November 1831. Vormittags um 9 Uhr 
und peremtorie auß SEE Re = FEEEN : 
den 14 Februar 1832, Rachmittags um z uhr 
feſt, und laden Kaufluſtige vorzüglich zu dem Letztern mit dem Bemerken ein, da 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn die 0 keine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ert heilt werden fol, 5 
a SERIE Koͤnigl. Stadtgericht. 55 
2065. Lüben den 30. Muy 1831. Der Gafthof zum grünen Baum sub 
No. 40. hieſelbſt, der Scheuerfleck No. 33. die 7 Kreuzlößer No. 11. und der 
Wallgarten Nro. 32., zuſammen mit Ausſchluß der zu erſtern gehörigen bedeu⸗ 
tenden Mobilien, auf 16,939 Rihlr. 15 Sgr. 10 Pf. gerichtlich taxirt, ſollen 
Theilungshalber in terminis lieitationis a - ze 
den 22. Auguſt d. J. 
den AR er,, ES 
den 20, December d. J. Vormittags 1 Uhr, 
wovon der letzte peremtoxiſch iſt, verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 
befannt gemacht wird. Der Zuſchlag erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen, die Taxe kann bel uns in den Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 5 Koͤnigl. Preuß, Land s und b 8 ' 5 
a i Kretſchg. = 
28964. Oels den ıöten Juni 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Neal⸗ 
Gläubiger die gothwendige Subhaſtatlon der sub No. 257 a. zu ee Fk 


Er + 
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feen Oels k belegenen S chi i En gröifeite zu serfügen befunden worden 


iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 14 May e. a. auf f 


644 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig ur annepuntih. 


zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
den 5. November 183 r. 


anberaumten ge und peremtoriſchen Licltationstermine Vormittags um 1 


Uhr vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Hrn. Kammerrath Thalheim, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, 


in dem auf die nach Verlauf des Lleitationskermins etwa einkommenden Gebote, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 


genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Melſt⸗ und Beſtdie⸗ 


tend verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 


richts Reg iſtratur naher nachgeſehen werden. 
22766, Liebenthal den ıyten Juli 1837. Das zu Ottendorf sub No. 67. 
belegeue Langeſche Haus, welches auf 103 Rihlr. 24 far. 2 r. ortsgerichtlich ges 


würdigt worden, iſt zur nothwendigen Sub ha Nene, gestellt. Kaufluſtige haben ſich 
in dem zur rung anberaumten einge n ine 


n 26, Detober 1831. Vormittags! 10 Uhr 


hieſelbſt im Gekichleg bande einzufinden, ihre Gebote abzugeben, auch zu gewaͤr⸗ = 


tigen, daß dem Meiſtbietendeg der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im 
Wege ſtehet, mit Einwilligung der Ifttereſſenten ertheilt werden wird. Zugleich 


haben fish In dieſem Termine alle etwanige unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 


Häusler Benedlet Lange einzufinden und ihre Anſprüche geltend zu machen, bey 


ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie damit präcludirt und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen, ſowohl an den Nachlaß, als auch an die Kaufgelder und > 
die Gläubiger, unter welche ſolche bertheilt, auferlegt werden wird. z 


Koͤnigt, Preuß, Lands und Stadtgeriht. = TE 


2516, Proskau den Sten Juli 1831. Dle sub Nro. 46, hlefeibſt beltgene, 


5 dem Joachim Epſtein zugehörige laut der an unferer Gerichtsſtatte und bei dem 


Koͤnlgl. Stadtgericht zu Opels einzuſehenden Taxe auf 875 Ribl. 24 for. gericht⸗ 


lich gewuͤrdigte Gerbereybeſſtzung; ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im 


Wege der e Subbaftation in drei een, und inet: = 


den 16. Aug üſt c. 
den 10. September, und 
den 20, October c. a., 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, unter denen in termino lieilationis zwiſchen 


den Intereſſenten und Lieitanten feſtzuſetzenden Bedingungen in unferer hiefigen 


Gerichts ⸗Kanzley öffentlich verkauft werden. Kauf und Beſitzfaͤhige werden 


hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofern N geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe obwalten, an den Beſtbtetenden erfolgen wird. 
g Koͤnigl. Preuß. Domainen» Fufizamt, Greupner. 
3108, Heim kenau den 30, Auguſt 1831, Behufs der Auseinanderſetzung 


werden nachſtebende, zum Na 1 des hlerſelbſt verſtorbenen Kuͤrſchnernieiſters 


Se gehörigen Grunbfiü als: = 
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1) ein brauberechtigtes jeitctiged maſſives Haus nebſt elnem Scheunenflöck, 
einem Grafegärtchen, einem Stuͤck Acker von 2 Schfl. Aus ſaat nebſt einer Wieſen⸗ 
hälfte von 3 Mäbern, nach der Nutzung auf 1088 Rthl. 25 Sgr. taxirt; 

2) ein Ackerſtuͤck von 22 Schfl. Aus ſaat inel. Drache, auf 110 Rthl. taxirt; 

3) ein am Dienerwege belegenes Neuland von 72 Sof. Aus ſaat, ebenfalls 
110 Rehl. taxirt; 

4) ein Ackeiſtect am Laͤngenſchen Felde auf 85 Rite. 13 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 
digt, von 13 Schfl. Ausſaat; 
| 5) eine Wieſenhälfte von 3 Maͤhern, auf 158 Rthl. 20 Sgr.; und endlich 
6) eine hinterm hohen Ofen belegene Wieſe von 12 Maͤhern, auf 129 Rthl. 
10 fgr. Agel dee termino 

den 21. November c. a. Vormittags 10 U br 
öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige in der Canzlei des un⸗ 
tetzeichneten Gerichtsamtes eingeladen werden, und der Beſtbietende den Zuschlag 
zu erwarten hat, wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe 
kann zu jeder fchicklichen Zeit im Amte eingeſehen werden. 
Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der „ 
ttcher 
2429. Fürftenftein den 29. Juni 1831. Im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtauon ſoll die auf 2110 Rihlr. taxirte Johann Gottlieb e San 
8 zu Steingrund Waldenburger Kreiſes, in den auf 
i den 16. September c., 
5 5 14. November c. hleſelbſt, und peremtorie 
3 n 16. Januar f. a. 
Naht: ver Schote ſalbſt änder bm Bletungsterminen verkauft werden, wel⸗ 
ches ee hierdurch bekannt gemacht wird. 
Relchsgräff. b. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſtock. 

2893. Bernſtade den 12. Auguſt 1831. Das sub No. 282. hierorts bele⸗ 

ge Haus, welches nebſt Zubehör auf goo Mthl abgefchäßt worden iſt, wird im 
ege der nothwendigen Subhaftation in termino 
den 21. October c, Bormtttags 9 Uhr 
in unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗ Locale Öffentlich an den Deibietenden verkauft wer⸗ 
den, was zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird, VE 
8 Herzogliches Stadtgerſcht. 

2717, Steinan den 17. Juli 1831. Von e Grigisamte 
wird bekannt gemacht, daß Schuldenhalber das dem ꝛc. Hoferichter gehörige, No. 
40, in Mlietſch belegene Bauergut in termino 

den 5. September und 
den 5. October c. Vormittags 10 Uhr in Steinau und 
den 12. November c. Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 
wovon der letztre peremtoriſch iſt und im herrſchaftl. Schloſſe zu Mlitſch abge⸗ 
halten wird, öffentlich meiſtbietend verkauft werden fol. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
ä werden zu dieſem EIN Behufs Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und 
a hat 


eg - 


hat der Beſtbletende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwakten den Zu⸗ 
ſchlag des auf 505 Rthl. taxirten Guts zu erwarten. Auf fpätere Gebote wird, 
wenn nicht ausdrücklich von den Intereſſenten darein gewilligt wird, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Lo⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, 
ohne Beibringung der Inſtrumente erfolgen. Zugleich werden die dem Aufenthalt 
nach unbekannten Paſtor Eſchertſchen Erben, welche als Realgläublger hiebei in⸗ 
tereſſirt 0 obigem Termine unter der geſetzlichen Warnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlag dennoch an den Meiſtbietenden erfolgt. 
SE 5 Das Gerichtsamt Mlietſch. f ö 
2 2900. Schloß Neurode den 9. Auguſt 1831. Die Koloniſtenſtelle des 
Gottlieb Birke in Wurzeldorf sub Nro. 7. des Hypothekenduches verzeichnet, 
ortsgerichtilch auf 261 Rthlr. 20 gr, geſchaͤtzt, iſt auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers add hastam geſtellt, und es iſt zu deren Verkauf ein Termin auf ; 
den 28. October d. J. Vormittags 10 


En NE 
0 präfigiet worden, zu weichen befig- und zaplangsfäpige Kauftuſtige in biefige 
Juſtizamtskanzley vorgeladen werden. ae ee 

Meuobsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtiſamt. 

f 2642. Bauerwitz den i8ten Juli 1831. Die im Ehrenderger Felde bel 
Katſcher belegene, der Juduha Wirtme Marker jetzt verehl. Gammel und deren 
Kinder Franz, Johann, Johanna und Magdalena Geſchwiſter Marker geboͤrige, 
auf 780 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte ein Viertelhube Acker nebſt dazu gehoͤrigen 


Qudrmaaß und Schmalmaaß⸗Ackerſtuͤcken No. 42. des Hypothekenbuchs Vol. V. 


zn Katſcher, ſoll im Wege der Execution oͤffenllich an Melſtbletenden verkauft merz 
den, und es werden deshalb beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe 

ihrer Gebote auf dieſe tel Hube und Zubehör, zu den auf 

. = den 13. September % 55 


And den 11. October c. in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer 
Ia Katſcher anſtehenden Terminen, beſonders aber zu dem auf > 
Eden 9, November c. fruͤh io Uhr : 3 
angeſetzten peremtoriſchen Termine in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu 
Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen; daß, wenn nicht eima ein geſetzlicher An⸗ 
Bi ſtand obwalten ſollte, dem Meiftr und Beſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden 
ſoll. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤſtszelt in unſerm Gerichtszimmer zu Bauer 
witz eingeſehen werden. 5 a 
Er Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katfher. 
2867. Goldberg den 8: Auguſt 1831, Der Freſhaͤusler Johann Gottlich 
Scholz hat auf freiwillige Subhaſtation des ihm gehörenden, ortsgerichtlich im 
Jahre 1828 auf 294 Nihl, 20 Sgr. taxirten Freihaufes unter No. 135: zu Nies 


der⸗Harpersdorf angetragen. Es iſt deshalb auf 5 
den 21. October e Nachmittags 3 Ah = 
in Nieder⸗Harpersdorf ein peremtorſſcher Termin angeſetzt worden, in welchem 
Kaufluſtige zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, aufgefordert werden. 
Das Gerichtsamt Nieder / Harpersdorf. 


Bey lage 


ET ir € 
Nro. XL, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


U 


vom 4. October 183 7. 


— 


Suübhaſtations „ Patente. 


3154. Koſchentin den 23. Auguſt 1831? Die auf 136 Kthlr. geſchätzte : 


Frelſtelſe des Anton Ciba in Tworog Rro. 39, des Dafgen Hppothekenbuchs, fol 
im Wege der Execution f d 
den 16. November a. e. Vormittags 9 uhr 
in der Gerichtsſtude zu Tworog an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
5 Gerichtsamt Tworog⸗ . 
751. Breslau den 27. Januar 1831. Das im Schweidnitzer Kreiſe ges 


x 


legene Gut Ludwigsdorf, dem Gntsbeſitzer Kindler gehörig, ſoll im 


„Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe 
deſſelben beträgt 83,840 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 
oa EN am 8. Juni d. J., 5 „ i 
Se „ uind, e , ee 
und der letzte Termnn SS DE NER: 
aaaäam 8. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Hrn. Neumann im Partheienzim⸗ 


mer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtſge werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ein⸗ 


kreten, erfolgen wird. a 
Als Kaufsbedingung wird aufgeſtellt, daß der Acquirent den zur Fortſtellung 
der Gutswirthſchaft gelefſteten laudſchaftlichen Vorſchuß vor der Uebergabe zur 
Landſchaftskaſſe zu berichtigen hat. — Zugleich werden 
) die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Carl Heinrich Ernſt 
und Carl Wilhelm Peter Freiherrn v. Seherr „Tho, oder deren etwa⸗ 


des Hypothekenbuchs ; ñ3 \ 
2) der unbekannte Ceſſionar einer Poſt per 2060 Rihk, von der sub Mo, 


nige Erben, als Inhaber der Poſt per 633 Rthl. 10 Sgr. sub No. 18 


44. eingetragenen 42,400 Rthk., eingetragen für die Langerſchen Erben; 


3) der unbekannte Inhaber der Poſt per 3000 Rtbl. sub No, 46. eingetra⸗ 
g ) gen, en Oberamts, Regierungsrath Friederici; u 
4) der unbekannte Juhaber der Poſt per 16,407 Rthl. sub No, 47. einge 
krogeu, für J. Chr, Wittig; ö : 47. einge 
hler⸗ 
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dierdurch vorgeladen, in dieſem Termine gleichfalls entweder perſönlich, ober 
durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag erthellt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der gedachten Intabulate, und in ſofern ſie leer ausgeben, 
auch ohne Production der Inſtrumente erfolgen wird. Die aufgenommene Tare 
kann in der Regiſtratur des Ober- kandesgerichts eingeſehen werden. 5 
8 Könige, Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſten. . 
8 € Falkenhauſen. 
2770. Neumarkt den 18. Jull 1831. Die zu Elend bey Wilxen im Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe getegene Puſchmannſche Brau⸗ und Brandtweinbrennerey, welche 
auf 3796 Rthlr. 20 [gr. abgeſchaͤht worden, wird Schnldeuhalber ſubhaſtirt. Es 
find dazu 3 Bietungstermine auf ; Se 
den 3. October, e 
den 3. December d. J. und 5 i 
5 5 den 4. Februar k. J. Nachmittags um Uhr rr 
In unſerm Geſchafts⸗Locale hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 


hiermit eingeladen werden. = ä 2 
ä Koͤnigl. Preuß, Land⸗ nud Stadtgericht. ee 
2773, Steinau den 25. Jull 1831. Das dem Schuhmacher Frieſe gehöͤ⸗ 
tige Haus No, 59. hlerſelbſt, tarirt 100 Rthl. 20 Sgr., ſoll in termino „ 

ö den 31ſten October d. J. i . 
Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 4 6 Uhr 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige 
eingeladen werden. 8 5 s 
Köntgl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

— —— EU[—ñ— . — - * ai 
se Ede Prod 2 VVV 
33416. Wohlau den 27. Septbr: 1831. Gegen das im Steuer: Contraven⸗ 32 
Bons» Sadenmwirber den Breunburſcden Johann Andreas Lamprecht und Cos. 


ſeoerten ergangene Erkenniniß Eines Königl. hochlöbl. Criminal» Senats in Breslau 


de publicatis Trebnic den arten April und 27. May 1829. iſt von dem Königl. i 
hochlöbl. Provintal⸗Stener Dlrectorld ein Aggravatlons Geſuch ergangen, Üben 


welches der sc. Lamprecht zu vernehmen iſt. Wenn jedoch der aus Briesnig, 


Saganer Krelſes gebürtige, zuletzt in Jeſchüß, Trebnitzer Kreiſes als Brennbur ſche 
geweſene zc. Lamprecht auf die Wanderſchaſt gegangen, und deſſen Aufenthalt 
nicht ermittelt werden kann, ſo wird derſelbe hiermit oͤffentlich vorgeladen, in 
dem auf den 30. December d. J. Vormittags 9 uhr f 

in der Behauſung des unterſchriebenen Haupt ⸗Steueramts⸗Juſtitlaril, Sradt⸗ 
richten Wagner zu Wohlau angeſetzten Termine zn erſcheinen, und ſich auf das 

ihm zu eroͤffnende Aggravattsus⸗Geſuch gehoͤrig auszulaſſen; ausbleibenden Falles 
in coutumaciam angenommen werden wird, daß er gegen dieſes Aggravations⸗ 

Geſuch nichts einzuwenden habe, und wird ſodann nach demſelben und was Rech⸗ 

tens iſt, wider ihn erkannt werden. g.) EEE = 

; Roͤnigl. Haupt⸗Steueramts⸗Juſtitisrlat. 5 zo 

= = 321. 
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33321. Zobten den 30. Auguſt 183 . Nachdem über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Kämmerers und Schuhmachermelſters Iguatz Scholz der erbse 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche 
on dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vuf Er FE 5 

Se den 12. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 

in unſerer Kanzley allhier angeſetzten Liquidatlonstermine perſönlich oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verſehenen geſetzlich zulaßigen Stelldvertre⸗ 
ter zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche zu liquſdiren, 
Die nichterſcheinenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch etwas übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden. ER € Er Et 
Kaoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Se 

3315. Reichen dach den 2. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 

der Maria Roſina feparirten Hoferichter verw. geweſenen Zerner gebornen Becker 
von Peterswaldau, Koͤnigl. Antheils, deren Vermögen auf einen Betrag von 
272 Rthlr. 9 fer. 9 pf. manlfeſtirt und mit elner Schuldenſumme von 356 Nthlr. 
25 for. 8 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Beneſiclal⸗Erben durch die Verfügung 
vom 13. April d. J. der erbſchaftliche Liguldattons⸗Mozeß eröffnet worden, fo 
daben wir zur Anerkennung und Nachweiſung der Anſpräche aller etwaigen unde⸗ 
kannten Gläubiger, zugleich auch zur Erklärung der ſämmilichen Gläubiger, da 
die Erben ſich in der Verwaltung des Nachlaſſes befinden, ob fle es dabei belaſſen 
oder einen Curator erwählen, eventualiter bei der klaren Jaſufftctenz auf Concurs⸗ 
- Eröffnung antragen wollen und was mit dem Mol ile geſchehen ſon, vor unſerm 


Deputirten, Herrn Referendarius Latte einen Termin auf 
25 den 12. December d. J. Vormkttogs 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir dieſelben hierdurch mit der Welſung vorladen, ſich 
dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zus 
läßigen Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit hren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maſſe noch uͤbres bleiben wird, werden verwiefen werden. 
Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 i 
3345. Breslau den 7. Septbr. 1831. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Fiscus 
wird der ausgetretene Canteniſt, Maurergeſelle Johann Bernhard Philipp Litt⸗ 
mann aus Auras, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlanbniß entfernt, und 
feit dem Jahre 1822 keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, zur Ruͤckkehr bins. 
gen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert. Es if zu⸗ 
gleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf : 
ER den 7. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Herrn Ott lo wh anberaumt 
5 wor⸗ 


* 
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werden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provotat in dleſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, 
um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, und auf Eonfiscation feines geſammten ges 
genwärfigen, als auch Künftig ihm eiwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. . 
5 ö Falkenhauſen. 
3070. Strehlen den 28. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
am 21. Auguſt 1824 zu Nieder⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, verſtorbenen Frei 
guts beſſtzer Johann Gottlieb Dreſcher, auf Antrag der Beneftcialerben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung der Anſpruͤche der Gläubiger auf : 5 
3 den 7 December Vormittags ıı Uhr s 
zu Nieder⸗Roſen anberaumt worden, ſo werden zu demſelden dle unbekannten 
‚ Ölänbiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluftig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
udrig bleiden dürfte, verwieſen werden ſollen. at 
Das Juſtizamt Nieder ⸗Roſen. ; BER 
1053. Landes hut den 3. März 1831. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. fand» und Stadtgericht werden bierdurch nachſtehend benannte Pers 
ſonen, von deren Leben und Aufenthalt feit geraumen Jahren keine Nachiſch⸗ 
gen eingegangen find: 2: 
3) der im Jahre 1790 hier geborne, vor 20 Jahren in die Fremde ges 
gangene und ſeit dem Fahre 1818 verſchollene Tiſchlergeſelle Carl Chris 
ſtian Ende, deffen Vermögen 28 Rthl. 4 Sgr. 10 Pf betraͤgt; 
2) die im Jahre 1795 geborne Tochter des hier verſtorbenen Nacht⸗ 
wächters Anton Elsner, Namens Johanne Roſine Diatiane Eisner, 
welche ſich im Jahre 1811 aus Warmbrunn entfernt, und ein Ver 
muoͤgen von 14 Rthl. bat; 5 | 


3) die Eöhne des zu Hermsdorf bei Gruͤſſau verſtorbenen Bauers Haus 
Friedrich Flegel, der im Jahre 1777 geborne und feit einigen 20 Jahr 
ren verſchollene Joſeph Flegel, und der im Jahre 1778 geborne und 
ſeit 35 Jahren verſchollene Johann Flegel, für die zuſammen ein 
Vermoͤgen von 52 Rthl. 17 Sgr. verwaltet wird; 2 

9) der im Jahre 1768 geborne und 1814 zur See gegangene Fleiſcher⸗ 

burſche Anton Franz Weisner aus Alt Reichenau, deſſen Vermoͤgen 
auf 46 Rehl. ſich belaͤuft; ee 3 
5) der im Jahre 1795 geborne, feit dem Jahre 1805 verſchollene Jo 
bann Gottlieb Toſt aus Johnsdorf hiefigen Kreifes, der ein Vermögen 

von 15 Rißhl. beißt; = 90 


* 


5) der im Jahre 1753 geborne, feit 55 Jahren verſchollene Stellmacher 
5 Johann Gottftied Langer aus Fiſchbach Hirſchbergſchen Kreiſes, deſ⸗ 
fen Vermoͤgen in 31 Rthl. beſteht; ud 
7) der im Jahre 1787 geborne, feit dem Jahre 1806 verſchollene Sobn 
des Schäfers Ebriſtoph Roß, Namens Carl Ebrenftled Roß aus 
Hartmannsdorf, deſſen Vermoͤgen 25 Rthl. betragt; 
und im Fall ihres Ablebens die etwa von ihnen nachgelaſſenen unbekannten 
Erben aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf ; 
den 29ften December d. J. 5 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover anberaumten Termine 
an bieſiger Gerichtsſtelle zu melden und über ihre Anfprüche zum Erfolge der 
Aus antwortung der Vermogensmaſſe gehörig zu legitimiren, im Fall ihres ganz: 
lichen Ausbleibeus aber haben die vorgeladenen Perſonen zu gewärtigen daß 
fie für todt werden erklart, und das zeither noch für fie verwaltete Vermoͤgen 
den ſich gemeldeten und ausweiſenden nächften Verwandten, oder in deren Er⸗ 
mangelung dem landesberrl: Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
fol. Den entfernt wohnenden Jntereſſenten wird übrigens der bieſige Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Menzel als Sachderwalter in Vorſchlag gebracht. a 
en Koͤuigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
2751. Schweldnitz den 11. Jull 1831, Alle diejenigen, welche an das 
für die Kagendorfer Waifenfaffe unterm ar. Januar 1805 ausgefertigte grund⸗ 
herrſchaftliche Conſens⸗Inſtrument über ein für die beſagte Caſſe auf den Kret? 
ſcham sub Nro. 24. zu Kallenderf eingetragenes Capital von 453 Ribl. 26 for. 
Minze, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder Briefsinhaber einen ‚recht? 
lich begründeten Anſpruch zu haben glauben, werden hiermit aufgelordert, ſich i 
dem zur Anmeldung jener Anſpruͤche auf f 
5 den 12. Nobember c. Vormittags um 10 Uhr N 
bier in der gerichts amtlichen Kanzlei (äußere Petersgaſſe Nro. 625.) anberaumten 
Termin einzufinden, jene Anfprüche nicht nur anzumelden, ſondern auch gehörig 
zu befcheinigen , bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben damit 
präcludirt, und demnächſt die Amortiſation des berigten Inſtruments, ſo wle die 


Löͤſchung der betreffenden Poſt erfolgen werde. ö 8 
Das Gräfl. von der Golzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würden, 
5988. Breslau den 9. Auguſt 1831. Von dem nnterzeichueten Koͤnigl. 
Stadtgericht werden auf den Antrag des Fleiſchermelſter Heinze der Carl Heinrich 
von Mendmig auf Peltſchuͤtz und Seſchwltz für weichen auf dem Fleiſchermeißer 
Heinzeſchen Haufe sub Nro. 216. hierfelbfi Rubr. IH: No. 1. 200 Ithl. ſchleſiſch 
haften, deſſen unbekannte Erben, fo wie alle fonfige etwaige Igtereſſenten, 
welche als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand oder Brieſinhader, oder auf Tr: 
gend eine audree Weiſe Anſpruͤche an dieſe Forderung zu haben vermeinen, Ner⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre An ſpruͤche in dem hierzu tauf 5 3 
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den r. December e. Vormkttags um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzten Termine an un⸗ 
ſerer Gerichtsſtelle im Partheienzimmer Neo, 1. in Perſon oder durch geſetzlich zu⸗ 

läßige Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſiſi⸗Commiſſarien von Uckermann, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtigen. Die 
in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten, werben dagegen mit ih⸗ 
ren etwaigen Anſprüchen an dleſe Forderung unter Auſtegung immerwährenden 
Stil ſchwelgens ausgeſchloſſen, die Poſt aber wird im Hypotheken buche geloͤſcht 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
= Ar d. Dlanfenfee,- ” 
- 3077. Neuſalz den 15. Auguſt 1831. Im erbfehaftlichen Liguidationsprozeß 
über den Nachlaß des geweſenen Bauerguis und Krug Nahrungs » Beſitzers 
Ehriſtian Gundke zu Bobernig und Obra werden alle unbekannte Nachlaß zlaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf f 
= den 10. November 183. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher, Gerichtsſtelle unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bletbende aller feiner etwanigen Vorrechte fe verluſtig erklärt, und mit feinen 
Jorderung nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 
Bleiben mochte, verwieſen werden wird. Unbekannten bringen wir den Actuarius 
Zebe hieſelbſt als Rechtsfreund in Vorſchlag. g 
s Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. St 
3252. Breslau den 1. September 1831. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerlchte 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 624 Nthlr. 26 
Sgr. 3 Pf. mantifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 3015 Nehlr. 15 
Sgr. belaſtete Vermögen des für wahnſinnig erklärten Kaufnigans Wilhelm 
Brecht am 8. Auguſt 1830 eröffneten Concurs - Prozeſſe eln Terurin zur Une 
meldung und Nach weiſung der Anſpruͤche aller etwanſgen unbekannten Gläubiger 
auf den 16. December e, Vormittags 10 Uhr ı ı . , 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt angeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perfoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanatſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiffarien von 


Uckermann, Welmann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 


— 


derungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa bor⸗ 
bandenen ſchriſtlichen Beweismittel belzubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 


ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ge⸗ 


gen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. 
Sa Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſiden. : 
v. Blankenſee. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
3116. Eiegnig den 16. Auguſt 1831. Für den Mäller Wierſig in Jaͤſch⸗ 
Bendorf find auf Grund des Immiſſions⸗Deerets vom 23. May 1828, ex decreto 


som 


ie 


dom 30. April 1830. auf den daſelbſt sub Nro. 1. gelegenen, früher dem Johann 
Gottlieb Deus und jetzt dem Johann Gottlieb Kirſcht gehörige Kretſ am loco 4. 
17 Rthl. 25 fer. eingetragen, und es iſt jenes Immiſſtons⸗Decret mit Hppotheken⸗ 
ſcheln als Inſtrament ausgefertigt worden. Dieſes Document will der zc. Wierig 
vernichtet haben, weil es bei der kärzllch beendigten Subhaſtation gedachten Grund» 
ſtücks ausgefallen if, Es werden nun alle diejenigen, welche an erwähntes In⸗ 
ſtrument als Ceſſionarien oder aus einem andern Grunde etwa Anſprüche haben, 
zur Anmeldung derſelben auf - 3 0 5 
a den 2. December d. J. Vormittags ır Uhr 
in die Behauſung des unterſchriebenen Juflitiarit unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß mebrgedachtes Inſtrument für amortiſirt erklärt werden wird, wenn 
ſich niemand meiden ſollte. 8 = 
Das Gerichtsamt von Jaͤſchkendorf, Grambſch, v. C. 
2619. Oels den 14. Mai 1831. Alle diejenigen, welche an die auf der 
Dreſchgaͤrtnerſtelle Rro, 5. in Nieder⸗Weigelsdorf für den dlödſinnigen Ehrifitan 
Nltſchke laut Dekret vom 15. Auguſt 1786 haftenden Einhundert Thaler ſchlef., 
irgend einen Anſpruch als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfandinhaber, oder aus 
ürgend einem andern erheblichen Grunde haben, werden aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens auf f f 
>= den J. November Vormittag 10 ub . 
auf biefigem Rathbauſe anſumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls Ihnen bies 
ſerhalb gegen den jetzigen und alle fünftigen Beſitzer des Grundſtücks ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt und die Poſt im Hypothekenbuche gelöfeht werden wird. 
Das Berichtsamt der Welselsdorffer Majorats⸗Güter. 
Aufgehobene Sübhaſtati on. 
3381. Schmiedeberg den 28. September 1831. Die in dem Breslauer 
Intefligenzblatte Nro. 31. 34. und 37. von uns bekannt gemachte Subhaſtatlon 
der Gottſried Exnerſchen Hofhäuslerſtelle Nro. 190. zu Hermsdorf, Landeshuter 
Kreiſes, iſt von uns aufgehoben worden. EEE x 
1 f Königl. Lands und Stadtgericht, N 
Gotthold. 


Er beſch aft s Theil un ge n. 
3316. Gleiwitz den 16. September 1831. Alle etwanigen Gläubiger des 
am 14. Juli a. c. hieſelbſt verſtorbenen Koch Friedrich Wagner werden hiermlt 
mit Bezug auf den §. 337, sed. Tit. 17. Thl. I. des Allg. Landrechts aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten bel dem unterzeichneten Gerichte ihre Aufprüche gel⸗ 
tend zu machen, indem nach Ablauf dieſer Zelt und erfolgten Theilung des Nach⸗ 
laſſes fie ſich wegen ihrer Anforderung an jeden Erben nur für ſeinen Autheil 
halten können. = rt = ne BT 

3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
dig Beobfchäg ven 175 Junt 183 1. Die Theilung des Nachlaſſes des den 
10, November 1826 hierſelbſt verftorbenen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath Rösler muß 
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f 5 Bi, 
in Gemaͤßheit des §. 137. sed. Tit. 17, Thl. I. des Allg. Landrechts enthaltenen 
geſetzlichen Beftimmungen, den etwannkgen unbekannten Erbſchaftsglaͤubigern mit 
dem Beifügen bekannt gemacht, daß derjenige, welcher ſich mit feinen Anſprüchen 
innerhalb dreier Monate ulcht melden ſollte, ſich nach erfolgter Thellung an jeden 
Erben nur für feinen Antheil halten kann. = 

== Fuͤrſt Eichtenfein Teoppaus Fagerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht Kö 
nigl. Preuß. Antheils. 8 Hanſeſ. 
f nee . => 
3272. Tarnomig den 5. September 1831. Zur Öffentlichen Werauctiönis 
rung von circa 1150 Tonnen Stück⸗ und 520 Tonnen Kleine Kohlen der Steins 
kohlen⸗Grube Carls Seegen, gegen ſofortige baare Zahlung haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 17. October c, a. Nachmittags um 2 Uhr 0 
im Zechenhauſe der erwahnten Kohlen⸗Grube vor dem dazu beſtimmten Kommf⸗ 
fario, Hrn. Ober⸗Geſchwornen Buchbach anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Melſtbietenden ſofort der Zu 
ſchlag ertheilt werden wird. = ö - 
. Koͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Bergamt. 
5 Thurnagel. Kerlckende. 
3418. Breslau den 1. October 1831. Es ſollen am 5. d. M. Vormittags 
9 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am Naſchmarkte eine Parthie Schulttwaaren, 
als verſchiedene baummollene und ſeidene Halstücher und einige Stücke Barege 
und feidene Zeuge, fo wie ein neuer ſechsoctaviger Flügel von Birkenholz, an 
den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung in Courant verſteigert werden. ’ 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des König. Stadtgerichts. 
3402. Habelſchwerdt den 25, September 1831. Von dem auterzeſchne⸗ 
ten Koͤnigl. Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß in termino ER 
den 31. Detober d. J. —— 

2 Ctr. 33 Pfd. Matulalur⸗Papler an den Meiſtbietenden und 107 Dfd, derglets 
chen zum Einſtampfen beſtimmtes, an Paplermüller verkauft werben ſollen. Kauf⸗ 
luſtige werden eingeladen, an dem oben beſtimmten Tage Vormittags 10 Uhr all⸗ 
"Hier. zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſtbietende 
den Zuſchlag gegen gleich daare Bezahlung zu erwarten, wogegen die zum Ein⸗ 
ſtampfen beſtimmten Papiere nur verkauft werden koͤnnen, wenn der Paplermüller 

der ſte kauft, ſich verpflichtet, daß ſaͤmmtliche Acten ohne Ausnahme fofort elnge⸗ 
ſtampft und bis dahin daß folches geſchehen kaun, Niemanden deren Durchſicht 


geſtattet werde. 
gef Koͤnigl. Stadtgericht. i 
3423. Bresiau den zien October 1831. Es ſollen am Eten d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Haufe No. 1a. auf der Antonlenſſraße, die zum Nachlaſſe 
des Hand etsmann Caſpar Axon gehörigen Effecten, beſtehend in Gold, Silder, 
Zinn, Kupfer, keinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und einigen Buͤ⸗ 
chern, an den Meifibiesenden gegen baare Zahlung in Conrant verſteigert werden, 
Auetions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt Gerichte. 
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Mittwoch den 5. October 1857 


Breslauer Intelligenz Blatt 
e e zz = 


S e 5 
3325. Hir ſchberg den gten Sept, mber 1831. Wir machen hierdurch 85 
kannt, daß das sub No; 327. hleſelbſt gelegene, anf : 26 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der Wittwe Peisker geb. Walter gehörige Brodbanklo⸗ 
kale in termino' den 12. November a. 
als dem einzigen Bletungstermine, oͤffentlich im Wege der Feiwiüigen Kalbe 
ſtation verkauft werden ſoll. 
! Königl. Lands und Sndtgericht, 
= Baumeiſter 
5 3237. Hirſchberg den 2. September 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 283: hieſelbſt gelegene, auf 39 Nihl. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte, 
zum Suifhesmeiiten. . Nachlaſſe gebörkge: e i in termino 
den 5. November 1831 Vormittags 9 Uh 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilligen Sibbetelen oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bei bannt machung. 


wegen Verdingung des Belt 8 und Schreibmaterialien⸗ Bedarfs 
ver er ne Garniſon⸗Staͤdte im Bereich des sten Armee⸗ 
Corps pro 1832. 


308, Es fort die Lieferung des Bedarfs an Lichten, Oel, incl. Docht⸗ 
garn Papier, Federn und Dinte für die ſaͤmmtlichen Garntſon⸗ Städte im Be⸗ 
reich des öien Armee⸗Corps pro 1832, deſſen ungefähre Höhe aus der nachſte⸗ 

benden Nachweiſung bervorgeht, den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
8 den wozu ein Lielkationstermin auf g 

den 27. October d. J. Vormittags 9 Uhr 

in unſerm Geſchaͤftslokale (im Bau + Inſpektor Fellerſchen Haufe. am Sandthore) 
auberaumt worden. 

Indem wir Lieferungserbötige hierzu einladen; bemerken wir, daß die naͤhe⸗ 
ten Bedingungen in dem gedachten Lokale während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingefehen werden können und die Lieitanten angemeſſene Cautſonen zu leiſten, 
daher ſich len Termine damit zu verſehen haben. Rach 

ade 


des ae 99571 an Lichten, Oel, Papler, Federn und 


5 
8 
= 


me 


am 


Dinte, für die verſchledenen Garniſon⸗Auſtalten Im re 
g des Sten e pro 1832. 


Garniſon Städte 


un 


Summa 26730 20586 
sten b den Sten September 1831. 
Königliche Ade des bn Armee⸗ ns 


No, 
Beuthen BER 
2 Diehlau 
3 VBileg 
I 
5 Frankenſtein 
6 Gla 22% ͤ„ „ 
I Glelwitz 8 
8 Ober; Glogau 5 
93 Grottkauu „, 
10 Habelſchwerdt . 
1 Leobſchuͤ z 
12 Neiſſe —, = 
23 Neuſtadt 
14% Dels 
ZI ee 5: 
„ IHPEAR- ee 
= sp Ottmachau 
18 Patſchkan nn 
10 PR N 
20 Ratibor 
I Ryb nick 
22 Reichenſtein 
23 Sliberberg - + 
31: Strehlen 


0 
22 
0 
2 
* 
* 
0 
6 
* 
„ 
„ 
0 
©. 
+ 
0 
* 
„ 
je 
“ 
* 
* 
% 
d 
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se Od. Papier.] Federn. Dinte. 
Buch. | Stück, Uart. 
Pfunde. 0 Rai 
140 160 2 
5709 6690 40 
3000 1520 8 
2150: 3340 40 
200 430 3 
3850 3140 40 
150 220 3 
130 125 2 
145 160 2 
100 180 2 
150 150 8 
7480 7100 . 
220. 158 3 
ER 49 — 
230 190 5 
67 N 5 N 2 
105 135 2 
165 80 2 
4 235 2 
130 170 2 ! 
530 300 2 
68 30 ae 
1645 1775: 24 
150 215 a 
85 120 ? 2 ö 
42 e eh 


Su 
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3339, Kloſter danban am 29. Auguſt 1831. Auf den des fallſigen An⸗ 
trag fol die dem Anton Walter, sub No. 505. zu Hennersdorf gehörige, gericht⸗ 
lich auf 41 Rthl. taxirte Häuslerſtelle in dem auf 5 EIER 

RS, den 22. November c früh ro Uhr 3 
an biefiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten peremtorlſchen Bietungstermine nothwen⸗ 
dig ſubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
buürch geladen, in dleſem Termine zu erſcheinen und hat der Melſtbletende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 5 
5 Das Stifts⸗Gerichtsamt. % 

3422, Goldberg den 27. Auguf 1831. Das zu Ober⸗Harvergdorf 
unter No. 70, belegene, dem Gottfried Scholz gehoͤrige Bauergut, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 23834 Ribl, gewürdigt worden, wied zum nothwen⸗ 

dlzen öffentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle, welche dieſes Grund⸗ 
ſtück zu kaufen geſonnen ind, hlerdurch aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herin Lande; und Stadrgerichts⸗Aſfeſſor Hoffmann auf = 
8 ; ben 13. November c., 
8 den 14. Januar 1832 und N 
er den 2. Apri, 1832 Vormittags 1 Uhr 
angeſetzten Bietungster minen, von denen der letzte, weſcher im Gerichtskretſcham 
zu Ober⸗Harpersborf abgehalten wird, peremtoriſch iſt, einzuſinden, ihre Ges 
bote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
zu gewaͤrtigen. FE RER u RT . 8 . re eh er? 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3303. Breslau den 2. September 1831. Die Franz Küglerſche Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle Neo ’ 3 73 
Unsfaat Feldacker gehört, und welche ortsgerichtlich auf 180 Rihl. geſchaͤtzt tft, 
fol ſchuldenhalber oͤffentlich un den Meifibtetenden verkauft werden. Der perem⸗ 
torlſche Bletungstermin ſtek kek 8 1 
den 12. December e Nachmittags 3 Uhr i 
in der Kanzley zu Großtinz an, und es werden dazu zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige 
zur Abgabe Ihrer Gebote eingeladen. e f 7 
Das Juſtizamk der vormaligen Commende-Großtinz. Wanke, 
3421, Liegnitz den 7 September 1831. Zum offentlichen Verkauf der ub 
Niro. 709, zu Llegnitz belegenen Fleiſcher Iſchauſchen Fleiſchbank und 3 Scheffler >» 
Acker, welche auf 234 Rihlr. 15 for. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir 
einen anderweiten Bietungs⸗Teemin auß 0 
l ; den 2. November Doro und Nachmittags bis 6 Uber 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarlus Reimann anberaumt. 
i Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. BEE 
r SE . DofmannSchof;. 
3393. Trachenberg den 5. September 1831. Es wird die zu dem Nach⸗ 
laſſe des am 24. Februar a. c, zu Kleinkrotſchen verſtorbenen Haͤusler Mathes 
Hentſchel geboͤrige, auf Hohe von 105 Rihlr. gerichtlich gewürdigte, in Klein⸗ 


— 


„ 10, zu Gleinſtz, wozu ein Garten don 22 Scheffel und 1 Scheffel 


Krotſchen belegene Freihäuslerſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon zum = 3 


öffent⸗ 


| = — 30 — | 
Sffentlichen Verkauf geſtellt, und zur Anzabe der Gebote ein einziger Bletungs, f 


Termin auf den 24. November 1831; früh 9 Uhr u 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hlerdurch 
porgeladen werden. / ö 5 

ee Fuͤrſtl. Husfelde Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 

3413. Landes hut den 17. September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die von dem verſt. Joſeph Emm ler hinterlaſſene, sub No. 42. zu 
Klein⸗ Hennersdorf belegene und auf 83 Rthlr. 12 ſgr. dorfgerichtlich geſchätzte 
Gaͤrtnerſtelle in dem auf, 8 

den 16. December d. J. Vormitags ro Uhr 8 
bot dem Herrn Referendarius Hübner in un ſerm Inſtructions⸗Zimmer angeſetzten 
Termine, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauftuſtige werden 
zur Licitatlon eingeladen. ‘ 25 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
3412, Glogau den 27, Septbr. 1831. Nachdem die ſieben Ruthen, theils 


5 RR 
NER a 


Wieſe, theils Land zu Waltersdorf bei Sprottau, dem Hrn. Landrath von Schfopp - - 


zugehoͤrig, anf 719 Athlr. 3 ſge. 4 pf. taxirt, Schulden wegen sub Masta geſtellt 
und deingemaͤß ein und zwar einziger Bietungstermin auf 

a den 14 December a. c. Vormittags f en, 
hier vor unterzeichnetem Gerichte angeſetzt worden, fo wird dies hiermit denen 
ſich als zahlungsfaͤhig auszuweiſenden Kaufluſtigen mit der Verſicherung bekannt 
gemacht, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden dann ohnfehlbar er⸗ 
folgen fol, wenn der einzige Creditor darin willlget. Die Taxe kann jeden Vor⸗ 
mittag hier in der Regiſtratur vorgelegt werden. ; : 5 5 

Das Koͤntgl. Juſtizamt biefigen vormaligen Dohm, Capituls. 


2972. Breslau den 4. Auguſt 5 In dem am 27. v. M. angeflandenen 


Termine zum offentlichen Verkauf der Frankeſchen Dreſchgartnerſtelle, hat fih 


kein Kaufluſttger gemeldet. Es iſt daher auf Antrag der Gläubiger ein nochmali⸗ 3 


ger Bietungstermin auf \ 
ER den 26, Detober c. Nachmittags um z Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Görlig anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤ⸗ 

bige Kaufluſtige eingeladen werden. a 

Das Gerſchtsamt von Goͤrlltz. Wanke. 

3414. Schömberg den 25. Seyptbr. 1831. Das zum Nachlaß des Häusler 
Franz Soſtzer zu Blasdorf gehörige sub No. 88. daſelbſt belegene Grundstück, ein 
Haus und Auengarten, ortögerichtlich auf 64 Rthl. taxirt, wird auf den Antrag 
der Erben im Wege der erbſchaftilchen Auseinanderſetzung ſudhaſtirt, Es werden 
Saher zahlun gsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf e 5 5 

BR den 12, Deebr. (. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten peremtorlſchen Bietungstermine mit dem Bemerken vorgeladen, dag 
nach der gerichtlichen Erlegung des Kaufſchillings, in ſofern keln ſtatthafter Wider 
ſpruch erhoben wird, der Zuſchlag an den Metjidierenden erfolgen wird. Zugleich 
werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger des Franz Spitzer zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe ihrer Forderungen, unter der Warnung vor⸗ 
a 4 gela⸗ 


a 2 


geladen „daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ibren Anſprüchen nur an dasjenige, N 


was nach Beiriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiden mochte, werden verwieſen werde, Fr, FF. 
= Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 8 
3358. Nimptſch den 20 Sepibr. 1831. Das Erbpachtsrecht der sub No. 19. 
im Hypothekenbuche über Rothſchloß verzeichneten, vor dem hieſigen Niederthore 
an der kobe belegenen, gerichtlich auf 310 Rthlr. 22 for, 1 pf. abgeſchätzten Walk⸗ 
muͤhte, deren Odereigenthümer der Koͤnigl. Fiseus iſt, fon in dem hlezu auf 
den 10. December a. c. Nachmittags Uhr 
anberaumten heremtoriſchen Termine, welcher in unſerem Gerichts; Lokale anſteht, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öoͤffenttich au den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe 
des Grundſtüuͤckes hängt an unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) ; 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
i 1570. Coſel den 23ften April 1831. Das auf dem Ringe bleſelbſt zum 
Betrieb der Handlung geeignete Haus Nro. 4., nach dem Materialwerthe auf 
1863 Rihlr. und nach dem Nutzungsertrage auf 2326 Rehlr. gerichtlich taxirt, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und find Behufs deſſen 3 Licitationstermine, und zwar auf 
a e eee, ee, 5 8 ö 
den 8. September, und peremtoriſch auf - 
dien 8. November 1831 Vormittags 9 Uhr 
anderaumt worden, wozu Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige vorgeladen werden. 
De ee 1 Bang Sredgalgk > ee 
22314. Strehlen den 20. May 18381. Die zum Nachlaß des ge⸗ 
ſtorbenen Gottlieb Gebel gehoͤrige, sub No. 445. zu Käfcherey gelegene, auf 
2385 Rthl. 16 Sgr. 4 Pf. Courant gewürdigte Freiſtelle incl. 25 Dominial⸗ 
Antheil a 1000 Rthlr., fell im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 
der Erbtheilung veräußert werden. Dazu haben wir 3 Bietungstermine auf 
r den 8. Auguſt, f . we 
rt den 8. Detober und a 
8 den 12. December c. 5 
wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 


OH 


lich bei uns eingeſehen werden. 5 N 
„% — Das Juſtizamt Schoͤnbrünn und Kaͤſcherey. 5 
488: Breslau den 10. Mai 1831. Das vor dem Ohlauer Thore bes 

legene, Vok XXIII. Fol. 361. des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück, 
dem Fabrikanten Jäckel gehörig, ſoll im Wie der nothwendigen Subhaſtatlon 

l SEE 5 8 Her⸗ 


= 5 = — 3312 Er 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Mas. 
en 12,013 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent 5651 Rthl. 20 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe 9337 NtbL 17 
Sgr. 6 Pf. Die Bietungstermine ſtehen Rz > 
ER am. 9. September, ER f 
am 10. November d. J. und der letzte ö 
am 10, Januar k. J. Vormittags 11 Uhr er 
vor dem Herrn Zuftiztathe Blumenthal im Partheiengimmer No, 1, des Koͤnigk. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und heſitzfaͤhige Kaufluͤſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ken und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenu 
keine gefißlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
ä Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
: = SER SS v. Blanfenfes,. 2 
2931. Canth den 28. Juli 1831. Die sub Nro. 6. zu Klein ⸗Tinz, Bres⸗ 


C gerihili auf 279 Dihle, aa far. 6 Pf. abgefhäkee 
Dreſchgärtnerſtelle, iſt sub I 


asta geſtellt, und ſoll in termino peremtorio 

a 5 Ben 1. Sets der ds en 8 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlep bieſelbſt öffentlich an den Meiſtbletenden ve⸗ kaut | 
werden, wozu Zahlungsfahlge hierdurch elnladet 7 
. > Das Gerichtsamt Klein⸗Dinz et Carowane. 3 

2692. Schweldnitz den 22. Juli 1831. Die zu dem Nachlaß des zu Doz 
manze verſtorbenen Freihäusler Unverricht gehörende, auf 100 Rthlr. abgeſchätzee 

Freiſtelle No, 30. fol Behufs der Erbthellung öffentlich an den Melſthietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf f 3 
den zoflen Oetober e. = 

91 hlermit 


1 


im Schloſſe zu Domange anberaumt worden, zu welchem Kauſtuſſt 
geladen werden, und bei annehmbaren Gebot, den ſofortigen Zuſc 
ie a a ¶ͥ¶ͥ x 
Dias Major v. Tſchierſchky Domanzer⸗Hohenpoſeritzer Gerichtsamt. Br 
30660, M ente den 22. Auguſt 1831. Nachdem in dem am 2, Aprit 
c. angeſtandenen Termine zum offentlichen Verkauf des dem Züchner Neugebauer 
gehörigen, sub Nro. 102, hieſelbſt auf der Patſchkauer Gaſſe belegenen und w 
Durchſchuſtt auf 624 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, keln 
annehmbares Gebot erfolgt it, fo ſſt auf den Antrag des Anton Kranſeſchen 
Nachlaß⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſarius Ruppel zu Fraukenſtein, eln anderwei⸗ 
figes peremtoriſcher Licitationstermin auf „ 
den 7. December c. Nachmittags um 3 Uhr ; 
auf dem hieſigen Gerichtslocale anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer hiermit 
uater dem Bemerken vorgeladen werden, daß die gerichtliche Taxe täglich in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. aa 5 ex 
Roͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht, 


3793. 


. —g. %⅛⁵o«— . «˙⅛¹• ER TERN ——— — 
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3184. Sulau den 6. September 1831. 5 Auf Antrag eines Realgläubigers 
ſteht das sub No, 23. im Dorfe Sulau gelegene, von dem verſtorbenen Beſitzer 

Mattheus Kruppe hinterlaſſene und dorfgerichtlich auf 76 Nthl. gewürdigte Haus 
zuebſt Gaͤrtchen den 22. November c. : 


3 } Re 
zum öffentlichen Verkauf vor. Zur Abgabe der Gebote laden wir Kaufluſtige 


ein, vor uns gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen „ und hat der 


Melß bietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hindernſſſe eintre⸗ 


ten. Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer, Frei⸗Minder⸗Ständesherrl Gericht. 
3 ; Neugebauer. , 


2066. Ex 23. Juli 1831. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
966. Leobſchütz den 23. Juli 1831. Die zu Sl ervorſtadt 


Steickermelſter Joſeph Saulich gebörigen, und in der hieſigen Nied SH 


"vor dem Eommiffario, Herrn Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem h 


mine ſind⸗ 


ſchaͤtzt worden, ſollen in termino 


sub Pro. 64, belegenen Realitäten, beſtehend in einem großen Garten, i 
Tanzbauſe und einer Kegelbahn, dann in einem Wohnhauſe, woran der Garten 
nebſt Zubehoͤr auf 450 Athlr., das Wohnhaus aber auf 605 Nihlr. gerichtlich gez 


den 22. October c. Nachmittag 4 Uhr i 
8 iefigen Rakh⸗ 
„Haufe Sheilungshalber öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen 
hierdurch dare ire ae m AR 1 e =” 
AS Fuͤrſtl, Lichtenſteinſches Stadtgericht. n 
3038, Breslau den 9. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realglaͤublgers 


= told das dem George Friedrich Seidel gehörige, sub No. 2. zu Kuntzendorf bel Au⸗ 


ras gelegene, auf 1200 Rthlr. geſchaͤtzte Bauergut ſubhaſſirt. Die Bietungster⸗ 
den 6. Detob er,, 5 . = 
ee den 5, November, ) bierfel =. 0.0 
pi wunden. Decemder e. . 8 
in loco Hennigsdorf in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt. Zahlungsfähige ö 
Kaufluſſige werden zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termine, insbeſondere zum 
letzten und peremtorlſchen eingeladen. Die Taxe kann in dem Gerichtskretſcham 
30 Kungzendorf und bei uns, Meſſergaſſe Nro. 1. eingeſehen werden. 
S Das Gerichtsamt von Hennigsdorf und eee d 
. 3 i 7? anke. =: 
2904. Oels den 17. Jull 1831. Das dem Schneidet Kompe gehörige, 
No. 608, bieten ‚gelegene, und feinem Dateciahnerthe auf 220 Rthl. 10 Sgr., 
dem Nutzungsertrage „ 803 Rehlr, 10 Sgr. abgeſchäͤtzte Haus ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 353 De 
N den 1, November c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt in der 
Megiftratur des Gerichts einzuſeben. > RE ; 
5 i Das Herzogl, Stadtgerlcht. ER 
3087. Sürftenftein den 26. Auguſt 1831. Schuldenhalber fol das zu 


IThdmasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich anf 128 Rth. 15 far. : 


tarlsse Devjamin Bergerſche Althaus Nio. 8. in dem auf 5 


den 28, Novemberc Vormittag ꝛ0 Uhr | 
in dem daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumten einzigen und peremtorifchen Licl⸗ 
kations⸗ Termine öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluftige hiemik eingeladen 


worden,. 8 8 — 8 2 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſtein 
und Rohnſtock. A ee > = 
- 3178. Gleiwitz den 28. Juli 1831. Die sub No. 29. auf der Gleiwitzer 
Safe zu Klelerſtädtel gelegene, auf 155 Rthlr. 20 [gr, tarltte Haus und Gartens 
Beſitzung ſoll in dem auf N EIS > 
ER den 25. November d. J. in loco Kleferſtd tel i 
anſtehenden peremtoriſchen Lleitattonstermine an den Meiftbietenden veräußert 
werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Taxe und Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur und dey dem Magiſtrat zu 
Kieferſtaͤdtel nachgeſehen werden konnen. f I: 
FTSE - König, Preuß. Lands und Gtadtgericht, 

2922. R eihenbac den gten Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das sub Fol. 38. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Frie⸗ 
drichshain, Reichenbacher Krelſes eingetragene, dem Johann Gottlob Koch ge⸗ 

hdoͤrige, auf 85 Rthlr. 22 far. ortsgerichtlich abgeſchätzte Haus und Garten, auf 
den Antrag eines Realglaͤubtgers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in 
dem hierzu anberaumten peremtortſchen Termine Be 
den 7. November d. J. f Fe | 
verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, in den gedachtem Termine in der Amtskanzley zu Steinſeifersdorſ zu erſchei ?“ 
nen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tocoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben kann zn jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl inunferee 
Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Friedrichshayn eingeſehen werden. 
SER Das Gerichtsamt der Stelinſelfers dorfer Guter. d 
ten ALIEN den 18. Juni 1831, Wir machen hlerdurch bekannt. 
daß die sub Nro. 169. zu Cunnersdorf gelegene, nach dem Materialwerth auf 
auf 3370 Rthlr. abgeſchaͤtzte Waſſermühle nebſt Walke, Gaͤrtchen, Wieſe und 
4 Ackerſtücken, wovon dle Walke für ſich allein auf einen Ertragswerth von 
1064 Rthl, gerichtlich gewürdigt worden If, in terminis 
5 den 20. September, 
den 21. November en und 
; den 21, Januar 1832, 
als bem letzten Bietungstermine, öffentlich verkauft werben ſoll⸗ 
5 nr Koͤnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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No. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 5, October 183 1. 


—— nn man 


Bekanntmachungen. 
3423. Breslau den 28. September 1831. In einer bei dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Inquiſitoriat ſchwebenden Unterſuchungsſache ſind folgende Gegen⸗ 
fände: 1) ein altes geblumtes Umſchlagetuch mit Frannigen; 2) ein alter bunter 
Leinwandfleck; 3) ein weißer Leinwandfleck, gezeichnet B.; 4) ein blau⸗ und roth⸗ 
geſtrelftes Kinderroͤckchen; 5) ein altes Handtuch; 6) 2 Stuͤck Schluͤſſel, als ver⸗ 
dächtig in Beſchlag genommen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den beſagten Gegenſtaͤnden Eigenthumsanſprüche zu haben vermeinen, oder 
darüber Auskunft zu geben vermoͤgen, blerdurch Öffentlich aufgefordert, ſich bins 
nen 3 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf e a ; 
a den 24. October c. Vormittag 10 Uhr . 
um hieſigen Inquiſitoriatsgebaͤnde, Verboͤrzimmer No. 6., vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Referendarſus Herrn Peſchel anberaumten Termine zu melden, ſich 
als Eigenthuͤmer zu Iegitimiren und die weitere Verhandlung der Sache, ſo wie 
evenkualiter die Extradition der Sachen zu gewärtigen. Sollte innerhalb dieſer 
dreiwoͤchentlichen Friſt und ſpateſtens in dem anberaumten Termine ſich Niemand 
melden, ſo wird über die In Rede ſtehenden Gegenſtaͤnde nach Maßgabe der ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften anderweitig verfügt werden. g.) a 5 
Das Königliche Inquiſitorſat. 


Subhaſtations⸗ Patent. 5 
940. Glogau den 4. Februar 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kteiſe belegenen Gutes Brieg, welches zum landſchaftlichen Credit 
auf 45,169 Rihl. 9 Sgr. 6 Pf. und zur Subhaftation auf 57,424 Rthl, 2 Sgr. 
10 Pf. landſchaftlich gewuͤrdigt worden, find vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath v. Wangenheim drei Bietungstermine auf 
> den zur pers . 
den 22. September ) 1831 

den 7. Januar ) 1832 Vormittags 11 Uhr 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden, 
Zu bemerken iſt, daß bei Aufnahme der Taxe per 51,424 Rthlr. an Ufer⸗ 
baukoſten 8931 Rthl. in Abzug gebracht worden find, fo daß die Taxe eigentlich 
nur 603 75 Nthl. betragt. i “ NE 

Se Koͤnigl, Ober s Landesgericht von Feen ul SEE 851 

f 5 EEE DEE ER BOT 


2 I; 50 


; Spiefiger Reſiden iſt in dem über den anf 


a — 3316 — nn 
— 2185. Herruſtadt den 9. Juny 1831. Die Klchterſche KRofontes und 
Erbſcholliſei No. 12. zu Bartſchdorf, einſchlleßlich des Materialmertbs der Ges 
baude auf 7291 Mehir, gerichtlich gewürdigt, ſoll in den an gewoͤhnlicher Ges 
richtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen: 5 
SR, N den ko. Auguſt, e> 


den 10. October und 
den 10. December c., 


wovon letzterer peremteriſch if, öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhlge 


Käufer mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbletende 
den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 


Ausnahme geſtatten. 5 f 
52 Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


SuVbhaſtation und Edictal⸗Citatio. 
2828. Relnerz den 3. Anguſt 1831. Auf den Antrag der Joſeph Schna⸗ 


belſchen Erben ſoll die zu Rückers belegene, im Hypothekenduche von Rüders mit 
Neo. 70, verzeichnete Zinshaͤuslerſtelle nebst Garten, die gerichtlich auf 150 Rtbl. 
gewürdigt, im Wege des erbſchäftlichen Liquldatlous⸗ Piozeſſes snb hasta, in 
termino den 27. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr s 


in der Kanzlei zu Rückers, oͤffentlich an den Meiſt- und Beſibletenden gegen gleich 
haare Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kanis - 


luſtige einladen. Die Taxe kann zu jeder Zeit während der Amtsſtunden in unze⸗ 


rer Regtſtratur eingeſehen werden, Sämmtliche Joſeph Schnabelſche Nachlas⸗ 
glaͤubiger werden zugleich aufgefordert, ihre Anfprüche an den Nachlaß im gedach⸗ 
ten Tetmine geltend zu machen; widrigenfalls dieſelden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verlustig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung ber ſich weldenden Gläud iger noch übrig bleibt, verwleſen werden. 
Das Maßor von Hochbergſche Gerichtsomt der Herrſchaft Ruͤckers⸗ 

und Friedersdorf. EEE ar 
„ Edietga ! rta trip. nen. 


08, Breslau den 3, September 1831. Von dem Königl. Stadtgericht 


5 er 9 N einen Betrag von 7162 Rihlr. 10 Sgr. 
10 Pf. manifeflirten, und mit einer Schuldenſumme von 6399 Rth. 29 Sgr. 3 Pf. 


\ belaſteten Nachlaß des Weinhaͤndlers Johann Juſt Claus, am 5, September a. e. 
‚eröffneten erbſchaftlichen Liguldations⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 


Nach weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

\ den 26. Januar 1832 Vormittags co Uhr f 
vor dem Hrn. Fufligrarhe Berowsky angefigt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrüftlich, in demſelben aber 


perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſiz⸗ Commiſſarien v. Uckermann, Welmann 


und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 


das Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
> 8 a Sg⸗ 

1 Nr 


„55 
Sache zu gewärtigen, wogegen dle Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
werden verwieſen werden. 5 = 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
re = Be v. Blankenſee. 
3400. Schloß Toſt am 20. September 1831. Dle aus der Stadt Toſt 
am 8. November 1818 heimlich enkwichene, blödfinnige, unverehelichte Frans 
cista Mader but zeither, allen Nachforſchungen ungeachtet, nicht ermittelt 
werden koͤnnen. Dieſelbe wird demnach auf den Antrag ihrer 5 Geſchwiſter, 
den Papier Fabrikant Martin Maderſchen Erben, nebſt ihren etwa zuruͤckges 
laſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten. 
fpätsfteng aber in dem auf er 535 ; . 
5 dien 29 ſen Juni 1832 a 2 
ongeſetzten Termine, in dem Gerichtsgebäude hieſeldſt perſoͤnlich oder ſchelftilch 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Franctska 
Mader für kod: erklärt und ihr Vermsgen ihren gedachten 5 Geſchwiſtern, als 
geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden wird. er EN 
—— Das Reichsgrafl. v. Goſchinſche Gericht ber Herrſchaft Toſt und 
Si Br ee, ee 3 : oitzlck. 
22384. Breslau den 20. May 1831, Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder 
des im Stelnauſchen Kreiſe gelegenen, dem Landrath Friedrich Wilhelm Engels 
mann und dem Fabriken ⸗Inſpeckor Carl Ludrolg Engelmann modo deſſen Erben 
‘gehörigen Guts Przybor iſt beute der Liquidatiogsprozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anfprürde an das genannte Gut oder deſſen Kauf⸗ 


gelder flieht . ß De cn 
” am 3. November c. Bormitta gs um 10 hrt 
an, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſprüchen an das zu verkaufende Gut Przybor ausgeſchloſ⸗ 
fen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
10 gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, aufer⸗ 
egt werden. 85 . 
8 Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger; George 
Cbrlſttan Ernſt v. Borr witz oder deſſen Erben und die Johanne Erneſtine Amalie 
Miege, oder deren Erben hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine ebenfalls per⸗ 
ſuoͤnlich, oder durch einen legltimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigen ⸗ 
falls die oben erwähnte Verwarnung auch gegen fie realſſirt werden wird. 
5 Königh Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
bias Falkenhauſen. 


2514. Reichthal den 10, Juni 1831. Da auf den Antrag der Vor⸗ 


mundſchaft der Oberamtmann Buchwaldſchen minorennen Diterben uͤber den 


Nachlaß des den 25. Mai v. J. in Buchelsdorf verſtorbenen Oderamtmann 


Johann Frſedrich Buchwald der erbſchaftliche Liguſdatlonsprozeß ibn. maß 
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den, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 


daran Anfprüche zu haben bermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in termino li- 
quidationis den 20, October d. J. Vormittags um 9 U 5 


hr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Buchelsdorf perſoͤnlich oder durch geſetzlich 


zulaßige Mandatarien (wozu ihnen deim Mangel etwaniger Unbekanntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Strügfg zu Namslau in Vorſchlag gebracht 
wird) einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, die Aufs 
ſenbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich melbenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
verwleſen werden werden; auch werden zu dem auſtehenden Termine und unter 
derſelben Verwarnigung vorgeladen: die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 


bekannten Nachlaßgläubiger, nämlich die Tatbarina Kepkin, der Woptek Front⸗ 


zeck, die Catharina Krzepitzkyſchen Erben, der Paul Wittoſſeck, der Johann, 
Mathes, Maria und Agneta Geſchwiſter Gotzner und reſp. deren Erben. 
Das Gerichts mt Buchelsdorf. — — Trespe. 
2871. Breslau den 27. Juli 1831. Am 28. Februar vorigen 
Jahres ſtarb zu Schweidnitz der daſige Conrector am evangeliſchen Gym⸗ 
naſium, Chriſtian Albert Vogelſang, ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes, und ohne daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches 
Erbrecht auf deſſen Nachlaß darzuthun, vermocht haͤtte. Auf den An⸗ 


trag des dieſem Nachlaß beſtellten Curators werden nun die unbekannten 


Erben des geweſenen Conrectors Vogelſang hierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
gert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
dien 1. Juni 1832 Vormittags um ro uhr 


a 


3 im hieſigen Koͤnigl Ober ⸗Landesgerichtsgebaͤude vor dem ernannten Dr. i 
putirten, Herrn Ober; Landesgerichts Referendar Cleinow anſtehenden 


Termine zu melden, ihre Erbesanſprüche auf des Verſtorbenen Nachlaß 
wärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraums und ſpaͤteſtens 
in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
des verſtorbenen Conkector Vogelgeſang ein geſetzliches Erbrecht darzuthun 
vermochte, fo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und 
als ſolches behandelt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präclu⸗ 
dirt werden, ſo daß ſie die künftige Dispoſition des erſchienenen Erben 
über den Nachlaß rückſichtlich Dritter ſich gefallen laſſen muͤſſen. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
„„ Er Falkenhauſen. 


26. Breslau den 8. Jull 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie ⸗ 
ſitger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6575 Rihlr. 3 ie 
ee 


gehörig zu erweifen, demnächſt aber die Ueberlieferung deſſelben zu ges 


* 
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ermittelten, und mit elner Schulden ſumme von 51 10 Kehle. 16 Sgr. 3 Pf. 


belaſteten Nachlaß des Schuh machermeiſters Pokieſer, am 18. April d. J eroͤffne⸗ 
ten erbſchaftlichen Liquldationsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 


fung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 15. November c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober- Fandeögerichts s Affeffor Hübner angeſetzt worden. Dieſe 2 


Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrlftlich, 


in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien Pfendſack, 


v. Uckermann und Weimann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 


denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt ader die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller Ihrer etwa⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


1361. Glogau den 15, März 1831. Am 7. Auguſt 1828 iſt in Rabſen ö 
bei Glogau die Tochter des Regiments⸗Quartiermeiſter Jokiſch, Charlotte 


Jokiſch ab intestato ohne Hinterlaſſung bekannter Erben verſtorben, doch 


ſollen ſich, unſichern Nach richten zufolge, Brudersſoͤhne der Verſtorbnen im 
Königreich Pohlen, namentlich in Warſchau aufhalten. Die unbekannten Er⸗ 
ben der Charlotte Jokiſch werden daher hlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich 


ame nee ee 8 
den 24. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Ober⸗ Landesgerichts Referendarlus Werner auf 


dem bieſigen Schloß perſoͤnlich oder durch einen mit Information und Vollmacht 
verſehenen hleſigen Juſtiz⸗Commiſſar — wozu der Criminglrath Hartmann und 


die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und Juͤngel in Vorſchlag gebracht werden — 
zu melden und ſich als Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zur freien 


Dispoſitlon verabfelgt, auch der nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa erſt mel⸗ 


dende nächſte Erbe alle Handlungen und Dispoſuionen des Fisci oder elnes 
ſich gemeldeten Erben anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig erachtet 


werden wird, und von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehodenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden fein möchte, zu begnügen verbunden fein ſoll 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſien und der 9 8 5 
3 v. e. 
2022 Preslau den 26. April 1831. Der aus Krampitz gebürtige Johann 
Gottfried Rahmfeld, welcher im Jahre 1808. als Tuchſcheekek⸗Lehrburſche von 
feinem Meiſter biejelbft entwich, hat ſeit jener Zelt keine Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt gegeben. Derfelbe wird daher auf den Antrag feiner Er 
=> ſter 


* 


geleiftet werden. 


vor dem Dber » Landesgeni 
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ſter Suſanna verehl. Adolph zu Liſſa, nebſt feinen zurüͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbngehmern hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem bor dem Deputirten Hrn. Rrferendarius Mucke auf f 
* den 15. März 1832. Vormttags um 10 Uhr N 
angeſetzten Termine in unſerem Landgerichtsgedaͤude auf dem hieſigen Dome per⸗ 


-fönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten unter der 


Warnung, daß er, der Johann Gottfried Rahmfeld für todt erklaͤrt, und fein 


8 i Vermoͤgen den ſich meldenden Erben überwieſen werden ſoͤll. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Aufgebot eines verlornen Schuld ⸗Inſtruments. 

2475. Breslau den 18. Juni 1881. Bey dem über den Nachlaß des zu 
Thiergarten bey Ohlau verſtorbenen Holzhof⸗Inſpektors Auguſt Ludolf Riemann 
geſchwebten erbſchaftlichen Liquidationg - Prozeſſe iſt glaubhaft ermittelt worden, 
daß der an der kathollſchen Kirche zu Trebnſtz angefteilt geweſene, und daſelbſt 
verſtorbene Pfarrer Thomas Reinold, vor dem Jahre 1830, dem Holzhof ⸗In⸗ 
ſpector Niemann ein Darlabn von 10c0 Rthlr. gegen Ausſtellung eiues demge⸗ 
mäßen Schuldſchelns gemacht hat. Der Pfarrer Reinold bat unter Bezugnahme 


auf dieſen Schuldſchein jene Forderung von 1000 Rthlr. der katholiſchen Kirche zu 


Zreönig legirt, und fol dleſes Legat in Folge rechtskräftig gewordenen Erkennt⸗ 


niſſes gegen Amortlſatſon des in dem Nachlaſſe des Pfarrer Reinold nicht aufzu⸗ 


finden geweſenen Schuldſcheins aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des ꝛc. Niemann, 
fd weit ſolche dazu hiureicht, berichtlget werden. Auf Antrag der Vorſteher der 
katholiſchen Kirche zu Trebnitz iſt demnach das Aufgebot aller derer befchloffen wor⸗ 
den, welche als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, oder Erben deſſelben Pfand⸗ oder 


fonflige Brleſs s Inhaber Ansprüche dabey zu haben vereinen. Der Termin zur 


Anmeldung derſelben ſteht . 
S den 17. Oetober Vormittags um 10 uhr * 
chtsNeferendarlus Hrn, Lucas, Porthelenztmmer 
des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich lu dieſem Termine nicht meldel, wird mit 


"feinen Unfprüdyen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immer waͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt, und 


der Sablang aus der Nlemaanſchen Mate an dle katholiſche Kirche zu Trebnißz 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken: Instruments 
2968. Strehlen den 7. Februar 1831. Von Selten des unterzeichneten 


Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
verloren gegangenen 3, nach genanntem Hypothekeninſtrumente auf der Erbſchol⸗ 


tiſei des Joſeph Krebs zu Birkenkreiſcham haftend und zwar: 
1) das Hypotheken⸗Abzweigungs⸗ Instrument oder Recognition vom 12. Ja⸗ 
nuar 1778, und ausgeſtelt für den Joſeph Kuſchel, und cebtrt laut Res: 
cognitton vom 20, Januar 1787. an den Dohm⸗Probſt von Langenickel zu 
Breslau über 600 Thaler ſchleſiſchy; N i 
i 2). 


* 


1 FC s 
2) das Hypotheken Erbſonderungs⸗Inſtrument de acto den 31. Januar 
1767 tür den Joſeph Kuſchel, und cedirt unterm 20. Januar 1787. an 
an den Dobm⸗Probſt v. Langenickel zu Breslau über 702 Thaler ſchleſ. 
7 fer. 154 Heller, und : > Fee 2 Beer 
3) das Conſens⸗Inſtrument vom 20. Januar 1787. über 100 Thaler ſchleſ. 
fuͤr den Dohm⸗Probſt von Langenickel zu Breslau; 
als Elgenthämer, Ceſſionarlen oder Pfandinhaber irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermit aufgefordert, ſich 
damit bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte, und ſpäteſtens in 
dem auf den 9. December c. Vormittags 11 Uhr 8 
in unſerem Partheienzimmer bierfelbfi dor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Sommerbrodt anſtehenden peremtorlſchen Termine zu 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben naͤ⸗ 
her bezeichneten Hypotheken oder Recognitions⸗Iaſtrumente, für nul und nich⸗ 
tig erklart, und der fich nicht Gemeldete mit allen etwanigen auf ſolche oder das 
berpfaͤndete Grundſtück habenden Anſprüche für immer präcludirt, und ſodann die 


HOoſchung der eingetragenen Capitallen per, 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 


7 for, 153 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfuͤgt werden wird. 
Re \ Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 5 
J den 
Aausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. RT 
3398. Carlsrub den 23. September 1831. Der hieſige Schloſſermeiſter 
Carl Woo und deſſen Ehefrau Roſina geb. Jendrzei haben durch einen Vertrag 
die hierores übliche ſtatutariſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bean SEE 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen⸗Wuͤrtembergſches Juſtlzamt. 


. 


3407. Breslau den 6. Septemher 1831. Laut des von dem Seilermeiſter a 


Friedrich Auguſt Hahnewald und deſſen Ehefrau geborne Kinuke am 6. Juli 1837. 
gerichtlich geſchloſſenen Verkrag haben dieſelben die bisher unter ihnen beſtandene 
Gütergemeinſchaft dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß von dem Tage der üffentjichen 


Bekanntmachung an weder in Beziehung anf ihre Verbaͤltniſſe zu dritten Perfonen, 2 


noch in Ruͤckſicht auf ihre Berhältniffe unter einander ſelbſt und auf die Succeffion 
in ihren Nachlaß eine Gütergemeinſchaft ſtatt finden fol, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wirddd‚d . BE 
W 5 RNaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſſden z. 
5 Tr.. EEE 0 anenfee.- 


PBProdigalitdts- Erklär un g. = 


3060. Schloß Ratibor den 18. Auguſt 1831. Nachdem der Baueraus⸗ 


zuͤgler Joſeph Grüner zu Bleskau durch das rechtskräftige Erkenntuß de pu- 
blicato den 30. Juli e. als Verſchwender erklart worden, wird ſolches hiemit oͤffent⸗ 


nich mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß dem Provokaten ferner kein Kredit 


gegeben werden duͤrfe, a a 5 
e Henaglich Ratiborfgeß Gerichtäamt der Güter Bancrwig — 5 


x . 
> 


„ 
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3426. Breslau den 2. October 1831, Es ſollen am 7ten d. M. Vormik⸗ 

tags 5 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkie, 

verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcke und 

etwas Maculatur an den Meiſtbietenden gegen bagre Lablung in Courant verſtei⸗ 


gert werden 


5 Auct. Commiſſ. Mannig „im Auftrage des Königl. Stadt: Gerichte. 
3427. Breslau den 3. Octoder 1831. Es ſollen am 10ten d. M. Vormit⸗ 
tags 2 Uhr in No. 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene Meubles, als Kleider⸗ 
Sekretalrs, Sophas, Stühle und Spiegel, ferner zwey Gebettbetten, und end⸗ 
lich 1500 Stuͤck Weinflaſchen an den Melftbiereuden gegen baare Zahlung verſtei⸗ 


gert werden. b = 
Auct. Kommiſſ. Manntg, im Auftr. des Koͤnigl. Stadt Gerichts. 
3423. Bresiau den zien Dctober 1831. Es ſollen am 6ten d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Haufe No. 12. auf der Antonlenſtraße, die zum Nachlaſſe 
des Handetsmann Caſpar Aron gehörigen Effecten beſtehend in Gold, Silber, 
Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Meubles, Kleldungsſtücken und einigen Ds 
chern, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werben. 
: Auctlons⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Gerichts. 


o 1 0 ea ; > 
3420. Breslau. Anzelge der neuen Modes und Tuch⸗Waaren⸗Handlung 
von P. Mannheimer jun. (Naſchmarkt No. 48.) Von den Leipziger und Naum⸗ 
durger Meſſen, wie auch von meinen Commiſſionairen In Paris, Lyon und Lon⸗ 
don find mir die zuletzt erſchienenen Nouveantes zu Herbſt⸗ Bekleidungen für Daß 
men und Herren, nebſt ſehr viele andere ſchoͤne Gegenſtände der Mode zugekom⸗ 
men, die ich aufs Beſte empfehlen kann- Eben ſo iſt mein großes Lager in Damen⸗ 
Tuchen und Ganz⸗Tuchen durch ausgezeichnet neue Farben und neuen, Genres 
Maͤntelzeugen, welche in Paris viel Bepfall finden, reichhaltig aſſortirt. Neue 
Meubles und Gardinen Zeuge. treffen. in einigen Tagen an. Des Vertrauens 
meiner geehrten Abnehmer deſſen ich mich erfreue, werde ich ſtets durch die billigſte 
Prelſe und reellſte Bedienung zu rechtfertigen elfrigſt bemuͤhet fein. 


3405. Prag, Monat September 1831. Da uns oͤfters der Fall vorgekom⸗ 
men, daß der Wechſel unſrer Zuͤndhülchen⸗Adreſſen zu irriger Meinung Anlaß ger 
geben, ſo erlauben wir uns, Preußens Jagdliebhabern die Anzeige zu widmen, 
wie wir, lediglich um das Nachahmen unferer Fabrick⸗Etiqueite zu verhindern, 
fär die aus unſcer Fabrick zu Schoͤnebeck bei Magdeburg bervorgehenden Zuͤnd⸗ 
bütchen,, Etiquetten mit Congréve Druck gewahlt haben, die auf einer Seite den 
Jäger mit unſrer Adreſſe und auf der anderen den Oeſtreichlſchen Adler zeigen. 
Seller et Bellot, k, k. Oeſtr. aus ſchlleßlich privil, Zuͤndhütchen⸗Fabrikanten. 


3406. Giegroth den 29, Sepidr. 1831. Das am esſten d. M. erfolgte 
Ableben unſter theuren unvergeßlſchen Gatten und Vaters des Hrn. Paſtor Hoff⸗ 
mann in Siegroth, zeigen wir mit tiefbetrübten Herzen allen lunſern entfernten 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. a : 

Die verwit. Paſtor Hoffmann und ihre Tochter. 


—— 


— 
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Donnerfiag den 6. October 1831. 


Breslauer Intelligenz + ml 
au No. XL. 


BVerlor ner ne 

3431. Breslau den 29. September 1831. Unter den, unterm 17. Auguſt 
d. J. angezeigten Pfandbriefen, welche dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 
Tſchirnhauß nach deſſen Anzeige entwendet worden, iſt auch der Pfandbrief: 
Klebenzig G8. Nro. 42. über so Rihlr. genannt. Nach ber weiteren Anzeige 
deſſelben iſt aber dieſe Bezelchnung terthümlich geſchehen, und dagegen der Pfand⸗ 
brief Sulau B. B. No, 296, über so Rthlr. als einer der durch Diebſtahl abs 
handen gekommenen Pfandbriefe genannt worden, welches nach H. 15. zit, Je 
Tbl. 1. der ae Ordnung bekannt gemacht wird. i 

Schleſiſche General⸗Landſchafts Direction. 


led re funden e Wer 

5 a di SEN, 29 9. M. als . gekommen angezeigten Pfand⸗ 
bee — 2 7 E 
Belek O8. * No. 33. x Eee N 1 30 Rthl, 


. Et 34. . «„ 300 

5 3 „ 44 15 47. 48. 49. 1 E 
= 306. 57.58. 59. a 100 Rthl⸗ 900 — 
— Kaldaun 0 0 5 39. A 5 0 . 0 „ 20 — 
Tworkau 8 23. 4 8 8 5 5 1600 — 
O, N. Pues SJ. „ 0% ER 8 1000 
Seſchaüu LEE 100 
Groß, ban 8 Gs. „ 8. 3 5 33 1000 — 
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find wieder in Vorſchein Seti nel milch zur Herstel ng ihres ı un 


Ihlnderten Kurſes bekannt gemacht wird. 


Breslau den 5, October 1831. 5 
2 Schleſiſche General- Landſchafts⸗Oücktion. 


m Subhaſtations Patente, 
3438. Sohrau den r. October 1831. Die sub Nro. 7. zu Sophienthal 
belegene, nach dem Paul Mrozek binterbliebene und auf 60 ws h . 
ſtelle ſoll im Wege der BR Subhaſtation in termino 
den 28. November c, 
in loco Nieder- Jaſtrzemb veräußert werden. 
Das Gerichtsamt Nieder⸗ Jaſtrzemb. Kubitzki. 


3313. 


ſowohl in unferer 
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2313, Reichenbach den 2. Septbr. 1831. Zum nothwendlgen oͤffentilchen 
Verkaufe des zur erbſchaftlichen Lignidations⸗Maſſe der Marta Roſina geſchlede⸗ 
nen Hoferichter vorher verwit. geweſenen Zerner geb. Becker gehörigen Hau⸗ 
ſes sub Nro. 15. zu Peterswaldau, Königl. Antheils, welches materialiter auf 
100 Rthe, und Ertragemwarfe auf 556 Redl. abgefchäst iſt, haben wir in unferem 
Berichts: Gebäude vor unſerem Sepitirten Hrn. Referendarlus katte einen einzi⸗ 
gen Bietungstermin auf = ER — 

: den 12. December 1831. er 
anberaumt, den Kaufsluſtige abzuwarten, und den Zufchlag für das gethane 
Meiftgebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgruͤnde entgegen ſtehen, zu gewär⸗ 
tigen haben. 5 önigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 

3161. Greiffenberg den 29. Auguſt 1831. Im Wege des erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeſſes ſol das zum Nachlaſſe des Kürſchnermeiſter Chriſtian Gott⸗ 
lob Zippel gehörige sub Ne. 145. bierſelbſt gelegene, auf 1299 Rthl. 13 fgr. ads 
geſchaͤtzte Haus in dem einzigen Bietungstermine Se 

RR: den 10. December d J. Vormittags ro Uhr 
auf biefigem Rathbauſe oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden Hierzu 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 5 
De Das Sönigliches Stadtgericht. 

15 3409. Winzig den 24. Septber, 1831. Die zum Nachlaß der Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Gottlieb Hänel zu Merfine gehörige, sub No. 18. daſelbſt belegene, und nach 
ihrem Nutzungsertrage und dem dazu gehoͤrigen Inventario auf 118 Rthl. aa ſgr. 
Dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Oreſchgärtnerſtelle iſt thellungshalber sub hasta geſtellt, 

and terminus peremtorius zu deren öffentlichen Verkauf auf 1 
SR den 10: December Vormtttags um ro Uhr 2 


im herrſchaftlichen Wohnhauſ zu Merſine anberaumt worden, wozu wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag bald nach ges 
richtlicher Exlegung des Kaufſchillings, wenn demſelden ſouſt kein geſetzliches Hinz 
derniß im Wege ſteht, erfolgen wird Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
ö erer Regiſtratur, als auch im Gerichtskretſcham zu Merfine eingeſe⸗ 
IR TREREN I nee er „5 
Das Merſiner Patrimonial⸗Gericht. Steiner. 
225956. Hirſchberg den 29. Juli 1831. Wir machen Hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 465: hleſelbſt gelegene, auf 1056 Rihl. abgeſchaͤtzte, der verehel. 
Kreis ⸗Seeretalr Seldel, Charlotte Dorothea geb. Feſt gehoͤrlge Haus, in ter mino 
5 — den 31. Detober 1831 Vormittags g Uhr Er 
als dem einzigen Bietungstermiue, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 


kauft werden ſoll. Fug Brent, Land- und Steeger . 
7 e * * 5 u * an „ 1 > 2 
BT Koͤnigl. Preuß.! i Baumeiſter. 


2363. Pleß den 26. Juni 1837. Die zu Sandau sub Nro, 2, belegene, 
zum Nachlaß des Martin Chudek gehörige, auf 103 Rthlr. 25 far. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Ackerbauerſtelle ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 


am 4, November é, Vormittags g uhr nr 


— 


y 


* 


ſchwiigen auferlegt werden wird. 


folgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation der unterm 10. Maͤrz 1830 


dert, in dem auf 


— 


„ 


* 
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anſtehenden peremtoriſchen Lieltatlons⸗Termine öffentlich veräußert werden. Die⸗ 


ſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Beſtbletende den Zuſchlag 


zu gewärtigen hat, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnbe eine Ausnahme machen. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Real⸗ 
anſpruͤche an die quält. Stele zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen 
ihren Auſprüchen bis zu dem anſtehenden Termine und ſpäteſtens in demſelbeu zu 
melden, widrigenfalls ihnen damit gegen den Fünftigen Käufer ein ewiges Still⸗ 
Fuͤrſtl, Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 

N 8 Wiebmer. Boniſch. . 
22322. Breslau den gten Juny 1831. Das auf der Freiheitsgaſſe des 
Schweidnitzer Angers Nro, 7. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. brlegene Haus, 
dem Freiberrn v. Kittlitz gehörig, ſoll im Wege der nothwendlgen Suͤbhaſtation 


Beer. 


derkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mate⸗ 


tlalenwerthe 4307 Rihlr, 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro 
Cent aber 3320 Rihl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerth 3813. Rihl, 
26 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine fliehen i 7 
8 5 am 2. September e., : 
= am 3. November c- und der letzte 

5 am 13. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im partheienzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſttzfabige⸗Kaufluſtige werden hferdurch aufs 
gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Wefbistehben,- 


wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kaun beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. N 
* Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. a: 
5 waren 5 v. Blankeilſee. 

3026. Nams lau den 23. Juny 1831. Die zu Laubsky, Oels⸗Bernſtädt⸗ 

ſchen Kreiſes sub Nro. 11. belegene Bartſchſche und die sub No. 13. daſeldſt bele⸗ 

gene Daniel Bilzerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, erſtere auf 40 Rthr., letztere auf 


30 Rth. dorfgerichtlich taxirt, ſollen im Wege der Subhaſtatlon in termino unieo 


et peremtorie den 12. November a. c. 
in loco Laubsky verkauft werden. Pe sr 
x Das SGerichtsamt Laubs ftp. 
2021, Hermsdorf unterm Kynaſt den or, April 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht er⸗ 


dem Müller Eduard Rösler per 1220 Rthl. zugeſchlagenen und dem Muͤllermeiſter 


Georg Ernſt Bachſtein zu Heriſchdorf fruͤber zugehörig geweſenen, sub Nro, 192. 


alldort delegenen, und in der beigefuͤgten gerichtlichen Taxe vom 20. May 1829 
auf 3171 Rthlr. 10 Sgr. Courant gewuͤrdigten Waſſermehlmuͤhle verfüge worden 
it. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefor⸗ 


den 


U 


1 
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i den 9. Auguſt und I 
Are den 4. October c. Sys 8 152 N 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf 
den 9. December 1831 x 1 
anſtehenden letzten und peremforifchen Kicitationstermine Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Herms dorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und hier mach ſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten die in Rede ſtehende Waſſermehlmühle dem als ze hlungsfaͤhig id aus⸗ 
weiſenden Melſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und auf fpärer als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebote ‚ wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
gethwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. FIT 
Reichsgraf. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 3 
ne 2029. Schweidnig den 13. Maß 1831. Nachdem das dem hieſigen 
Bürger und: Müller Carl Gotifried Maywald zugehörige, sub No. 114, der hies 
ſigen ſtädtiſchen Freläcker belegene, auf 3094 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freiackerſtück auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Exccu⸗ 
tion sub hasta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf drei 
Bietungs termine auf i N 
. den 29, July, - 


ER den 30. September, und peremtorie 
„den 23. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizrath Janh anberaumt haben, ſo laden wir beſitz⸗ und zah⸗ 
„. Fungsfäbige Kauftuſtige ein, ſich in jenen Terminen, namentlich in dem perem⸗ 
ktoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrt gen. 
g Se re u Königkgande und Stadtgericht. FR 
293. Wartenberg den 30, Juli 1831. Die zum Nachlaß des Carl Sa. 
muel Deut ſchmann gehörige, zu Schollendorf sub No. 66, belegene Freiſtelle, 
„Welche dorfgerichtlich auf 84 Rehlr. 25 fgr. taglır worben, ſoll in termine 
N Nachmittags um 2 Uhr auf dem daſigeu herrſchafillchen Schloſſe meiſtbletend ver: 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
5 Das Gerichtsamt Scholſen bor. 
\ 2909. Schönau den sten Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des zu Ober⸗ 
Jalkenhayn verstorbenen Schenkwirth Johann Sleglsmund Hediner gehoͤrigen 
Mealitäten, beſtehend: ; = 
) in der Sreigärtnerftelle und Schenknahrung sub No. 53. zu Ober» Falkenhain;, 
n in dem No. XXXVIII. daſeihſt gelegenen Ackerſtuͤcke von 2 Morgen 
50 EJR, ‚der. Dreizipfel genannt, follen erbthetlungshalber im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in termino unico et peremlokioͤo 25 
„ dena. Oetoeber dieſes Jahres 3 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Mittel⸗Falkenhayn au den Meiſt und Beſtbie⸗ 
kenden Öffentlich verkauft werden, weshalb wir zu dieſem Termine alle e 
HERE ö 30 5 


; 3 
zahlungsfaͤbige Kaufluflige unter dem Bemerken einladen, daß die Kaufsbedingun⸗ 
gen, ſo wie ſtatt der Taxe eine Beſchreibung der Grundstücke, dem aushaͤngenden 
Subbaſtations Patente mit beigefügt worden ſind, übrigens aber auch dleſelben 
in unſerer Kanzley hieſelbſt, ‚während denen geſetzlichen Amtsſtunden vorgelegt 
und reſp. eingeſehen werden koͤnnen. 5 RE 
Das Freyherrlich bon Weiher und Nimptſchſche Gerichtsamt von Ober⸗ 
und Mittel⸗Falkenhayn. x Brun. 
3317, Krappitz den 6. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
Nro. 43 hlerſelbſt belegenen, zum Nachlaß der verft, Thecla Glazel gehoͤrigen, auf 
150 Rth. gewüͤrdigten Wieſe genannt Strzebluchne, haben wir einen einzigen und 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf i EEE : 2, 
. 8 den 28. November c. es 5 
In unſerer Canzlel anberaumt, wou zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß der Zrſchlag an den Beſtbietenden erfolgen wird. 
5 Sen; Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht, s ö 5 
23932. Canth den 28ſten Juli 1831. Die sub No. 29, in der Wuͤſtung dev 
Kertſchütz, Neumarktſchen Krelſes belegene, auf 286 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, iſt sub hasta geſtellt, und fol in termino peremtorio 
8 den 17. October c. a. : 
in unferer Gerichts⸗Kanzley hieſelöſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige einladen N i 
N Das Gerichts amt für Kertſchaß. Eſchierſchky. 
3111. Hermsdorf unterm Kynaſt den 26. Auguſt 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutien die nothwendige Subhaſtatlon des dem verſtorbenen Chriſtian Gottfried 
Flamm zu Herichsdorf ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 99. alldort belegenen, 
Und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 3. Juni 1831 auf 251 Rthl. 15 Sgr. Cou⸗ 
rant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden ſſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem auf SE 
den i8ten November 1831, 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts kanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
böriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
colle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zah ungsfähig ſich aus weiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtöletenden adjudleirt, und auf fpäter als an dem deſagten peremto⸗ 
riſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
gothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
eo Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. ; 
2353. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1831.“ Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die dem Müller Johann Foͤrſter gehörige, zu Eiſersdorf gelegene 


ſogenannte Saalhaus⸗Muͤhle sub Nro. 63., zu welcher gegen 24 Morgen 


Ackerland und Wleſen gehoͤren, und welche gerichtlich, wie die in unſrer 
Gerſchisſtelle und im Gerichtskretſcham zu Elſersdorf einzuſehende ae 
. 7 * gie N 


I IRE — 


- giebt, nach dem Material Werthe auf 1524 Rthlr. 25 ſgr. 11 pf., nach dem 
Nutzungswerthe auf 2782 Rthlr. 15 (gr. 11 pf., nach dem mittlern Werthe alſo 


— 


auf 2153 Rehlr. 20 for, 11 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendizen 


Subhaſtatton in den hiezu auf 
den 10. October d. J. Vormittags 9 Uhr, 
— 10. December, 5 f Ex ’ 
— To Februar k. J. Vormittags bis 12 Uhr ; 
und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr angeſetzten Terminen, von welchen dle erſtern 
beiden hieſelbſt, der letztere und peremtoriſche hingegen in der Gerichts + Kanjleg 


zu Eifersborf ſtatt finden, an den Meifibierenden verkauft werden. Jahlungs⸗ 


und Defigfähige werden hierdurch mit dem Beifügen eingeladen, daß ihnen diefe 
Mühle, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde vorwalten, dem Melſtbietenden werde zu⸗ 

geſchlagen werden. S = 8 a - 
Das Obriſt⸗Lleutenant Freierelih von Bleberſteln⸗Elſersdorſer 

Sn Gerichtsamt. ä a 22760. 
1420. Breslau den 30. März 1831. Das im Strehlenſchen Kreiſe gele⸗ 
geue Gut Ober⸗ und Nieder ⸗Jaſchklttel, dem Gutsbeſitzer Guſtav Frei⸗ 
herrn v. Henneberg gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben betragt 33,142 Rthlr. 18 Sgr. Die 
Bietungstermine ſtehen: e 8 

i am 6. Auguſt d. J., 


am 7. November d. J., und der letzte Termin 
am 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Juͤttner im Parthei⸗ 


enzimmer des Ober⸗Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtlgen, daß 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtande 
Autreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regſſtratur des 
Ober Landesgerichts eingeſehen werden nn 
RMRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 
3J37J 86 Falkenbauſen. 
e 3194. Bunzlau den 6. September 1931. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Kreibau im Hapnauſchen Kreife sub No. — belegene, auf 378 Rth. 


10 ſgr. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Gärtners Weidner 


und fordert Bietungsluſtige auf, fich in dem auf 
den 1. December Vormittags um Io Uhr - = 


in dem Gerichtszimmer zu Kreibau peremtoriſch angeſetzten Liettations⸗Termine 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
ſenten den Zuschlag an den Metſtbietenden zu gewaͤrtigen, infofern nicht gefegliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. SE 

a Das Gerichtsamt zu Kreibau. 


2657. Breslau den 8. Juli 1831. Das an der Seite der Riemerzelle 


Nro, 2045: des Hypothekenbuches, neue No, 21. belegene Haus, dem a 


1 Die Bietungs⸗Termine fieben: 


! „ 9329 
belter Mevius gehörig ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 5 


werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien. 


werthe 1665 Nihlr. 20 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4062. Rtblr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem . 2864 Rthl. 8 Sgr. 
am 30. Aug uſt 1831, ö 2 
am 1. November 1831 und der 1 lebte 
am 25, Februar 1832 Vormittags um 18 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſ. Frhr. v. Amſtetter im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und befisfäbige Kauſtuſtige werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zufihlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die e Taxe 
au beim Aushange an der Gerichtsfätte eingeſeden werden. 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blanfenfee.. 


5 Bauerwitz den 27. Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des zu Kras⸗ 
d dun 5 Kreiſes, verſtorbenen Bauers Valentin Scuta gehoͤrigen 
rund ; 
) das im Hypothekenbuche sub No. 65. eingetragene Ackerſtuͤck von 6 Vier⸗ 
teln groß Maaß Ausſaat; und 
en die daſelbſt sub Nro. 65. eingetragenen 3 Schlage Acker von 9 Scheffeln 


1 Biertel Weben, und eine Wiefe von 1 Viertel 1 Mete chleſiſches 


Maas Ausſaat; 


N zuſammen auf 382 Rthlr. 27 for. rf. geschätzt werden im Wege der nothwendi⸗ 
i gen Eubhaflation in er hiezu angefegten Terminen, Hamid: 


Ren 3: Dttober und 
n 3 November c., 


5 in loco Gauerwiß, derbe aber in dem letzten und SF Termine 


en 2. December a. c. 

im Orte Naſſiedel Se wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, baß, wenn ſonſt fein geſetzliches Hinder⸗ 
niß obwalten lollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag erthellt werden 
i ee ee „Das Gerichts amt der Herrſchaft Noſſtedel. 


m — 
eier BCG 
2094. Ra tibor den 19. Auguſt 1831, Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
ber b Johan Ullmann, Sohn des verfiordenen Weder Franz Ullmann, aus 
Bleskau, Leobſchützer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in ae Landen 
verlaſſen yalr A aufgefordert, ſich in dem auf : 
5 31, December 1831 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Her, Sb e B. v. Reitzenſtein angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
5 ne Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Porſchrift der 
Geſetze ſeines SL Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa ia nes 
I a den 
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den Erdſchaften berluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 5 er 93 2 
N Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 


f Kuhn. 
3430. Sprottau den 26. September 1837. Auf der Chriſtlan Sch midt⸗ 
ſchen Bauernahrung Nro. 3. zu Liebichau find unter No. 1. des Hypothekenduchs, 
vermoͤge Inſtruments vom aten Januar 1810. für die verſtorbene Ehefrau bes Be⸗ 
ſiters, Anna Roſina geb, Thiel 343 Rthlr. 23 [gr. eingetragen, Die Kigenthimer 
haben das Inſtrument nicht in Haͤnden, und es werden daher alle unbekannte 
Inhaber deſſelben, fo wie deren Erben oder Ceſſtonarien vorgeladen, ſich binnen 
3 Monat, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 — 
fi den a. Januar 1832. Vor⸗ und Nachmittags 
im Gerichtszimmer zu Mallmitz anberaumten Termine zu melden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt werden „dle 
Loͤſchung jener Poſt aber ohne Beibringung des Inſtruments erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 2 
5221. Oels den 6. August 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet den 
verlchollenen Zier und Kunſtgartnor, Johann Ferdinand Gradſch, gebürtig 
aus Freihan, welcher vor ohngefaͤhr dreißig Jahren die letzte Nachricht aus Uns 
garn bon ſich gegeben, und fuͤr welchem ſich im gerichtlichen Depoſttor 476 Rth. 
befinden, fo wie deſſen etwanige unbekannten Erben vor, ſſch ſpaͤteſtens binnen 
9 Monaten, und insbeſondere - Be, a 
ben 1. Juli 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf hleſigem Rathhauſe zu melden, wibrigenfalls gedachter Grambſch für tobt er⸗ 
klärt, und fein Vermögen denen ſich meldenden Verwandten deſſelben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. „ e 
f ee Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Gäter, a 


— 
5 5 


> Regulirung des Bppothefenbuches, 355 
3410. Liegnitz den 19. Septbr. 1831. Das Hypothekenduch der Doͤrfer 
Eiſemoſt und Gühlichen ißt nunmehr den geſetzlichen Vorſchriften gemäß errich⸗ 
tet urd vollendet, wovon wir das Publikum unter Bezugnahme auf die fruͤhere 
fentliche Bekanntmachung vom 28. Apell 1827 zur Nachachtung in Keuntniß fegen. 
5 Das Gerichtsamt von Eifemoft und Guhlichen N 
Grambſch, v. O. 


FF 


7 er 
* 


8 5 I : 4 0 n. e 
3436. Breslau den 2. October 1831. Es ſollen am 7ten d. M. Vormit⸗ 

tags s Uhr und Nachmittags 2 uhr im Auctlonsgeloſſe No, 49, am Naſchmarkle, 
bverſchtedene Effecten, als Lelnenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcke und 
aer ee an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfiel 

gert werden f 1 5 Be 

Aust: Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl, Stadt⸗ Gerichts. 
— Bela e 


* 


BR — 
„ B Ee h a g 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 6. October 1831. 


Aufgebot unbekannter Hypotheken⸗Glaͤubiger. 
3415. Schweidnitz den 22. September 1831. Auf mehreren 
Grundſtücken der Dörfer Nieder⸗Stanowitz und Metſchkau, Striegauſchen, 
und Groß Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes, find Capitalien intabulist, 
deren Inhaber völlig unbekannt find. Auf den Antrag der zeitigen Bes 
ſitzer der verpfändeten Grundſtücke, dieſe angeblich erloſchenen Hypothe⸗ 
kenpoſten im Hypothekenbuch zu loͤſchen, werden alle die, welche uͤber 
dieſe Capitalien Documente in Händen, oder an dieſe Capitalspoſten aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch haben, als: 5 8 
I. in Nieder⸗Stanowitz, Striegauſchen Kreiſes : > 
1) an das auf der ehemals Bender» jetzt Roͤslerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. ., den 8. Novbr. 1802 für die Küglerfhe Euratel einge: 
tragene Capital von 20 Rthl zz 8 
2) das eben daſelbſt den 4. Mai 1803 als Muttertheil der Roͤs⸗ 
terſchen Kinder eingetragene Capital von 48 Rthl. z 8 
3) das auf der Rauerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 2, den 8. No⸗ 
vember 1802 der Praßeſchen Vormundſchaft verſicherte Capital von 
9 Rthl. 6 San; . | a £ 
4) das den 4. November 1806 den Gottfried Rauerſchen Kindern 
auf demſelben Grundſtück ſicher geſtellte Capital von 20 Rtht)z 
50 das auf der ehemals Hoffmannſchen, jetzt Gottfried Güntzelſchen 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 9. den 25. November 1786 für die Anne Roſine 
Kumpſchwager intabulirte Capital von 6 Thlr. ſchleſ. 12 Sgr. oder 
5 Rthl. 6 Sgr.; f . 
6) das ebendaſelbſt den 12. November 1788 für die Johann Gott⸗ 
lieb Krauſeſchen Curatel verſicherte Capital von 10 Rthl.; ; 
7) das auf der ehemals Schmidts jetzt Carl Küglerfchen Freiſtelle 
Nro 14. der Seydelſchen Vormundſchaft laut Conſens vom 26. Maͤrz 


1799 ſicher geſtellte Capital von 150 Rthl. ; i 9 


+ 


Bine, 
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8) das auf der Johann Gottlob Hackeſchen Freiſtelle No. 20., den 5 


9. Januar 1808 den Kindern des ehemaligen Beſitzers Friedrich Hacke 
eingetragene Capital per 100 Rıhl’; 

9) die ebendaſelbſt der Frieſeſchen Vormundſchaft den 8. November 
1802 verſicherten 48 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf.; 

10) das auf der ehemals Otto, jetzt Wilhelm Hackeſchen Freigärt 


nerſtelle Neo. 21. den 31. Juli 1792 der Musketier Gottfried Scholz⸗ 


ſchen Mindelfaffe intabulirten Capital von 80 Rthl.; 


11) das auf der Johann Gottfried Küglerſchen Freigaͤrtnerſtelle 


No. 23. den 12. November 1802 als Kuͤglerſche Mündelgelber eingetra⸗ 
gene Capital per 8 Rthl. 18 Ser ; 

102) das auf dem George. Friedrich Urbanſchen (ehemals Kirchner; 
ſchen Auenhauſes No. 27. den 20. April 1809 aus der Praßeſchen Maſſe 
erborgte Capital von 47 Thlr. fehl, oder 37 Rthl. 18 Sgr.; 


8 13) das auf der ehemals Frleſeſchen, jetzt Loͤhnigſchen Freigaͤrtnerſtelle 
No. 28 den 16. November 1790 der Krauſeſchen Curatel intabulirte N 


bon 40 Thlr. ſchl. oder 32 Rthl.; 

14) das auf dem Johann Joſeph Hoffmannſchen Angerhauſe Nro, 29. 
den 16. Nopbr. 1803 der Küͤglerſchen Curatelkaſſe 5 Gee von 
9 Thlr. ſchl. oder 7 Rthl. 6 Sgr.; 

13) das ebendaſelbſt den 4, Novbr. 1806 der Piaßeſchen Curatel ver⸗ 
ſicherte Capital von 5 Rthl. 13 Sgr 3 Pf.; 

156) das auf dem. ehemals Schwerdtner⸗ jetzt Carl Seydelſchen Auen⸗ 
hause No. 34 den 31. Jauuar 3788 des Herrn W auf Eisdorf ſicher 
Keſtehke Capital von go Rthl.; 

17) das ebendaſelbſt den re Nopbr. 2791 des Herrn Rofemann inter 
bulirte Capital von 30 Rthl; 

18) das den 14. December 1809 der Köfrkionnfgen Erbmaſſe auf dem 
ehemals Geisler⸗ jetzt Schmiedebergſchen Auenhauſe No. 38. verſicherte Car 
pital von 8 Rthl. 20 Sgr.; 

g 19) das auf der ehemals Lorenz jetzt Joſeph Kellerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Rio, 40. der Anton Heidlerſchen Curatel den 12. Novbr. 1788 ver⸗ 
ſicherte Capital von 8 Thlr. ſchl. 21 Sgr. oder 7 Rthl. 3 Sgr.; 5 

20 das ebendaſelbſt der Gottlieb Puſchmannſchen Gurate gleichzeitig 
eingetragene Capital von 9 Thlr. ſchl. 5 Sgr. oder 7 Rthl. 11 Sgr.; 

21) die auf der Franz Joſeph Kindlerſchen Freiſtelle No. 43, in zwei 
Poſten, a 10 Rthl. und 3 Kthl. 27 Sgr. 6 Pf. der Stelzerſchen Maſſe den 


8, Decbr, 1804 versicherte Capitaljen! a zuſammen 13 Rth. 27 e 33 
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23) das auf der ehemals Rabatſchſchen jetzt Carl Boͤhmeſchen Freiſtell 
und Waſſermühle Nro. 44, den 3 Novbr. 1805 dem Ehriſtian Krauſe vers. 
ſicherte Capital von 71 Thlr. ſchl. 1 Sgr. oder 56 Rthl. 25 Sgr.; 

23) das auf der ehemals Reymannſthen jetzt Gottfried Schrörſchen 
Hoͤuslerſtelle No. 45. der Kuͤglerſchen Vormundſchaft den g. November 1802 
ſichergeſtellte Capital von 8 Rthl. 4 Sur ; : 

24) das auf der Ferdinand Nieslerſchen Hauslerſtelle Nro. 46. den 
8. Novbr. 1802 eingetragene Kornſche Muͤndelkapital von 6 Alg und die ; 
ebendaſelbſt dieſer Maſſe geleiſtete Caution per 1 Rthl; 

25) das auf der ehemals Meyerſchen jetzt Franz Kellerſchen Häusler 
ſtelle Nro. 47. der Frieſeſchen Vormundſchaft den 8. Novbr. 1802 verſicherte 
Capital per 48 Rthl. 4 Sgr. 11 Pf.; 

26) das auf dem vormals Bartſchſchen jetzt Casparſchen Auenhaufe No. 
53. den 12. April 1813 für die Roſemannſchen Erben eingetragene Capital 5 
von 70 Rthl; 

225 des auf dem ehedem Hartmannſchen jetzt Oſtermannſchen Auenhaufe 

No. 33 der Kirchnerſchen Maffe verſicherte Capital von 14 Rthl.; > N 
2288) das auf der ehemals Kuͤglerſchen jetzt Carl Friedrich Scholzſchen 
Freiſtelle Nro 26. den 5. Nopbr. 1805 der ö en ee 
en von 5 Kehl. 26 Sgr. 10 Pf.; 
. II. von Groß s „Mohnau: f f 
8 800 die den 10. April 1794 für die Schneiderſchen Kinder auf der 4055 
mals Schneiderſchen jetzt Taͤuberſche Dreſchgäͤrtnerſtelle Nro. 20, verſicherten 
42 Rh; 
31) die den 3. Mai 1783 auf der ehemals Koͤnigſchen jetzt Menzelſchen 
in No. 31. eingetragenen Capitalien, als; f 
8. für die Anne Marie Schneider 16 Rthl.:: . 
. b für die Herzogſchen Muͤndel 9 Kthl. 18 Sgr.; ee 
= Ver der Grundherrſchaft 4 N „* 
35) das auf dem ehemals Gottfried jetzt Carl Perſchkeſchen Balg ut 
No. 35. den 11. October 1781 für den verſchollenen RR Altmann einge⸗ 
ktragene Capital per 40 Rthl.; 


III. von Metſchkau⸗ 


rer a 


33) das auf dem ehemals Ahlſchen jetzt Jenkeſchen Bauergut Nro. g. 
vormals 6. zu Metſchkau den 28. April 1800 der ee eingetragene EHE 


Capital von 159 Rthl. 29 er 3 Pf; ; 
34). 


— . = 


34) das ebendaſelbſt den 25 Mai 180g ohne Bezeichnung eines Glaͤu⸗ 
bigers ſichergeſtellte Capital von 120 Rthl. 19 Sgr.; 

35) das auf demſelben Grundſtuͤck den 15. Januar 1809 den Ahlſchen 
Kindern verſicherte Capital von 189 Rthl. 4 Pf; 

36) das auf dem Lammſchen Bauergut No. 17. vormals 8. zu Metſch⸗ 
kau den 7. September 1776 den Wowerſchen Mündeln verſicherte Capital 
von 17 Thlr. ſchl. 9 Sgr. oder 13 Rtsl. 27 Sgr., und des zugleich mit 
eingetragenen, der Muͤndelkaſſe verſicherten Capitals von 22 Thlr. ſchl. 
12 Sgr. oder 18 Rthl.; N 

37) das ebendaſelbſt den 14. April 1790 der Muͤndelkaſſe intabulirte 
Capital von 157 Rthl.; 5 

hiemit Öffentlich vorgeladen. Es haben ſich alſo die etwannigen Real⸗ 
Prätendenten zur Anmeldung ihrer Anforderungen und Beibringung der nds 
thigen Beweismittel, entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius, a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in termino 8 N 
a den 2ö6ſten Januar 1832 8 i 

in hieſiger Gerichtskanzley einzufinden, widrigenfalls ſie mit ihren Anforde⸗ 
rungen präcluditt, die etwa daruͤber ausgeſtellten Dokumente fuͤr amortiſirt 
erklärt werden ſollen und demnaͤchſt das Weitere nach den Anträgen der Des 
bitoren verfügt werden wird. 4 f a 

Das Gerichtsamt Nieder: Stanowis, Groß: Mohnau und Metſchkau. 


S D brigkeitliche Bekanntmach ung 


3411. Grünberg ben 27. September 1831. Der mittelft Edictat, Citation 
vom 31. Jannar 1828, vorgeladen ehemalige Hammerwerks⸗Beſiger und Land⸗ 
wehr⸗Lleutnant Gottlieb Seiffert zu Neuwaldau, Saganer Kreifes if in 
Folge der bei feinem Ausbleiben in coninmaciam erfolgten und geſchloſſenen Erl. 
minal⸗Uuterſuchung durch das Contumaclal⸗Erkenntuißß des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Criminal⸗Senats zu Glogau, wegen unbeſonnenen Bankeruts zu elner 
einjährigen Gefaͤngnißſtrafe und zur Tragung der Koſten verurtbellt werden. Dies 
wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Gefaͤngnißſtrafe gegen den Seife 
fert, ſobald man ſeiner habhaft werden kann, mit Ruͤckſicht auf die ihm dann noch 
freiſtehende Reſtitutlon, vollſtreckt werden fol. g.) 

N Könige, Preuß. Landes» Inauiſſtorigt. 


5 
Frettag den 7 Oetober 1831. 


Boeelause Selten Blatt 
au No. XI. 


N | ö e 
1 = 


renden 5 Wa r 
9. 1 den 1. October 1831. Die sub No. 6, 45 Rieder Juſczend, 
1 iber Kreiſes, belegene, im Beſitze des Andreas Pieczka befindliche, dorfge⸗ 
llichtlich auf so Rthlr. gewuͤrdigte Blerſtele ſoll pee PET 
tionen. wegen in termino Er 


N 


den“ 28. Nobdemde KK 
in 1000 Nieder; Jaſtrzem d meiſtbietend verkauft werden. VCC 
Da s Gerichtsamt Nieder⸗ Jafirzemb. 5 En 
3360. e den 9, Septbr. 1831. Dle zu Grecha engen, 
1 re sub No, 33. belegene, auf 675 Kthir. gewürdlgte Mühle der Helena 
verehl. Barſchdorf ſol im Wege der notwendigen Subhaſtatf on verkauft 28 
Vins und es iſt der dies fällige einzige Biekungstermin auf 
; den 12. Decbr c. Rachmittags 2 Ihe 5 
in der Standes herrl! chen Berichts ⸗ Kanzleh hieſelbſt anberaumt, wozu zahlung; 
fabi Kaufes hierdurch eingeladen werden. * 
Das Getichtsalnt der Standes herrſchaft Mänſterberg Fkankeuſſein. TE 
3434. Schloß Reurode den 26. S. btemder 1831. Die Ignaßz Burg⸗ 
ha kdſche Hdusferſtele in Nieder⸗Steine zul Pro, 9. Vol, III. des Hypotheken⸗ 
bdauches verzeichnet, ortsgerichtlich auf 120 Rthlr. geſchaͤtzt, wird im Wege der 
. „Erscution sub hasta gestellt, und ſoll in dem einzigen peremtoriſchen Vietungs⸗ N 
tet nine den 12. December d. J. Vormittags zo Uhren 4 
metſtbietend verkauft werden. Beſitz⸗ ee dee e ee. 
Juſtizam inzle e 


dleſem Termine init dem Bemerken in hie 
daß der geiftterende, | ſofern ein c in Berg essa den i Suſchlag 
i Keichsgraſlch Anton 8 den ee Juſtizamk. 8 09 | 


zu gewärtigen hat. a 

3449. Pleß den 28. Jun 1831. Ahn dem am 25. Apoll c. g. Auch = 
geſtandenen 0 zur Subhaſtation 5 30 kulſchwechſel sub Nro. Ig. bele⸗ 

geen urn Tomeeczekſchen Ackerbauerſtelle, kein annehmbarer Licitant gemeldet, 85 Re 
ſo iſt auf en Antrag des vorlgen Extrahenten ein neuer eee ae - 
termin guf den 26, October e. Vormittags 9 uhn r: 
im ee e vor dem Herin Suftize zul eier, Bra, wor 

en 


92 5 Ar x 
792 


ren 


| 
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den, zu en zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken Hierdurch vorge⸗ 
laden werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag, ſofern nicht geſetliche⸗ Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, zu geiärtigen hat. 
1 Buͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches 9 x 
Wiebmer. Bönti Beer. 
3455. Loͤwenberg den 24. Septbr. 1851, 1 19 einem von uns beftätigs 
ken Beſchluſſe der Stadtverordneten ſoll die der hieſigen Kämmerey zugehörige vor⸗ 
malige an nebſt dem zu folcher gehoͤrige Garten, zufammen von 23 
DIR. 10 QF. Flaͤchenraum an den Meiſtbietenden verkauft werden, weil durch 
die bisherige Zeitverpachtung dieſes Grundſtuͤcks wenig Ertrag gebracht, und die 
Kaͤmmerei mehrere Gelder zu Abtragung von Kriegsſchulden bedarf. Es iſt hierzu 
ein Lieitations⸗Terwin auf f 
den 16. Jannar 1832. Vormittags 22 9 bis 13 Uhr und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr 
auf biefigem Ratbhauſe anberaumt, wozu Kaufluſilge hiermit eingeladen werden. 
Die diesfäligen Debinauinnen Fönuen zu jeder ſchickſlchen Zeit in unſerer e \ 
eingefeben! werden. 9 5 
Der Magifirat,. 


3429. Hr ſchberg den ER September 1831. Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub Mo. 297. btefelbft gelegene, auf 35 Nehl. 13 fgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte, zur Chriſtlan Gottfried Hornigſchen e e Fleiſchbanks⸗ 
Locale in termino 
8 den 21, Nobem ber e. 

als dem einzigen Bietungstermine, im Wege des erbſchaltlichen Baba, 
Vece f verkauft werden ſoll. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. mit 
aume er. < 


3424. Arusdort den 21, Juli 1831. Sheitungspalber ſollen das 425 Rth. 
a BE Walter» Seitersfche Gaͤrtnergut Nro. 17. und das 320 Rihlr. tarirte 
Nickel Mannackſche Gärtnergut No. as , beide zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes 
in der Oder ⸗Lauſitz belegen, in dem auf 
den . December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Wiefa bei Görlig angeſetzten Bietungstermin dem Meiſt⸗ 
betenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Dle Taxen ſi ſi nd a 
ber e und in der hieſigen Regiſtratur näher einzuſehen. 5 
Das Gerichts amt zu Wleſa. aller. 5 
3437. Waldenburg den 28. September 1831. In nolhwendtgen Subha⸗ 
Gatten Sachen des auf 340 Rthlr. a6 ſgr. 10 pf, gewürbtaten Johann Gottfried 
Schmidtſchen Feldgortens No. 10, in Vogelgeſang, Landeshutſchen Krelſes/ ſteht 
eln eee m c Bietungstermin auf 5 
3. November c. Vormittags 10 : 
in der Gerichtefanien, zu Schwarzwaldau an, wozu wir aahlangefthlge Kauflu⸗ 
kize SHIT vorladen. 
Das Fretherrlich von Erettrig und Wibke Gerichtsamt der Herr⸗ 
safe Schwarzwaldau. 
34 
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3334. Breslau den 6. September 1831. Das sub Nro. 116 des Hypo⸗ 
thekenbuches belegene Grundſtͤck, Stadtgut⸗Elbing, dem Pferdemäckler Schmach 
gehoͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Matertallenwerthe 862 Rthl. 
29 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1619 Rthlr. 10 Sgr., 
und nach dem Durchſchnittswerthe 1241 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. Der Bietungs⸗ 


termin ſteht 8 8 ; 
TEN am 19. December e. Nachmittags um 4 Uhr. 
vor dem Herrn Juſlizrath Wollenhaupt im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stodtgerichts an. Jahlungs⸗ und beſitzfähige Kauftuſtige werden bierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ken und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
ketue geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
EEE 3 Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 
N > 28 v. Blankenſee. 
33202. Habelſchwerdt den 28. Auguſt 1831. Schuldrnhalber wird auf 
Antrag der Erben des verſtorbenen Gärtner Friedrich Gott ſchlich die zu deſſen 
Nachlaß gehörige sub No. 3, in Hayn bei Glatz belegene, und auf 297 Rthl. ao ſgr. 
tapirte Gärtnerſtelle im Weze der nothwendigen Subhaſtatlon zum Berkauf geſtellt, 
und ein Termin zur Lieitatkon auf . 
J ooo oo er 
in der Gerichtskanzley zu Ober⸗Hannsdorf anderaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauffuſtige, welche die Taxe zu jeder ſchickllchen Zeit ſowohl in der Kanzley 
zu Ober⸗Hannsdorf, als in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden hierdurch 
vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vormittags 10 Uhr daſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote auf gedachte Stelle zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag derſelben, ‚fofern von Seiten der Frtedrich Gottſchlichſchen Erben und Glaͤu⸗ 
biger keln geſetzlſcher Widerſpruch gemacht werden folte, dem Meiſt⸗ und Berl: 
bietenden ertheilt werden wird. 8 ER 5 25 
Das Reichsgraflich Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt Ober Hannsdor 
RR 5 555 ser 1 1 ae 16 Das air ug! hleſeldſt 
Nro. „des Hppothekenduches, neue Nro. 83, belegene Haus, dem Gaſt⸗ 
den. Beüel,asht FTT 5 
en. Die ger N 


N gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materkallen⸗ 
werthe 3033 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzüngserxtrage zu 5 pro Cent 
aber 5788 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnittwerth 441 Rihl. 5 Sgr. 


3 Pf. Die Bietungstermine ſtehen?! 5 f 
A am 16. Auguft Vormittags um 11 Uhr, BE: 
am 18, October Vormittags um 11 Uhr, * 
FVV 1255 REN 
am 30. December 1831 Nachmittags um 1 Ut 
vor dem Hen. O. L. Ger. Aſſeſſor Hübner im Parrheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 


* 


Stabtgerſchts an, Zahlungs! und bengfähige Käufluſige werden hierdurch aufe 
MERAN: AR RR FREE MORITT Bla tee 4005109 WIM ö 
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gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu erklaren 
und zu gewärtigen,- daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen werde. Die e Taxe baus 
5 beim Aus hange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 


Na, gend es! bienger Refi idenz. 
. Bönen 


on C 
311% Löwenbeng den 13. Auguſt 7831, Das unterzeichnete Gerichtsamt 
bringt hierdusch zur offentlichen Kenntueß, daß zum Verkauf der im Wege des über 
den Nachlaß des verſtort enen Beſeßers Gottlleb Dur ing eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidatſons Prozeſſes sub hasta geſtellten, ortsgerichtlich auf 396 Rthl. 11 ſgr. 
8 pf. taxtrten Häuslerſtelle 5 Nro. 35. zu Groß Walditz ein ee Eicis 
„tationg> Termin auf ne SER 
= den 17. Modem ber 192 Bermirtags 9 uhr 
in der Gerichts ⸗Canzley zu Hohlſtein augeſetzt worden, und 14055 zu demfelben 
Kaufluſtige, welche über ihre Beſicz⸗ und Zählungsfahigkeit ſich ſoſort geuuͤgend 
ausweiſen konnen, mit dem Bemerken hierdurch vor, daß nach ertolgter Zuſtim⸗ 
mung der Gläubiger dem Meiſtbietenden, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßis machen, der Zuſchlog alsbald ertheilt werden wird. Zugleich for⸗ 
dert das Gerichtsamt die etwanigen unbekannten Gläubiger des verſtorkenen Ve⸗ 
figers Johann Gottlieb Döring auf, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, Laß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, ſich in gedachten 1 
n und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. . 
RR Dus Gerichtsamt der Herrſchaſt Hohlſtein. m 
+ 2482. Schwelbn itz den 28, Juni 831, Ueber den Nachlaß des zu 
Raaben bei Schweidnitz verſtorbenen Kretſchene Franz Ulkrich, welcher in den 
Kaufgeldern des bereits ſubhaſtirten Kretſchams beftchn, iſt auf den Antrag der 
Benefi talerben der erbſchaflliche Ligmbgtionsprozeß erdffnet worden. Etz wer 
den daher alle diejenigen, welche on dieſen Nachlaß aeatündere anipehihr 3 
ben⸗ hiermit aufgefordert) in dem hiesgu auf 
8 den 22. October Vormittags 19 Ubr 
anſiehenden Termine im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts vor. dem De⸗ g 
putirten, Herrn Aſſeſſor von Dobſchütz entweder in Per ſon, oder durch bevolmaͤch⸗ ur 
ge Mandatarien zu erſchelnen, wozn ihnen im Fall der Unbekanniſchaft dle 
Herren Juſtizcommiſſarten Richter und Berlin vorgeſchlagen werden, um ihre Fot⸗ 
derungen anzugeben und gehoͤrig zu beſcheinigen. Die ausbleibenden Gläubiger 
haben zu erwarten, daß fie Ihrer erwalgen Vorrechte berluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur auf das angemiefen werden ſollen, was nach Abzug der 19. 
eee Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 0 
Rkoͤnigl. Lands 85 Stadtgericht. 
2936. Ratibot den 2 Auguſt 1831. Von dem Gerichte der Rittergüter 


2 955 an und Bla seomwig, Coſeler Kreises, werden au . der ee 
Franz 
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Franz Sirziskoſchen Vormundſchaft alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 14. Jauuar 1823 auf den Lohnauer Feldern erfrorenen Franz Sirzis ko, wel⸗ 


cher in 1100 Rthlr. beſteht, und über den der erbfcyaftliche, Liquidations⸗Prozeß 


eröffnet worden iſt, einige Forderung oder einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 

lich oder ſchrlftlich anzeigen, auch ihrer Agmeldung die Abſchrift der Urkunden, 
worauf ſie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem in der Gerichts⸗Canz⸗ 


Tel zu Lohnau auf 5 12 a 
den 32. November Vormittag 9 Uhr 


anberaumten Liquidations⸗Dermine ſich in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 


mächtigte zu fielen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich ange⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaften und Beweismittel, womit ſie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwetſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, und 
anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiſtcations⸗Urtheile, dagegen bei ihrem Aus⸗ 


bleiben und unterfaffener Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, daß ſie 


aller ihrer erwalgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen mur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubjger 
noch übrig bleiben durfte, werden verwieſen werden. 


giiericht der Rittergüter kohnau und Blazeswitz. „„ 
Ober⸗ 


2097. R atibor den 5, Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten 


Landesgericht mi 
tige Philipp Jakob Vincent Hanke, welcher ſeine 


Landen veria N | 
Sr den 7. December e. Vormittags um 1c Uhr 


von der Maſſe 


wird auf Antag des Koͤnigl. Fiscus der aus Ober ⸗Glogau gebuͤr⸗ 
n Aufenthaltsort in Koͤnigl. 


ffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf SER 


vor dem Herrn Ober Landesgerichtd + Angeultator Talſſrzick angeſetzten Ter⸗ 


mine allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Borſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ahm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbschaften verlüſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) - ; 
8 5 andesgericht von Oberſchleſten. 


Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗ L 
8 Kuhn. 


3093. © res lau ten 2gfen Auguſt 1831, Der bey dem unterzeichneten In⸗ . 


3993: DLR. a0? 5 3 Ä 
quiſitoriat wegen unbefugter öffentlicher Ausfpielung einer Uhr in fisealtſcher Un⸗ 


terſuchung befangene ſich aber von hier heimlich entfernte Uhrmacher Johann Adam 
Lamprecht wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, pat eſtens aber 
den 6. December d. J. 


in termino 8 
vor dem ernannten Inquirenten, Hrn. Ober⸗ kandesgerlchts⸗Refetendarlus 


Ardelt zu ſeiner ferneren Vernehmung und Verantwortung perſoͤnilch zu geſtellen, 


widrigenfalls mit der Unterfuchnng und Beweisaufnahme gegen ihn in contuma⸗ 
iam verfahren, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, 


= 


wle auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheldigungsgründe verluſtig 


gehen, demnaͤchſt nach geſchehener Ausmittelung auf dle geſetzliche Strafe erkannt, 


— 
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und das Urtel in ſeln zurückgelaſſenes Vermoͤgen und ſonſt fo viel es geſchehen i 
kann, ſofort an feiner Perſon, aber ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt 


werden foll. g.) ö 
' Das Koͤnigl. Inquiſitorlat. 
546. Glatz den 30. December 1830. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird der den 28. Januar 1791 hieſelbſt geborne Land⸗ 
webrman Auguſt Wagner, Sohn des längſt verſtorbenen Stelmachers Ges 
orge Wagner, welcher feit der Schlacht vor Belle Alliance anno 1815, bel 
welcher er noch in der ıotem Compagnie kiten Infanterie⸗Regiments gefochten 
haben ſoll, von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, ſo wie 
feine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen 
ſeiner Geſchwiſter, des Bedienten Carl Wagner und der unverehel. Thereſſa 
Wagner, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe, oder ſeine etwanigen 
Erben binnen 9 Monat, ſpaͤteſtens aber in dem auf . i = 
Se ‚den 28, November c. Vormittags 10 Uhr SEE GE 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendat an anbergumten präclus 
ſiviſchen Termine ſich an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle des unterzeichneten Gerichts 
entweder in Perſon oder ſchriftlich melden, und die weitere Anweiſung, aus⸗ 
bleidenden Falls aber zu gewaͤrtigen haben, daß auf die Todeserklaͤrung des 
Verſchollenen und was dem anhaͤngig iſt, erkannt, und deſſen Vermoͤgen den 
legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird, 
: Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 8 


1703. Ratibor den 30. März 1831. Der aus Beneſchau Ratiborer 
Krelſes gebürtige uneheliche Sohn der daſeloſt verſtorbenen Roſalie unverehel. 
Pleknik, Namens Jakob Pleknik, welcher ſich vor dem Jahre 1801 aus 
ſeinem Geburtsorte entfernt, und der ebenfalls aus Beneſchau gebürtige Mau⸗ 

ker Andreas Rohel, Sohn des dafigen Elnwohners Rohel, welcher ſich vor 
dem Jahre 1814 aus ſelner Heimath entfernt, und beide ſeit ihrer Entfernung 
keine Nachricht mehr von ſich und threm Aufenthalte gegeben haben; — wer⸗ 
den hlermie nebſt ihren etwa hinterlaſſenen undekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 


teſtens im Termine ® 
er dien 10ten März 1832 Fe 
in der Grrichtskanzley zu Beneſchau perloͤnlich ober ſchriftlich zu melden und 
weltere Anwelſung zu gewärtigen. Im Fall ihres Auſſenbleibens dagegen wer⸗ 
den dieſelben für todt erklärt, und ihr für ſie in der Waiſenkaſſe aufbewahrtes 
Vermoͤgen ihren Geſchwiſtern, als naͤchſten Erben ausgefolgt werde. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Beneſchan. 
N . 3 Reinhold. 775 
2380, Glogau den 7 Juny 1831. Von dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau werden nachfolgende Perfonen: SEES 
1) der Elias Wolff Levy, Sohn des Samuel Wolff Levy hier, 
welcher ſeit länger: als 30 Jahren verſchollen iſt, und uͤber 

Berlin nach Hamburg gegangen ſein ſoll; . 

: 8 2) 


+ 
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2) der Hanns Joſeph Großmann, geboren 20 zu Quilitz, 
d welcher vor länger als 30 Jahren als Stückknecht ee 
f und in einem Sumpfe ertrunken ſein ſoll; 
3) der Huſar Wilhelm Beer, welcher angeblich im letzten cute 
gegen Frankreich geblieben fein fol; 
4) der Schuhmachergeſelle Johann Auguſt Priebſch von hier, 
welcher ſeit länger als 10 Jahren abweſend iſt; 
5) die Eleonore geb. Meißner verehel. Schuhmacher und Mous⸗ 
quetier Petzko von hier, welche angeblich mit ihrem Ehemanne 
im Jahr 1807 nach Mähren gegangen fein ſoll; 


6) der Freihäudler Anton Klopſch aus Hoͤckricht, welcher angeb⸗ 


lich vor länger als 30 Jahren zu Schiffe gegangen fein foll; 
7) die Gebruͤder: Buͤttnergeſelle Johann Anton Franz, Leopold und 
= Schuhmachergeſelle Joſeph Andreas Nicolaus Ruske, von de⸗ 


nen erſterer ſich angeblich feit 1795 und letzterer feit 1299 auf 


Wanderſchaft befindet; 
80) SE Muͤllergeſelle Anton Seidel aus Quilitz, welcher angeblich 


ſeit 1807 abweſend iſt, und ſeit 1813 keine Nachricht mehr 


von ſich gegeben hat; 


nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbuehmern Dergefalt oͤffent⸗ 


5 lich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und zwar längſtens 


in dem auf 


f den 7. April 1832 Vormittags um 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thurner auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht 


angeſetzten Praͤjudicial Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 


daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie für todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zurüͤckg elaſſenes 


Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die fi ch als Ja dazu geſetzlich legiti f 


miren können, werde zugeeignet werden. 


Aufgebot verlorner 59 501 he ken In fene 
3119. Schönau den 24. Auguſt 1831. Auf dem biejelbft sub No. 84. 


oſpeetor Muͤndel geb. Fritſch, als Verkäuferin auf Grund des unterm 4, Zul 


1812 mit dem Kürſchner Carl Ernft Kliche errichteten Kaufkontrakts 333 Rihlr. 
10 Sgr. Courant rückſtändige Kaufgelder sub Rubr. III. intabulirt, und der ge⸗ 
dachten Wirthſchafts⸗Inſpeckor Mündel vom Gericht eine Intabulations⸗Recog⸗ 


nitjon ausgefertigt worden. Dieſe Intabulations⸗ Recognition nebſt e 
i a erpe⸗ 


5 


. gene Wohnhauſe und Gärtel, find für die Anne Roſine verehel. Wirthſchafts⸗ 
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expedirren Kaafkontrakte iſt der ꝛe Muͤndel im letzten Kriege beim Brande des 
bei Haynau gelegenen Vorwerks Michelsdorf verloren gegangen. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche an dieſes eingetragene Capital und die darüber ausge⸗ 
fertigten vorbezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in hleſiger Kanzley anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zum 
Protokoll zu geben. Im ausbleibenden Falle haben dieſelben zu gewaärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an gedachtes Capital präcludirt, das Inſtrument fuͤr 
amortiſirt und die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, i 

ö : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ieee . I 
3450, Heinrichan den 6. September 1831. Zur Ausſchuͤttung der Bauer 
Franz Ferdinandſchen Kaufgelder⸗Maſſe von Schildberg haden wir einen, Termin 
auf den 26. November c. a. Morgens 9 uhr 
hieſelbſt anberaumt, in welchem ſich etwanlge unbekannte Gläubiger einzufinden, 
ihre Forderungen zu liquldiren und gehörig zu verificiren, beim Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen haben, daß mit Aus ſchüttung der Maſſe an ble bekannten Glaͤubiger nach 
Maas gabe der Vorſchriſt H. 7. Tit. 50, der Prozeß⸗Ordnung verfahren werden wird. 
Das Patrimonſal Gericht der Königl. Niederlandiſchen Hernſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. Pfitzuer. 


er 


obigem Geſchaft Nachricht, mit der Vorladung ſich im Termine ö 
dien 21. November d. J. Morgens 9 Uhr 1 
vor dem unterzeichneten Commlſſarlo hlerorts (Burglehn Nro. 235.) zu erklären 
was Ste gegen obiges Geſchaͤft zu erinnern haben. Im Nichkerſcheinungs falle iſt 
jedweder Betheiligte contumacialiter gehalten, den zu beſtätigenden Rezeß ſo n 
genehmigen, als hätte er ihn ohne Einfpruch mit vollzogen. 3 
RER Der Koͤnigl. Sreiß> Deconomie-Commiffariuß 0% 
SE 5 ” 8 FR ; 2 5 N 8 5 = F. W. Gutſche. 4 
8 De a BL TE N nl | 
3454 Breslau. Friſches Rothwlld iſt angekommen, und wird einzeln ver⸗ . 
kauft, von Kelle und Rücken a Pfd. 4fgr. 6 pf. vom Blatt a Pfd. 2 for., Kochfleiſch 
i ſor, beim Wildpretthaͤndler Müller auf dein Kränzelmarkt. 53 


7 


- 2 8 
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Sonnabend den 8. Oetober 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„% 5 


N 


ST Subhaſtations⸗ Patent. ö 
2937. Ratlbor den 6. Auguſt 1831. Die in dem Dorfe Radoſchau, Koſeler 
Kreiſes sub No. 7. gelegene, zur Verlaſſenſchaft der Francisca Siegmund gehs⸗ 
rige, auf 400 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchätzte Windmühle ſol Erbtheilungs⸗ 
halber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
peremtoriſchen Termin auf er 2 
Rat den 29. October d. J. a 
in loco Radoſchau anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge hler⸗ 
durch ein, auf unferer gewohnlichen Gerlchtsſtelle zu Radoſchau vor uns zu er» 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche 


Hinderniſſe obwalten, dem Meiſt⸗ und Beſebietenden die gedachte Windmühle zu: 


geſchlagen werden wird. Die Bedingungen und naͤhern Zahlungs „Modalitaͤten 
find auf unferer Gerichtsamts⸗Kanzeley in der Registratur wahrend der Amts⸗ 
fiunden einzuſehen. SER ae = 

a Das Gerichtsamt von Kadofhan 

Bernhard, Sie 
. 

wegen Verdingung des Beleuchtungs- und Schreibmaterialien Bedarfs 
für die ſaͤmmtlichen Garniſon⸗Staͤdte im Bereich des ten Armee⸗ 

N 5 Corps pro 1832. 


3419. Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Lichten, Oel, incl. Docht⸗ = 


garn, Papier, Federn und Dinte für die fämmtlichen Garnlfons Städte im Br 


reich des Gten Armee s Corps pro 1832, deffen ungefähre Höhe aus der nachſte⸗ 
henden Nachweiſung hervorgeht, den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben wer⸗ 
den, wozu eln Lieſtationstermin auf g i f 
ER den 27. Detober d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslokale (im Bau⸗Inſpektor Fellerſchen Haufe am Sandthere) 
anbergumt worden iſt. 5 8 = 
Indem wir Lieferungserboͤtlge hierzu einladen, bemerken wir, daß dle nahes 
ren Bedingungen in dem gedachten Lokale während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden Können und dle Licitanten angemeſſene Cautſonen zu leiten, 
daher ſich im Termine damit zu verſehen haben. Nach⸗ 


33 
N a ch wei sun 


des ungefaͤhren Bedarfs an Lichten, Del, Papier, Federn und 
Dinte, für die verſchiedenen Garniſon⸗Anſtalten im Bereich 
des 2 Armee Corps pro 1832. 


5 E — rs 
Lichte | Oel. | Papier, | Federn,] Dinte. 


Gormifon » Städte, 


No, | Pfunde. Buch.] Stück. Quart. 
1 Beuthen lt 140 60 18 50 2 
2 Breslau 370060690 382 100 40 
3 Brieg „„ 3000 13520 150 450 8 
4 Coſ l. 2150 1 3340 350 950 40 
5 Frankenſtein . 2 430 36 160 39 
ET SE 3850. | 3140 360 | 1000 49 
7 Gleiwitz 150 220 36 100 3 
8 | Dber: Glogau 130 125 18 50 2 
9 Grott kaun 145 160 18 50 3 
10 n PX 100 180 18 50 2 
11J Leobſchuͤt ... . 150 4 150 18 50 2 
12 Melle, De 7480 7100 400 1300 so 
13] Neustadt 220 ¼⁶ 1355 36 100 3 
IA se RE 49 e NR 3 
16 Oppelnn zer 5 18 50 2 
17 Ottmachauüͤu 105 135 18 30 2 
18] Patſchkauun 165 30 18 50 8 
19 Pleßß [440 155 18 . 2 
20 Ratibor 130 770 18 59 2 
Ry bulk 530 300 18 so 2 
sal Reichen ſteinn „ 66 39 18 50 Bi 
23 Silberberg 1645. ] 1975 200 600: 24 
8 Strehlen 450 215 18 50 2 
3 „Biegenhats ee, 85: 1x ae. 28. 50 2 


8 Summa * 267360 1 265 86 1 22 * F 1 6900° 005 N 
Bres tau den aöften September 1831. 
e Intendantur des ten ume; ewe 


on SIEE 


Bekanntmachung, 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗ und 
Bebeitzungs » Bedürfniffe für das Koͤnigl. Land ⸗ un 
baus zu Creutzburg⸗ 

3271. Die Beloͤſtigungs , Bekleidungs⸗, Beßeißungs, und Be⸗ 
keuchtungs⸗ Bedürfniſſe des Koͤnigl. dand⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen 
fluͤr das Jahr 1832 im Wege des öffentlichen aus an den Mindeſtfor⸗ 
dernden berdungen werden. ; 

„Es werden dazu N erfordert: 
I. z ur l 


an Roggen . 8 11200 Scheffel 
an Gerſte ‘ 3 . 
an — = 2 5 60 — 
SZ 5 = 3555 
— gehn Pets ue a ne : 
— feiner Perlgrau f 7 — = 
3 — ordinairer Gerſtengrauffe „0 — 
feinen dito 2 FFP 
— ordinairer Hedengraube. . 8 ee 
feinen dio en ee 23 
— Habetgrugße Bere 8 6 
— Weitzenmehl Fa = 10 — 
— Reis N 8 1 * 120 Pfund. 
— Butter 3100 — 


— Rind:, Hammel und Schweiß — 
Zst. BEER . 2298 
Zee FE 32400 Quart. 
: Sur. Veiel g e 


550 90 ne Tuch 7 # Ellen breit, 

100 — gruͤnes Fnutterzeug 3 Elen breit, 

50 — robe Futter ⸗Leinwand 7 Ellen breit, 

160 — weiße Schinzen⸗ Leinwand f J Ellen breit, a 4 

180 —  geftieifte Schürzen ⸗Leinwand 2 4 Ellen breit, Be 

1400 weiße flachſene Hausleinwand zu eg und wand 
4 Ellen breit, | 


IR 340 


e- 3346 = 
349 Sic kattune Halsricher, 


8 dito dito beſſere, 8 
30 Ellen Kattun zu Komoden 1 Elle breit, 
40 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Komodens 


ſtreifen 2 Ellen Breit, 
18 — glatten Schleier zu Haubenſtreifen 14 Elle breit, 


drr 


50 — bunte Kleider Leinwand zu Sommeranzuͤgen für die Maͤd⸗ 
= chen J Ellen breit, 
150 — Deillich zu Madratzen und Säcken 4 Sn 1 = 
200 — Handtücher» Drillic) # Ellen breit, * 
34 — Tiſchluͤcher⸗Drillich 4 Ellen breit, 
100 Paar faßllederne Mannsſchuße, 5 
36 ee e % BER z 
100 2 2 Manns» IE FE = Kar Era: 
36 — Knaben = Shui, EEE 
70 — Frauenſchube, i 2 Er 
20 — Maͤdchenſchuhe, 
70 — Frauen-) 
= — er * Schuß ſohlen, 


24 Stuͤck ſchwarz lackirte Muͤtzenſchirme, 
140 Pfund 3 drehtig gezwirnte Strickwolle. 


. An Brenn-, Beleuchtungs, und want, 


Materialien; Bazar. 
. 200° Auf Buchen ⸗„ Birken⸗ oder e 5 
200 kiefern Leibhol , ; 


600 Pfund gezogene lichte a RE 


FRE 1600 gegoſſene Achte, 


. 0 


50 Auatt Ruͤboͤl, 
430 Pfund Seife, 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe at in der von be Dis 
geetion des Land Armenbaufes mit dem Bedarfe des Juſtiluts zu beſtim⸗ b 


a menden Raten und Zeitfriſten. 


a Der Lititations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vue vor⸗ 
8 gelsgt.. werden foffen, wied auf 8 
5 den 21. October d. J. Vormittags um 10 ubr 5 
fefigefegt und in dem Kanzley⸗ocal des Land⸗ Armenpaufs n Leutbun 
abgehalten werden, 5 5 
Weng 


er 
7 


biger des verſtorbenen Job 
hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausblelbenden ihre An⸗ 
ſpruͤche an die Maſſe verlieren. 


= 3347 > 


Wenn die Lieitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiger 
werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt 
. 

Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Lieitanten wird 
der Koͤnigl. Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrf⸗ 


niſſe gerichtet, als auch auf die geſammte Lieferung vorgenommen werden. 


Die Lieitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrichten in an⸗ 
nehmbaren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 10 pro Cent 
des Betrages der uͤbernemmenen Lieferung. Dieſe Caution wird bei der Dis 


krektion des Laud⸗Armenhauſes niedergeſegt und gleich in dem Termine ſelbſt 


berichtiget. f 
Von den Tuchen, Futterzeug jeder Art, Leinwand, Schleier und Neſt 


i ſeltuch muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen und zus Vergleichung 1 


pee den 13. September 1831. . et 
Königliche Regierung. Abtheilung des Fanern. 


— —— „555 
Subhaſtations Patente. 
3004. Bunzlau den 17. Juni 1831. Von dem e Gerichts⸗ : 
amte werd die dem Gottfried Schulz gebötige Dreſchgärtnerſtelle No. 3. zu Liebichau, 


welche auf 295 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers in dem auf 


den 29. Oetober a. e. Vormittags 10 u br > 
angeſetzten einzigen petemtoriſchen Bietungstermin fubhafiirt N = dles 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht ⸗ : 
Das Gerichtsamt über Liebichau. Schultze. 
3018. Schloß Grövigberg den 17. Auguſt 1831. Das zu Nieder: Al 
zenau am Gröditzberge sub Nro. 18. belegene Haus mit Acker, des . 
Schuhmacher Johann Gottlob Bunzel, ortsgerichtlich auf 334 Rthlr. 2 Sgr. 6 


Pf. geſchätzt, wird Theilungs halber 


den 8. November 1831 Nachmittags um 4 Uhr 
pefenitorie ſubhaßftt ua werden zum Bieten, die Anbebgg neh Glaͤu⸗ N 
ottlob Bunzel zur Beſcheinigung ihrer Forderungen 


Das Juſtizamt der Benecke v. Groͤditzbergſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 


3235. Glogau den 9 September 1331. Von dem Koͤnigl. Lands und 


Stabigericht zu Glogau wied hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schenk⸗ 


wirth Job aun Frledrich Materne gehörige Wirthsbaus Neo. 49, zu Klein⸗Gree⸗ 


dig, an der Tſchopſtzer Straße belegen, welches gerichtlich auf 446 Rib. 20 Sgr. 


DTaourant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des hieſſgen te, * 
8 e oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 8 


der 


7 
* 


— 334 — 


der 2 fle November 1837 
zut Wietung beſtimmt iſt. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch auf jeforbert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Fiſcher im hleſigen Stadtgericht einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. > 
2978. Schloß Ratibor den 8. Auguſt 1831. Die Moslerſchen Kretſchams⸗ 5 
Realitäten sub Ro, 3. zu Brunneck bey Ratibor, das ſuͤße Löchel genannt, a 5 
auf 1670 Rihlr. 1 far. abgewürdige worden, ſollen in den Terminen: 75 
den 19. September, 


x 


den 10, October, und peremtoile a 
den 31. October d. J. f 
allhier verkauft u zu welchem zahlungsfähige Kauflustige einlabet 
d as Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. 3 ® 
3238. ersteren den 6. September 1831. Schuldenhalber wird die b 
zu Plondslaß Toſter Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 8. eingetra⸗ 
gene, dem Mathes Kowollik zugehorige Freigärtnerſtelle, welche laut Protokoll vom 


26. April c. gerichtlich auf 123 Riblr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, und die Taxe zu 


jeder ſchlcklichen Zeit bei dem unterzeichneten Gericht nachgeſehen werden kann, un 5 
dem einzigen und peremtorifchen Termine auf = 

den 22. November d. J. Vormittags 9 Uhr 7 
in der Gerichts kanzleh zu Kamintetz oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 2 0 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß dei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen, und auf keine Rachge⸗ 
bote gerechnet werden wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten, dle aus irgend einem Grunde einen Anſpruch an diefe Freigaͤrtner„ 
ſtelle zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine mit zu erſcheinen und 


ibre Anſorüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und Aden 55 
5 — Ben euen Erwerber in ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
N Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Kaminketz. en 
2059. Münſterberg⸗ den 22. Jult 1831. Es ſollen ble dem Horndrechs⸗ 
ler Earl Steinert gehörigen Grundſtücke⸗ 1 
8 a) das hieſelbſt sub Nro. 62, am Ringe belegene / „Sutchfnirtic auf 45 
Rrthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fo w Zara 
b)) der zu Bürgerbezirk sub Neo. 87. von 1 5 Grundſeücken belegene, 
und auf 107 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten 
im Wege der nothwendigen Subhaftarion oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 1 5 
werden 2 und haben wir dazu einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
den 22. October um z Uhr Nachmittags ER 
anberaumt, zu welchem wir befi ne und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken vorladen, daß die Taxe täglich in der Regiſtratur Augſeben; wer⸗ 3 
den — — ER Koͤnigk. Preuß. Land- und Stadtgericht. i BR 


eat Citation en. „ 
2750. Kare den 18. Jug 1831. Von dem unterzeichneten Furſten ?“ 
Ae Were werden auf den Antrag da Schmidts e a ‚Be: wen 


— 


* N 


| 5 30 — . 
witz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das auf der ꝛc. Kurzeſchen Schmie⸗ 
denahrung Nre. 14 zu Bockwitz, ex instrumento vom 1. Juni 1786 für das 
Georgen Hospital zu Beuthen a. O. eingetragene Hypotheken⸗Capttal per 200 Mark 
Glogauiſch oder 106 Rth. 20 Sgr. Cour, ale Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefstuhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dleſe ihre Anſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtorlſchen 
Termine den 3. November e. Vormittags um 11 Uhr 
auf hleſigem Schloſſe anzumelden und zu beſcheintgen, ſodann aber das Wel⸗ 
tere zu gewaͤrtigen. Sollte in dem genannten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten ſich melden, fo werden dieſelben mit ihren! uſpruͤchen praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das berloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt eiklärt und in dem Hypothekenbuche die Poſt auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. g ; Ber 
Br Fürſtenthums⸗ Gericht Carola, Seellgenrn 
| 2656. Breslau den 6. Juli 1831. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerichte hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 4342 Nihl. 16 Sgr. manie- 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 8475 Rthlr. 5 Gar, belaſteten Nach⸗ 
laß des Kaufmanns Joſeph Loͤbel Caro am 25. März d. J. der erbſchaftliche 
Ekquidatlons⸗Proceß eröffnet. Der Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger iſt aun 
den 31. October c. Vormittags um 11 Uhr REES BE 
bor dem Hen. O. L. Gerichtö Afeffor Fürener angeſetzt. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demfelben aber 
perſönlich, oder darch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarten 5 


irfehmever, v. Udermann. 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwalgen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an davjentge, was nach Befrtedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werdꝶen. i N } 
| 5 Rönigl, Preuß. Stadtgericht Hiefiger 


NY 
a JJ I N, 
3470. Breslau den 5. Oktober 1831. Es follen am 12, d. M. Vormittags 
18 Uhr auf der Schuhbrücke im grünen Bergei 40 Stuck, zum Nachlaſſe des 
Fretſchmer Klippel gebörtgen Bierfäſſer verſchledener Größe und anderer Brau⸗ 
Bienfilien, an den Meifibietenden gegen daare Zaplung in Cour verſteigert werden. 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Aus trage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
3469. Breslau den 6. Deteber 18321. Es ſollen am zten d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Aust tonsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte 
verſchledene Effecten, als Gold, Siber, belnenzeug, Betten, Meubles, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und ein Fortoplauo an den Melſtbtetenden gegen baare Zahlung in Con⸗ 
Fant verſteigert werden. N . 
Aust. Commiſſ. Maunlg, im Auftr, des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


pr 


% 


— 


N n 
342% Breslau den 3. October 1831. Es ſollen am roten d. M. Vormlt⸗ 8 
tags 9 und Nachmittags um 2 Uhr in Mo. 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene 
Meubles, als Kleider⸗Sekretairs, Soppas, Stühle und Spiegel, ferner zwei 
Gebett Betten, und endlich 1500 Stuck Weinflaſchen an den Melſtbietenden gegen: 
baare Zahlung verſteigert werden. ö 2 
Auct. Kommiſſ. Mannig, im Auftr, des Koͤnigl. Stadt, Gerichts. 


Getaufte f Copul, und San vom 30, Sept. bis 6. Oetbr. 1831, 


etauftfe. f 


Zu St. Eliſabeth. Des Portralt⸗Malers Hrn. Chrifian Gottlob Knädel Zwil⸗ 


lings⸗ Tochter: Hulda Emilie Amalte und Alpine Luldgarde Ottilie, 
Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Kaufmanns Hrn. Friedrich Guſtav Pohl 
S. Friedrich Moritz Wilhelm Emil, . i 


Zu St. Bernhardin. Des B. und Baͤckers Andreas Lück S. Ernft Heinrich Gu⸗ 


Zu St. Ellſabeth. Der B. und Schneider Franz 


ſtav. Des B und Schuhmochers Johann Scholz T. Matbilde Louiſe Amalie, 
Zur Hofkirche. Des B. und Goldarbeſters Auguſt Stoͤhr S. Wilhelm Otto. 


ER 


Klinger mit Jgſr. Johanne 


Igfr. Johanne Caroline Börner, 


Zu St. Marla Magdalena. Der Schullehrer und Cantor zu Woblau Herr Frle⸗ 


drich Wilhelm Tix mit Igfr. Erneftine Henriette Anderhold. Der B. und 


Ciſchler Ernſt Heinrich Kaͤmp mit Igfr. Anne Marla Scholz. Der B. und . 


. Riemer Johann Friedrich Eduard Materne mit Igfr. Loutſe Karoline Weber. 
Der Koͤnigl. Stad rſchter zu Winzig Herr Johann Gottlieb Stelner mit Jof. 

Suſanne Chriflane Ties leert. „ 
f „ EN 


Zu St. Beruhardin. Des B. und Schuhmachers Johann Dienegott Zeuthe, 
alt 42 J. Des Ober⸗Landesgerichtsboten Hrn. Ferdinand v. Stofentin S. 


5 Seieveich Wilhelm Adolph 3 2... : a 
Zu St. Chelſtophort, Der B. und Deſtillateur Herr Carl Wilhelm Baum, alt 
435 J. Des well. B und Schleifers Benjamin Seifert hinterlaſſene T. Ju⸗ 

Jane Wilhelmine, alt 20 J. Des weil, B. und Mehlhaͤndlers Johann Ja⸗ 
kob Laubner hinterl. T. Johanne Florentine Juliane, alt 9 J. g M. 22 . 

u St. Barbara. Des B. und Kürſchners Gottfried Fritſche T. Johanna Caro⸗ 

Inne Adelheide, alt 4 J. Des weil. Oberamtmanns Heren Müller hintetl, 
Witwe, Frau Eleonora geb. Donau, alt 74 J. 7 M. Der Canzlet, Aſſiſtent 
Herr Chbriſtian Leukardt, alt 34 J. 6 M. Des B. und Zimmermanns Eh 

Fkardts Igfr. T. Johanna, alt 19h 7. 8 
Zur Hofkirche. Der Koͤnigl. Polizeprath Herr Heinrich Paul Sonnabend, alt 

60 J. 11 M. Des B. und Bäckers Daniel Gels Ehefrau Beate Juliane, 

* 25 FRE RESET Keen > 
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Caroline Christiane Gräff. Der B. und Bäcker Carl Frledrich Schindler mit 


